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Vorwort 



Es fehl! hisher nicht nur in Dcufschlaiul, soinltin nheihaupl 
an einer Saiuiuluiig von Abbildungen der so mannigfaltigen Land- und 
Süsswasser- Algen und wird dieser Maugel um so füblbarer, seit 
Kützing's Phycologia generalis die AufmerliMnikeit der Botaniker 
wieder auf dieses liebliche PfluiBenreicb gewendet and zuerst eine 
Uere Uebendcfat deaaelben, eber keine Besciireibung «11er einzeluen 
Arten gegeben hat IHe vorliegenden AbbUdnngen werden daber 
bofientlicb recht vielen Pfiattienfirennden willkommen mui} aie aldlen 
Creilich nur kldne Braebsfildtey diese aber^ wenn in Klammem nichts 
anderes bcmeikt isl^ in 835lacber VergrjissenDUBg dar nnd wird es 
daber doch leicht sdn. danach so besfinunen. 

INe beabstebtigte Colorirung der Zeichnnngen, welche diesen 
ein freundlicheres Anschu gegeben haben ^vürde, bat sieb leider nicht 
auslubreu lassen, da meine Augea nur wenig Farben unterscheiden, 
fremde aber nulit, wie erwarte!, zu fie!»ofe slanden. Benieiken 
muss ieli hier noeh, dass die weder vom Überharze, noch von Göt- 
tingen und Uildesheim au^efUbrten Arten alle nach aufgeweichten 
Exemplaren gezeichnet sind ^ nur einige wenige, nach anderen Werken 
cophrte Arten werden hieven eine Ansuahme machen. 
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Das Güte im Texte gebührt dem Verdientte Kutxiags» deseen 
g«use ÄDOidmiDg and Cheracteristib der Familiea beibehatteo ist; 
Irrthfimer und sonstige Mängel habe nur ich au vertreten« 

Die am Oberharae gefundenen Arten und dnreb ein vorge- 
setztes f ausgezeicbnet 

Clauslbal^ den 14. April 1845. 

JP. Aoemer. 
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Die Land- und Süsswasser- Algen 

Deutschlands. 



ISie gehören sSmmiUch zn den nacktsamigen Isocarpeen, welche sich 
dnrch grfinp oder oHvpiigrüne, sehr selten röthliche oder blane Farbe, bräun- 
liche» naclite Früchte und namentlich dadurch von den Uelerocarpeen unter- 
•dhltei, dm aidil s wränicl Frlldita bd dncdboi Art ««rkomnei. 81« Uhtm 
8r6mtaidMili im Waufr, wltaii nt fcadHem Bidretciie, G«st8lii oder Holx. 
Getrocknete Exemplare lassen sich fast immer im Wasser vollständig wieder 
aufweichen, einige erst bei Zusatz von etwas ChlorwasHer^itoff^iHnr«» oder 
Aetzkali, andere, wie Vaucherien, Zygnemen und Spirogyren ii&l gar nicht} 
leliten knaen ilcli nur Im Spiritas sfanlidi anvenadan anlliMraliTeD. 

1 Cryptospenwm 

MfvmSe ▼wiiorgm, mti^m Same. 

Die Früchte sind nicht ausserlich an der Alge sichtbar, sondern in 
dem Fadengewebe, welches die äussere Schicht der PflaOM Uldel^ oder im 
Zellgewebe der Biarkadiicht verborgen* 

L Batradiospeimeie, 

fi^^W^S V^ch» OfäfffUi Same. 

Bairadko9permi§m Ron« 

Der gallertartige, 1^2 Zoll hohe Stamm heatdit aas fadenlSrmigeii, 

perlschnurfoimigen, ästigen, gegliederten Faden, an deren Gelenken zahlreiche, 
zweithcilige, gegliederte Ae^tc wirtelformig umhexsiUeD. Die Samen sitiea 
zusammengeballt in den VViakeln der Zweige. 

Romer, Aigen DeuttchUmd». \ 
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Kg.i. f B. monUiformt Ron. Der sehr ästige, 2—3 Linien dicicr, 2 1 Zoll 
lange dunkelgrüne Slatnm ist denilich knoli^ und hat ab\vechseliul( , rih<itc- 
hende Zweige. Mehrere anlere Glieder der Fuden sind ziemlich waUenlörtnig, 
die oberen länglich cinind. B. iudHundim Bokt, Glora gdaiüma Ron, 
MvcAoqMrm« Wi». Die Abbildnng leigt dRea cinxelneD Faden» — In 
klaren, kalten Bächen an Holx und Steinen angewachsen: iin MdiMl»tll«l«|| 
Gefluder bei der Grube Iting und am Gnmibacher Teiche. 
3. B. durum Ac. Sfnnitn f?»Mitlich pprlschimrförmig, hirtlich und sehr 

äslig, die Zweige verdünnt und mit ziemlich weit von einander ab»>tehcnden 
kugeligen Qnirlen. Die Glieder der Flden sind alle last walienfSrtttIg. 
Die Abbildung zt-igt riiirn unten mit einem Zweigende versehenen Ast mit 
zwei Faiienipiirlpn und iti n <!u/.wi8cbea liegenden Früchten. — In etcIieBdeny 
reinen Gewässern bei I^leiningen. 

3. B. vagum Ag. Stamm gabellheilig, nud, nicht knotig, die Zweige 

abstehend} die Fäden stehen. in Quirlen dicht über einander» ihre Glieder 
sind alle elrmd} die eimelneB Qnirleo eathaltea sehr tahlreiche, diebl 
gedrängte Fiden. B. turfosum Bonv. Die Abbildung zeigt d«en elaaefaMi 
Faden. — In Bachen mit Moorwa^tser an Holx nnd Steinen angewachsen. 

B. helmintkosum Bonr. Stamm fnst gegliedert und mlhenfönnig, unten 
nackt} Aeste einfach und spitz} die Quirle niedergedrückt und dicht an ein« 
•oder gerUcfct. <— In klaren BScben dei Tbflringer Waldei» 

U. Ctiaetophoreae. 

Xttltf} Haar^ ^i^w, trage. 
Der pnllertartigc Korper enthalt eine grosse Menge gegiiedcrter Fäden, 
welche nach aussen dicker sind, als in der Mitte. Die Früchte sitzen einzeln 
aa der Seite der Fade». Süaawaiaerpflanxai. 

Thorea T><inv. 

Schleimig- filzige, etwas ästige, iadcnfönnigc Staninir, welcin- \on 
ästigen 1 -'iiden bedeckt sind, die au der Seite die meist von kürzeren Fiideu 
begkiteten Frttcbtc tragen. 
I, Tk, nmoMimo Rönr. Ri« 2 Zoll lange schwangrilne, trockeR violette 

uru! hoiDirtige, aus rundlichen kleinen Zellen bestehende Stamme, deren 
OiM'rfllirhc von Fäden, wie der nl)s?rbilr!ef en, bedeckt ist. — Conferva his- 
pida Thor. Thorea Lehmanni^ Hornehan.'«. — Im Rheine bei Strassburg, 
in Norwegen auf faulendem Holze am Ufer der Seen. 
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Chaetophora Ac. 

ijj. Hundlirhp odprbandformigc oder traubenförmigpSchlcimkürppr, welche 

viele asiige, deutlich gegliederte, von einer durchsichtigen, huuligeii Scheide 
«■igciMM FMlen •aiktkaa. IMe Abbildungen xeigen nur Enden soielierFid«ii. 

5. f Ch, alra K«. UnnkelgrUn, halhkngelig, von kleinen Ralktheilen b«» 
iledtt$ die Zweige der Fäden bis xnr Spitie dicliotoni; die SnsserstM Zweige 

siemlich parallel, an der Spitze abgestttlit und durchsichtig. Die Glieder 

anfgetrieben, körnig nn<\ priin, bisweilen geRweit, bald so lang, als breit, 
bald 2 — 4nta1 länger. — An Wasserpflanzen und Schiicckcnhüusern in Gruben. 

6. f CA. elegans Ac. Kugelig, halbkugelig oder höckerig, mit gabiig ge- 
thdllen, an der Spitse TerdAnnten Flden, deren Glieder doppelt so lang sls 
hr^t. — Eundaria degattSf pisiformig Ron. DrtmeUa ^obo9a Henw. 
Batrachospnmum inhie^tm Vauch. — An Fflsnten nnd Steinen In den 

Teichen und Gräben. 

7. Ch. tuberculosa Hook. Ziemlich kugelig, höckerige Fäden sehr ästig;, 
mit abstehenden, stumpfen Acsten nnd aufgetriebeneu Gliedern. Rwuiaria 
Ron. — In Teidicn nnd Gliben, i. R. in Solüngc 

a Cft. endtvkufoUa Ao. Platte, fingerförmig geOieilte, vielÜMih ler- 
•dilitite, hellgrüne Stamme, mit rundlichen, etampfen Zweigen. Die Faden 

sehr perlscbnurforrnie: und H'-tig, glrirh hoch, locker strhcnd, oben stumpf 
nnd gfboppn. — Rivularia endivinefolia nnd rnmu liamac Ruth, linfracho- 
spermmn fasciculaium Vauch. Tremelia paimata IIedw. Llva tnciassata 
HoM. An Steinen, Holl nnd «nf Scbnedcen in Gilben and Teicben. 

Ch. daottta HonnH. Rondlidie, tiemlidi lange, gabelig getheilte, 
Xallge, grttne Stamme, mit an der Spitie verdickten Aesten; die Faden knrs 

nnd büschelförmig; ihre Spitzen ragen über die Oberfläche des Stammes 
lienror. SHotikma dtHgatm Bon. In Teichen nnd torfigen Grüben. 

DL LemaReeae. 

Ledertrlige, ans drei Schlditen tnsammengesetxte Algen; die innere 
besteht aus locker Terflochteaen, Sstigen, die mittlere aus grossen, leeren, 

bla<5cnfönnip;rn, die äussere aus kleinen, fa<;t verwachsenen, körnigen Zellen, 
Die perUcbnurformigen Samen entspringen aus der inneren Schicht. 

Lemanea Ag. 

Hdur 9d«ff weniief dicke, liemlicfci Ceste nnd knoüge, wan^ vaiw 

' 1* 
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fit' sweigte, fadenförmige, mehrjährige Stämme, welche an Steinen in Gebirgs- 
bidhen moißnnig wtchsoi. 

*• f L. pwiatiU» As. Die Fiden tragen qairtfSmig beisammen stehende 

Hocker und werden 1—3 Zoll lang. — Ctmftna L. Polysperma \Avm. 
Chantranria "Dtc yodulaii'a Link. Lemanta corallina lionw Die Abbil- 
dung xeict nur ein Uruchstiick eines solchen Fadens. (20) Var. ß. tuberctäosa 
Ac. mit iang vorstehenden Hockern und ästig} y. fucina Boby mit langen 
AesICD} d* tuMÜh Ac mit sehr dlliinen, fehleifen FSden. — DI« fiden sind 
bisweilen von Soredien bedeckt. — Bildet auf Felsen in der Oclcer nml den 
mflicasenden Bäcliea einen dichten UebcRug. 

S9. L. tortihsa Rom Die FaMpu E.ind einfarbig, perlschnurformig, oft 

bichelformig gebogen, fast 1 Linie dick, 2 — 3 Zoll lang nnd in Rasen bei- 
sammen. — L. incwrvaia Boav. — In Bachen gebirgiger Gegendf^nj hier 
•nliallender Weise nodi nicht gefanden, wohl aber bei RUbeland} sie ist 
vielleicht an Kalldioden gebunden. (10) 

R flraiwspenii6a& 

id^lios entblSss^ 9t^^u Sanier 
Die nackten Früchte liegen einxdn an der OlierfKehe der FHaniCi 

L Coeloblasteae. (Schlauchtange.) 

»oU«6 hohl, fllwwög SdiSasling* 

Sie sind ans hoUen Fiden ohne Sdttldewlnd^ Schlinchen ( Codmata) 
gebildet. 

VaucAerieae. 

Die Pflart7.p bc^tpht aas einem wurzelnden, innen körnigen, unanter- 
brocbeneu, biaseiilünnigen oder verlängerten Schlauche, welcher meist seit- 
liche FrOchte irSgt. 

Vuucheria Dec. (Ectospcrma Vauch.) 

Der Schlauch, ist verlängert, meist schwach verästelt Die Arten 
sind dunkelgrün nnd bilden dichte Rasen In Sümpfen, Blichen oder anf 
ÜBsditer £rde| hier finden sidi aaflallend wenige. 

10. t F. tmtfUotm Vaogh. Rascnförmig, diehotomisch, mil getwellen, cnd- 
slündig^n, duch einen hamailigen Answnchs getrennten Etfohloi* — Gdm- 
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fig- ferva fontinnlis Rrr-nrNR C. nhhreviota SouBB. C. etmaUoilmHa L. — 

In Mttblengerinneii und Bachen. (50) 
11. c. 2. F. geminata V. Haarartig) dichotom, mit 2 — 3 gemein^cbarUich 
tl.ß. geRtielten früchten. — Var. ß. muUicomis V. Die Frachte zu dreien oitt 
Ii. f. •bweehseladoi HSnera. y, roCMMM V. FtÜdite tnmbenffinDlf m S. 
11. iT. d, eruciata. Früchte an den Sdten daes krcnilönnigan fiildlitt gagimflbflr 

stellend. — In Graben. (50) 

V. omithocephala Ar,. Wenig a<;tig, FrUcbte meist zn zweien, ovaly 
schief, geschnäbelt, mit horizontalem Stiele. — In Wassergräben. 

13, V. sessilis Lyngb. Aestig; Früchte zu zweien behtainnieD, durch ein 
Horn getrennt und ungestielt. — In Graben. (50) 

19. F. terrestris V. Faden straff*, ästig, fast dichotom} Früchte ooge- 

stieltf elnwln auf dem RBcken eines bornlSrmig umgebogenen Fniditotides 
•nfsilsend oder in der Gabelung der oben oft einseitigen Aeste, rund nml 
mit wasäcrhctler Gelinhaut veraehen. — Edotpernut frigida Nnn, 
Auf nackter feuchter £rde. (50) 

14, f F. ThihnfTtii Web. und Mown. Faden hin- und hergebogen, mit 
seitlichen, kugeligen, ungestielten, mit wasserheller Gelinhaut umgebenen 
Mebten. Omfetva ampkUna L. C frigida Diuw. Rieda arachmÜM 
Huiuu — Anf nadtter Eide in Giiien ond anf Aecitem. 

F. fr^krmia Ke. HaarlSniig^ hm» etwas dicbotom$ Aaste am Ende 
dreispimg. — fti Griiben. 

15, F. Wtorea Ag. Faden am Ende astig; Frfichte einzeln auf den lang^ 
«mgebogenen Aesten sitzend. — An den Küsten der Ostsee. (SO) 

V. clavata V. Zerstreut "stig; die Aeste in eine eininde Fracht an 
der Spitze erweitert. — Conferva vesicata Mouua. C. düaiata Roth. — 
In Gräben. 

le. F. Aomofa V. Zantnot Sstig} mil daadnen^ aimdan, geattdtai 

Friehten, unter denen sich dn Bon befindet -~ In GriUien. (M) 

F. hmmta Mvaun. Wenig aatig^ mit dudnen kagaligcB» gwttdtan 
FrOcbicn und boriiontalem. FcnchtatieU. — MtOttpenm ^vahm V. — In 

Graben. 

17. t V. diehotoma L. Faden dichotom, Aeste gleichlang, Früchte einzeln, 
Icogelig und ungestielt. Der Schlauch erweitert sich bisweilen zu sdüichen» 
aaddücnigMi, vidbt Im Mdite ibeqfdMnde Blasen, in wddMa Im! immer 
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f't' ein grosses dnnkles, am Rücken fein gekerbtes Infa«;ori«m mit grossen 

dunklen Augen xu bemerken ist. — Ceramimn caespitosum ß. maximum 

Ron. -~ Im Giikcn. (50) 
16w t F. aqtuHea Fu Dan. F6den eiüliMdi, gebogen, an Enie in etwu 

keulenlSnnige, ISngltcke Frfldite mit haikr Gduknt ▼Mdiekl. — Im Sowpf 

bei der aeRcn finweedic. 

B&Urtfdium Waum. 

Bo9^6äv0v, lileiiM Tnmkei 

Der Sehteudi ist blasenlSnnig, unverileCell, an 4er Biels wnneind, 

mit einer grünen, körnigen üflseifkelt gefüllt, aussen fein warzig. Prickle 
nnbekannt Die Abbildungen zeigen einzelne, vollständige Schlauche. 

•9. j- B, argillaceum Wallh. Die birnfurmigen Schlauche sitzen dicht bei- 
•ianiiMi n iuv\ hilds'n kleine traubige, Irocken wabenförmigc Rasen. — Ulva 
gratuUata L. Iremclla Mijus. Vaucheria Ao. JLinUJta Wicc. — Auf feuchter 
Oemmerde in Gerten bei Oeterode. ^ Geht in FrU9»eem coeem» Uber. (M) 

90. B. WaUnikü Ke. Schlancb verkebvt eirund, bläulich, fein meigb 
Ideiner, al»er Innen mit grSieeren Gonidien als vorige Art, — Auf fendtlen 
Acckem bd Nordbansen. (50) 

IL Dermatoblasteae. (Hauttange.) 

diQfia Haut, ßkaoto^ SprSssling. 

Das parenchymatische Zellengewcbe breitet sich flach aus oder bildet 
bohle» rSbranfi^mige oder dennformige Gestalten. 

Mnieramorpkeae. 

^rT€()ov Darm, fio^f^ Gestalt 
Sie bilden hantige Schlauche. 

EnUrowtorpka Lmn. 

91. SL Waelfaniii Lnn. — Ühm L. Setftotipkm Ltmob. Solenia Ao. 
Conferva Rom. — Bildet bis Fuss lange 4 Lin. bis I Zoll dicke Fnden 
oder darmformlg gewundene gelbgrUne Hührcn und ist in salzigen und 
süssen Gewässern sehr verbreitet, fehlt aber auf de« Überharze, ß. cnspa 
tnsawBiai^edrltcfct und am Rande knns. mtaima Ms SoUüclt «nd staik 
hin nnd her gewnndeo. d. CBinwopjrfge aebr km, oben kenlenfBmdg erwet- 
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Fiy- lert und offen. — <?. capiffaris. Fein fadniförmTc; mit rinfrichpr (n) odfr 2—4 
31>b. facher(b) GaUeureihei die letzte Form tindet sieb autsaliigein Lehmboden bei 

Himmelsthflr unweit Uildesheim. Figur c. zeigt 'die Textur der gewSkn- 

licben Form. 

Ukmeeat, 

Bktiartig aasgebnitete MaMCB, wdehe einer ciaxigen Zellm- 
•diiehl iMstdlco. 

nii^v9Q laudigrUn« 
Eiiiköniige» slc^chartig«» dicke Zellen stehen in regelmSselgen Reilien 
neben einander; je Tiere sind oft genähert. Frflcllte nnbekannt. LendpHanseii. 

22- f P. cri'tpa Lir.HT. Buschige, krausgefaltcle, bis zollgrossp, runiliche 
grüne Blätter stehen gesellig beisammen. Die Zi-H^^n ^xud nicht deutlirh 
geviert. — Tremella ScwisBc Viva hiom. U. terrestits Huth. — Häufig auf 
Aendiien Steinen und «of l»eniooeten SohindeldScIiem ^ den Bergej^len. 

35. f P. fi w fk nee a Whr* dmiem, 1 Lin. bis I Zoll groeee, keillSnnip» 
oder Terkehrt-eirande, dnnltelgrttne BlSttcben mit deutlich geviertcn Zellen, 
stehen aufrecht b«>i<;;immpn imH ttbeniehen feuchte Steine in den Slidten 
mit, einem kleienarligen Ueberzu^ — üha. ti. Dum, 

itftnoi eret^ d^ffia Bant. 

Die Pflanze ist ausgebreitet, häutig, ohne bestimmte Gränzen and 
hrsfpht aus runden otfer cc!;iprn. dicht, aber ohne bestimmte Ordnung bei- 
sammen stehenden Zellen. Früchte unbekannt. 

Pr. viride Kg. Bildet einen hellgrUaen, schlüpfrigen Uebenng auf 
Steinen in Quellen und Bächen. 

PhylUictidium Kg. 

qivlikov Blatt, a*%ig d. Ausstrahlende. 

Kleine kreisrunde Schf^ibrn, welche aus conceairjsch und anaslrahlend 

geordneten Zrllrn h<^slehen. Früchte unbekannt. 

24. Pk. pulcheilum Kü. Kreisrund, lebhaft grün, mit grossen Zellen, 

welche snietit naer gegttrtelt und mit vielen Ideinen und eine» frSaeeren 
gmümischen Kflgekhcn ▼cnahan siM. Hin Ahbildung wigt Mr einen 
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Fig Thril der nicht gani kreisrunden Pfianxe. — Anf mit Kalk incrasirlen 
Blällern von Potamogeton crispm in einem kieiiien Graben bei Ostero<le. 

HL TMchoblasteie. (Fasortange.) 

81« beslelieii «ns gegliedertes^ dnfrehen oder isUgen FBden, wekhe 
frei oder Tcrwaduen oder dordi eiae Geliert nHemmeiigehBlIen dnd. 

A. Dermatosipheae. 
dtQfta Haut, atqiti}» Rühre. 

Sie sind mit Wnneln venelien und bestehen ans deutlich geschiedenes 
Gelinzellen, welche mit der Feberhaut dicht verwachsen Kind. 

a. Eciosperifieae. 
trrSg aussen, 07i(i>fia Same. 
Die Früchte sitzen an der Seite oder an der Spitze der Faden. 

» 

Ihapamaidieae^ 

SeUftpIngi^gillertartige» steili ▼ei&leltele fiden nitt eeitesetindigea, 
leicht abfallenden, kugeligen FrOchten. Die Zellen dee Hesptstamnies slad 
UohlieUeny die der Aette nnd Zweige VoUiellen. 

Dfapamaidia Bon« 

9Sm 1, Dr. glomerata Vauch. Die Aeste bilden eironde oder lancettliche 
Ihieen; sie mÜBden enidicfaiead mit groeees randes Locben indes Hanpt- 

stamm. — Batrachospermum Vaucb. Conferva mutabilü Ron. C. lubriea 
Engl. Bot. Die Abhüdung zeigt r.wei Zellen des Stammes, nebst Aesten 
und Zweigen, welche letztere in ungefärbte Haare auslaufen. Bildet bis 
3 Zoll lange, gesellig auf Steinen und an Holz in klaren Bächen wachsende, 
•otwae kSrsig «nioAbleBde» kellgribie ScUeimanneiti in allen BSdiMi det 
Obeilienee. 

f Dr. plumosa Vacch. Die Aeste bilden Hnearische oder lang-lancctt- 
lichc ]V1a<;';pn. — D. hypnosa Bory. Conferva muiabiUs Roth. Chara Roth. 
CA. fasaculaia Thob. Ich sehe keinen wesentlichen Unterschied zwischen 
beiden Arten} anr habe Idi bei letslerer an den fieleshen woU lieniUA 
«iafbeha» wnitekrtige^ dnidniehtige FSden bemritt.— laBfidwn bd Attaaaa. 
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Vif* Dr. piäckdla K.$ wterMiheidet sieh von den vorigen Arten dadurch, 

dass 4ie Aeste dünne, lange, sehr spit7f», anfrrrhf umf iriickte Büschel bilden, 
dass die Slammglipder kaum gewölbt sind und die Ifi^ten Verzweigungen 
durch ganz kurze, angedrückte Seitensprossen fast dornig erscheinen; ist 

auch nur ImU» bo grow ab die Jbeideii vorbeiidienden Arten. — In Waseeiw 
leilungen bei SUenlivg. 

Chantransieae, 

Die ästigen Fäden stehen in kleinen Polstern dicht beisammen und 
haben seitenstandige Frfichte. 

Chloroiylium Ko^ 

xXtaQog grün, %v)^uov kleines Polster. 
Die Faden sind aufrecht, aslig, pnmlkl, gleichlang, zu einem innen 
ooncentrisch gestreiften Polster dicht verwachsen und bestehen theiU aus 
gdbien, kOneren, bencbigen VoUidlen, tbeile ans waiaerbellen, walienf5r- 
migen, längeren Zellen, wodurcsh die abweebaelnd grünen nnd weinen 
Schichten im Innern des Polster«; entstehen. 
96. Chi. caiaractamm K ,. Bildet 1—3 Lin. dicke, kugelige, oder ausge- 
breitete Uebenüge auf älcincu oder Holz in kleinen Wasserfallen. Die 
Fiden incmstiren mit Kalk und müssen davon vor der Untersuchung durch 
CUorwaaienloffiinre lielreit werden. 

Chantransia Dssv. 

Die 'astigen, straffen, meist pnrpurrothlichen Fäden haben nbwech- 
selnde, aufrechte, fast gleichhohe Aeste, auf welchen die runden Früchte 
oft tranbenfSrmig beitaainien aitten. — Wa^en in Gebirgsbacben. 

9T. f Ch, eM^bea Rom. Die StSmme alnd «dhr Sstig, die Aeete meist 
glelebboch, unten etwas knieformig gebogen, beide unbehaart. Die Zellen 
purjMirroth und piiTirtirt, die iärij^pren heller. — Conferva Hotji. — Sitit 
zvtisrhen Vlothrix zomia auf Steinen im Bache des Schieferlhals oberhalb 
Lerbach. 

98i f CSk pulcMla Ao. Die Aeste aind kflner als der Hanptstamm, beide 
fein bebaart. Glieder purpurrothlich. Die Früchte sitzen traubenformig 
auf kurzen Seitenastenj die unteren Glieder sind kfirrer. — Sitzt buscheU 
formig an Lememia fiwriaiilia im Bache des unteren Kabenthaies dicht 
onterhaU) Altenau. 
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Fig.a9. t Ch. pygmaea Ko. Die Ai stp l(f?r7pr d^r Rlamm, beide schwach 
behaart und mehr grfinlicb} die Früchte auf langen Aeslen lahlreich bei- 
sammeni die unteren Stamniglieder so lang als breit, die oberen dreimal 
ISnger wie bei vorlMfgelMiider AH, bei wdeher die Aeete weniger didit 
anliegen. — Bildet schlüpfrige, grüne Polster auf Steinen !■ Bedke ntcr« 
halb der Fonterwobaniig im Gemltenüiele bei Altena. 

CkraoUpUB Ao. 

jepoi^ Henty Unat FeiseB. 
. ' Die faraipeligflii, gerbten» Istlgeii Slimae iMbea vielldinilge Zellen 
md leilllcbe oder endatindiie Früchte. Lnftpflemeii. 

10. Chr. umhuiMmiM Ko. SiÄorfartig, nmbnbnnn, trocken, scbambig» 

gelblich, mit kurxen, perlschnarförmigen, nnregelmassigen Stimmen. — 

Lepraria Jolithus Engl. Bot. — Entsteht aiie J^tOoeoeent t mkrima 

und riecht nicht. — Auf Binde der Bnchen. 

3t.«. t C^""' hercynicus Ki*. Feucht wohlriechend, schorfartig, bräunlich, 
trocken graugrün, mit kunen, dicht gedrängten, ansteigenden, gebogenen, 
Bttten letigen Stimmen; Acete absiebend, lugespitst, l^norrigi Glieder anf* 

31,^, geeciiwollen, so lang da breit. — Var. ß. ist viel kleiner und entsteht aus 

einxelncn durch f in(> {»rniiliche Haut vcrbiindpnrr. Zpllrn. — • üeberall an luf- 
tigen Felsen und Steinen j Var. ß. an schattigen Felsen der Langenthals- 
brücke unterhalb Schalenberg. 

Chr. Jolithus L. unterscheidet sich durch deutliche, perlschnnrfor- 
mige^ eicbellonnig f^hogene Zweige md Glieder, weldie vm die Ißlfte 

langer als breit sind. — BystUM L. Indien Wim. CvHfeno Ae. Anf 
GranltblScIten des Biesengebirges. 

Chr. rupestris Necs. Fil?!?, knistmarlig, fnblgelb, mit straffen, kno- 
tigen, knorrigen, gleichen Stainuieu. — Amphiconium Nus. — An Felsen 
in der ZÜler and bei Bairenth. 

dr. M/jpAnrM« Ro. KranawoUige Baien mit lo^ereni dttmen, etwa» 
knotigen, oben stark verdttnnten, peitschenformlgen, nnngelmissig astigen,, 
blass schwefelgelben Stammen und abstehenden, ansteigenden, meist grh'inften 
Aesten. — Auf Frlsen und Moos an den Gypsfelscii des südlichen Hariramles. 
32. t Chr. aureus L Filiig, frih]2f'!b, hnrilich, mit straffen, aufrechten, 
parallelen, oben verdünnten, sehr dicht gehäuften ästigen Stämmen. — 
BgsMtt L. Conferva tikkola Engl. Bot. Ceramkm Ae. Der abgeblU 
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vif. dete Faden lei^i unten angeschwollene, frachUrtige Glieder. — Im Schatten 
an Moos und Feisen im Ockerlhale und an den Gyp^bergen bei Osterode. — 
Var. y. imneniosua mit dicht verfilzten, nicht parailelen, nach uheii meist 
▼erdicfclai SiBaiiMR. Aa dnem Bnmoenge w5lbe In Lcbling bei Welwenfela. 

%0. CKr. daww Diuw. Sehwinliche, wenig darduclieiaeiiie» «nfreehl^ 
ImfieSlSinme mit abwechselndeD, «iMtebeiiden, nigetpilitMi Zweimen. Glie- 
derung tindeutlich. Glieder etwa so lang als breit. — Byssus nigra FIcns. 
Conferva Horn. Bildet weite^ fiUi|^e Ueberz^e auf scbatttgen Felsen de« 

' lanersten- and Okerthaies. 

Proionemeae. 

n^tStos erste, vijfia Faden. 
Aestige, deutlich gegliederte Stamme mit seilen- oder endstindi^en 
FrUchtea; die Wurzeln versoiken sich in die £rde. Landpflanzen. 

Prcionema Ag. 

Stinme mit HoMiellen, in welchen die Gonldien in Ungpreikea 
liq;en. Frlidite eeitlidi und gestielt. 

33. Pr. repens Ag. Bildet die KeimfHden von £»3r«M «iimIAiim» and findet 
sich daher auf ieuchtem, sandigen Boden. 

f6yffog Knorren, «reifd Keite. 
Faden an dar Spiü» mlebt imoRfgi die leisten Glieder in FiMte 
IDbfqiehend. 

81» G. dichotoma K. Niederlicgcnd, rxentrisch wachsend, dichotom, 

arit an der bpitie knorrigen, nicht verdickten Fiiden. — Aui nackter £rde 
in Gerten bei Nordbanaeii} entsteht ans fisMeAerte DähvifeniL 

G, daoata Kg. Ansteigeade, bflsdieieSrniige, ästige, wenig geglie- 
dert«, obflB kenienfSmig verdickte Bidcn mit au^ebiasenen, tnnbenfötmi- 
gen Endzeilen. — - Conferva muUicapsularis Dillw. — Auf Hooepolstem 
an den Abhangen der Gypsberge des südlichen Harzrandes. 
35. . G. Sclerororcus Kg. Bildet ganz kleine, kugrlifif, oft rail Kalk iticru- 
etirte Haufen aut btelnen in Fiflssen und Bachen und besteht aus durch- 
gehend» geglieteten ffSde« mit batchellSnnigen, am Bndn vaidicklen Acatcn. 
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FiC.36. G. ericeiorum Kn. Sehr kleine, lebhaft grüne, dichotome Stimme 

mit abstehenden, perUchnurformigen Aesten. Die Glieder sind sphärisch» 
elliptiidie^ od«r eUiptisch-obkniie Vollnlleii. ^ Unter flfditeii m4 Hm»- 
•üfiUigeM m Abbrag« der Voriwisp b«i NordlMMoi* . 

S7* Gr. ttmbrosa Diilw. Faden ästig, zerbrechlich, aufrecht, dunkelgrOn. 

Aestc fibstchend, abwechselnd, nach oben verdickt und stumpf. Die Glieder 
des Slammcs 2 — Smal so hing nls dick, die der Zweige so lang als dick 
und an den bisweilen schrägen, bellen Gelenken stark zusauimeiigebchnürt« 
— Bildet avf fe«difer Erde dttinie Vebenflge. 

38. t G, vtMimm h. Mit sritnen, gebogenen, TtrHochteBett, oft elmeitlg 
Seligen F8de% welche unten durchsichtig, oben in einen eammtartigen Fils 

verwoben und stumpf sindj die Glieder oft sehr lang; die Wurielfaden 
angegliedert; die Gelenke oft schräg. — n^fsms L. Conferva Dinw. C. 
varia Roth. — Auf feuchtem, sandigen, besclialteteu Bodeu und an i elscu 
gcaeiii. 

39. . (Lenunua förnlDfa €/. pag, 4.) 
4o> (OAeobyNie eBemni c/. pag, II.) 

41. f G. musdcola Web. und Mohr. Faden kriechend, gebogen; Aeste 

und Zvit igf abwechselnd, ab>teliend, zugespitzt. Glieder etwa 2 — ^3 mal so 
lang als breit. Der HauptstamMi ist undurchsichtig. — Confeirn Wfb. C. 
caslcmea Dillw. — Bildet einen rostbraunen Fiii aut Moosen, bei Goslar. 

b. Eni09permeae. 

fvtög drinnen, oniQf^to Same. 

Die Früchte liegen in den Zi Ilen des Stammes, sind aber too vielen 
Arten, welche sich durch Gonidien fortpflanzen, noch unbekannt. 

Hjfdrodieijfeae* 

Die Pfleme bUdel ein lockeree Neta, wdcbce ms lebeadtggdMrenden, 
schlauchförmigen, aber tn den Verbindnngepmcton gegliederten, vidkomigen 

Zellen besteht. 

Ifydradictjfan Yävcm. 

timQ Wesior, 6Ut9» Nete. 
43. A pmOa gmum "Vävcu. — H. mqfm, tOrimMmk nad tawUMi Bom. 
CmftriM nHeuhia L. ^ Die fitniraUgen Mucken dee Neteee riad elw« 
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Fig. I Linie gro«;?, <1!(C Hliedfr 6 — 8 mal so lang, als dick. — In Graben der 
aorddeBtschen Ebeue, auch am Einflüsse des Seeburger Heea bei Güttingen. 
Bei a bt «In Stflck der Pflanze in natOrlicher Gröb&e abgebildet j b ist 100 
iach vcisrtewrt 

Die Faden zweier verschiedener Individuen verwachsen zoletzt mit 
einzelnen Zellen; die Gonidien im Innern der Zeilen bilden gewöhnlich 
bMthnmto Flforen mid bellen sidi znleHt m dnaUeren, rnndlichen Frtfcliteii 
nmuBmeii. 

Zygoyonium Kg. 
^ivyvmi. verbinden, ylw Knie. 
Hien eUfilck oder etwas asiig, mit Tollen Gelimellen» wd^e el^ 
snletit an Bleginigen dnidi Q«errSbmi TerUBden. Der genlmiaelie Inhalt 

ist anfangs grUn, später pnrparrothlicb. Die Zellen sind dickwandig und 
bisweilen gedoppell. Die Früchte büden sich in den QnctrShm, oder an 
den S^ten des Fadens. 

Z. mva/e Kg. Faden haarformig, straff, gerade, in Hasen beisammen, 
dnnkelvIoletL Glieder so lang wie bralt. Gonidien vieredtig, nndeatlidi 
gedoppdt* — ^ Ln Sdineewnieer der Bemer Alpen. 

43. f Z. torulosum Kg. Faden dQnn, gebogen, knorrig; die Glieder etwas kflner 
als lang und deutlich gegliedert. — L^da ericefoi-um BoBT« — ' In hsidigen 
Berggegenden; ii^erzitht Moospoislcr ym Biucliljerge. 

44. t Z. ericetonwi Koiu. Faden sehr dünn, bisweilen üslig. Glieder so 
lang als breit} die Gonidien gedoppelt. Bei Z. tipbrnm J/nom. ( Ckmferva 
violacea Ihm» emifmgosa Light welche nur den Seen und Sümpfen des 
Nordens an/tipohoren scheint, «iitid die riltccier 4 mal bo Innp ;ils Lreit — 
Auf feuchter Lrde und in Sümpfen der Moorr. Hätifig am ßruchberge und 
Kahlenherge, nur einmal niedriger gefunden, bei fiuutebuck. 

Zygnema Ae. (Conju^ata \ukm^ 

^tvywfii verbinden, v^fia Faden. 
Die Faden bestehen aus Hohlzellen und «iiid im Alter durch Ouer- 
rohroi leiterformig verbunden. Gonidien in 2 kugel- oder sternförmige 
Ifasaen vereinigt. Frlickle elliptisch, zuletzt braunroth und mit doppeller 



Digitized by Google 



14 



F%.l5.f Z. pectinahun V. Fällen nngc wachsen, (!ie Glieder halLmal langer 
qIs breit, mit quer oblongen, kammförmigen Sternen; die kngeligen Frttchte 
liegen in der Querrohre. — In Graben und Bachen fiberall, 

46. t deimaatum V. Scbweielgelb, Fäden dilnn und zerbrechlicli, Glieder 

4 «Ml so 1mg tk kr^i dla beUtn G«aMleaiMMai Imiel- oder l al b i BW id- 
ISmig aad bteMwUen vtreiiiigt. — hk Gfibm. 

«7. t ^» imUmtimt nov. tp. Di« Flden adiwicb ffkn^ «ni terbredkUdi. 
Glieder 2 — 4 mal so lang als breit; anfangs mit gonimischer, feinkörniger 
Masse gefüllt. Früchte kugelig, mit heller Fruchthiiliis nehmpn die 
fiBze Qucrröhre ein. — Im Sumpf rnil dicsi r S^ite dea Heiligenslockes. 
' 48. t cnu^atum V. Glieder faüt doppelt so lang wie breit; Gonidien- 

üMMC länglich «der vioMitig^ Mter all log. Mchte ifbiriidu 2L 
M|NMelafiMi Boim. — 1« Gfiben. 

M. t -2. steUinum V. Glieder doppelt §o laag alt Mt» dio Stenie aeeka- 
amhlig. — In Graben. 

Z. YauscherU Ag, Faden sehr dünn, Glieder 4 mal so lang br^it, 
mit kreuzlurmigeu oder roodea Sternen. — Con^ngaia grociiü Vauch. — 
In Graben. 

Sptroyyra Ke. (Conjugata Yänau Zygpiema Aocxoiu) 

vmvQtt daa GawoBden«^ tmid, gawndeD* 

Die einfachen Eldoi bcatelieB aus Hohlzellen, sind einfach wid lai 
Alter durch Querrohren Iciterformig verbunden; die Gonidicn liegen auf 
meist riunenförmigen, am Rande gezähnten SpiralbSndern an der Innern 
Zellenwand. FrOchte elliptisch, ans das xawnimaigeiogeneD Biodem ge- 
bildcti snletst dmkcl lodibniui md mit doppdter Spfdennto ▼«nahen. 

a. Mit mHum Spinden. 

so. Sp. «mm Ka. Fldaa lelir dldi» GUader halb imI langer ab diah^ 
■lit 6—8 adnaelcn ^sShnten BSttdem. Mdiio oviL — In Giib«& bei 
Bllealnirg. — Die AbMldaag Ist nur lOOanl veigiSeaert. 

SjR. adnatn V. Glieder halb msl Tanger dicV, mit schmalen ge- 
drängten, krcuztörmig crscheinendru Bändern und eUipliechen Frfichten. — 
In Graben und Bachen an Steinen festsitzend. 

51 t Sp, nitida Blmu. Glieder 1^— 4m»l so lang wie breit, hüI aeiet 
dfei admialeB, mit eloer llltte1rlp]i« ▼e r ae h e o ea» dieht gediiogleo IHtadei» 
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nt< and elliptischen FrQditeD} an der Stelle der Frfiohte aDfangs ein eniammen- 
gedrUckler Idclncr Kern mit sehr feinen Strnhlen. Confenm muUistriaia 
und tcalans Hoxu. Cwy. Princeps Vauol — In Gräben und SümpfeB, 
I. B. Mn Hdligenstocke. 

Sp. decimina V. Glieder bis 4 mal länger als breit, mit 3 — 5 
tcshoalen» gtkSratea, ktsm rimiMifSrailgev, licnilfeh welk von dnander ab- 
stahendm Bindern. Früchte elliptisch. — Findet sich ntdit mUch in 
GiSboi mid Tektbeiif die Abbildung leigt einen Uebmiig in Bf. fid^tbm, 

fi. Mit eioselneo Bindern. 

53. f Sp. quinina Ag. Glieder 2 — 4 mal langer als breit; die Spiralen 
dicht beisammen, die Bander deutlich rinnenfnrmig; Frttchte kugelig oder 
elliptisch. — Conj. porticalis VAroi — In Gräbcji. 

64. f Sp. Weberi Ko. Glieder 4— 8 mal so lang als breit, an den Seiten- 
winden nach Innen nngestUlpt; Binto ineiBt cinaeln nnd nnr idiwaeh 
ffinnenl&nnig. — Jn Gilben nnd SUnpfen, s. B. eni Helllgenetoeke nnd era 
Frintenteiche. 

95. 't Sp. rondmsnfa VArar. Dir Wtnrinngrn der Runder licgrn Hich! 
aneinander; Glieder so lang wie breit, Fnichtf» f;ph:»ri<irh ; bei der abge- 
bildeten Form scheinen sie sich nur in den nicht verwachsenen Gliedern 
an UMen. — In Gitten nnd SOinpfen. 

f Iw^fefn y. Glieder bii Snal so lang ale breit nnd ndt lod»> 

na Spiftlen. Frtehte liaglidL In Griben. 

56. f 2L iKsflata V. Glieder i— 3flael so lang ale breit, mit scUaAn 
BSndem; zur Fmchtzeit einzeln angeschwollen. Frfichte elliptisch. Die 
angeschwollenen Glieder scheinen stets nnr an dem einen Faden m sitirn. 

— In Gräben beim Kiefhoher Teiche. 

57. t ^ iotidüsa. Fäden dünn, gelblich j Glieder ao lang al» Inreit, im 
Alter aufgedunsen. — In Graben. 

otavQSg knn, mt^fta Same. 

Die Faden bestehen aus Mohlzcllen und sind zuletzt an gebogenen 
Stellen mit einander verwachsen. Die Gonidien lifgpii in schlangpuformigm 
Linien. Die Früchte sind gekreuzt oder vieneitig und liegen in den V er- 
bindangprofaren iweler fiden. 
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F|f.58.-{- SA. viride Meyeü. Die Faden »^ind ^ehr dünn und hellgrtln; die Glie- 
der 6 mal HO lang als breit. Scheint biither nur In den Torfjgräben des 
OMcBbai^schen gefanioi im koamt hUat im BuSk» oboi n d«rHiM- 
Hcnbeigcff BM» vor. Bei a isl cia •fanelmM) fflager« Glied dusnldlL 

Sirogonium Kg. 

■ (Tei()a Kette, ^öftog zeugungskniftig. 
Die Faden bestehen ans Hohliellen, welche zaletzt an knieformigen 
Biegungen unregelmissig verwecliaeD. Die kugeligen GoaMIcn bilden eenll 
gebogene Ketten und sind in grUne Ungsbinden eingesenkt. FrSdlte bnu« 

voth» elliptisch, mit doppelter Hülle, in den VerbiadungBrohren. 
S9. S. slirfimm En^f. Bot. Die Fäd^n Terwachsen, ahnlich wie bei 

Mougeoiiai ihre Glieder sind etwa 3nial so lang als breit; bildet aulge- 
blasen^ grosse, schmutzig grünliche Massen. — In liefen Wassergraben und 
ttdumdeH GevribMcn« 

Müugeotia Ao. 
IM« BCfliMcUieh«« Bideti beeteheo ens HoUwUen nd «lad an knie- 
JSinigen BiepugeB loletil ■nNtduMg Terbiiiiden. Die sehr UMmn 

Gonidien liegen in ungeordneten Haufen. Die kugeligen, rothbraunen, mit 
doppelter Hülle versehenen Früchte liegen in der "Verbindung zweier Faden. 

©0. f 1. M. grnuf?fxn Roth. Die Glieder sind 1 mnl «iO Inng al»; hreit. — 

Cot^erva Kotu. C. serpentina Muklur. C. bullosa £ubji. Coiyugata an- 

gläiia VATOb ~^ HSofig la GvSben. 
61. % K, euMpraiM Ltikb. FSdea imr ndenüldi ItnieiSniilg^ doppelt 

so dick, Glieder 3 mal eo Img wie Mt{ GoaUieimMMe nmumeiige- 

drllckt. — 10 Gliben. 

Conferceae. 

Die Faden ^\nd nie verwach^^rn, deutlich gegliedert und hnstehi^n an«? 
Tielkomigen Hohizeilen. Die Gonidienmassf an<sgphre!tpt odf-r bestimmt 
geformt Die braunen Früchte liegen, mit den andern ^ilen in derselben 
Beibe, in Zellea. 

Fischeria Schwasb, 

UnregehnSssige, isiig^ vencUmigeiie üden liegea 1« einem Mleim- 
hSrper. Die YdheHen gehen mlettt in gevtertP Sdwrtnflrtdite Uber. 
«S. F. UmvMi Scnr. — In Gnlibed. 



IT 



Üi/lhochaete Kg. 

ßokßot Knolle, xaL%fj Haar. 

Die Fa<)en bestehen aus Holilzollen, «.inH p;pp;lipHorf, wiederholt dicho- 
toitt und hellgrQn. Die häutigen Zellen waUeit- oder keulenförmig, und 
4ie meiiten oben» an Gnwde der iiidist|QMgena Zelle Bit eteer kleine« 
kalblmgelfitnniceniy wi^eeen, dnrcbsidtlgen, oben in eine lange, nngegjUeileffte 
Borste auslaufenden Zelle versehen; sdion die erste, eiförmige Zelle nacfc 
dem Keimen tragt auf dem Scheitel eine solch*» Borste. Srifliche Früchte, 
wie Lyhgby. sie abbildet, habe icii nie bemerkt, wohl aber kugelig gewor- 
dmCf in IMdle venrandeUe Zdlen am Bade der Zweige gesAan* Einjib- 
x^^e Waiaerplianaen.. 

63« f B. aM^er« Ao. » CiN^^Strmi Rom C» vMpara Diuw. — HSnfig 
im. den meieten Ucsigen Teldmi, nanMnIlfdk an Stengeln von JBfiilNiMiii 
md JIIMIsf in BichcB an Steinen lube ick ala nie fflfonden. 

Aegagr&pila Kg. 

tXyayQOQ wilde Ziege, nTkoq Knaul. 

Sehr zahlreiche, gleichlange, astige F'idrn strnhlrn x-nn rinem Mit- 
tclpuncte nach allen Seiten aus, slehn sehr dicht luul liildcn so zoUgrosse, 
halbkugelige Massen, weiche auf dem lioden der Gewasäcr dicht neben ein- 
ander angewacbacn sind. 

n. J. SmttH Nias. In Uma-Seen in lyrol. — Die Abbildung zeigt 
die in den Sdiwediadien Seen Torhomnenda Ar^ Tim der ick aidit welia» 
ob aio mit den Tyrolem Oereinstlaunt. 

Cladophora Kg. 

xXdSoi Zweig, tpoffita trage. 

Die ästigen, aus Hohlzellen bestehenden, Tirmlirh diclcpn Fliden wer- 
den von einer Gelinhaut überzogen} die Aeste gleichen dem Stamme. Volle 
Amylidzellen liegen in den GeUnzellen. £Uiptische, braune, mit doppelter, 
wawcAeller Hülle vcfaebene Frdckte bilden eidi in aageBckwollenen Zellen* 
Waiaeipflanten. 

Oligockmat, Stamm laag^ Aeato dafiick nnd entfernt 

stphend. 

JlMaier, Algtn DeuttckUndt. 3 
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P||.«S. OL 9ligO€hm K. DI« langen FSden kabcn cUik erichtele^ tat- 
fcrnl stehende, einfache Acete; ill« Glieder «iad ShmI to leng «U brät. — 
in Graben bei UnUe. 

ß. Fiarfar. Fäden sehr aslig, Aföite meist ilirholom. 

66. f , Cl. fracta Diitw. Faden straff, ruthenformig, dick, sehr istt^ 
scblUpferig, Bcbmntiig bellgrttn} Aeste und Zweige abwechselnd oder ein- 
«dtig nnd «bitekend. Glieder naten m lang wie breit; oben Ua 6nMl ao 
lang wie breit — Cortferva divaricala Il4fn> C vagabunda Huds. — C 
hirta Fl. Dan. sind an den Gelenken mit Ecbinellen dicht besetzte Exem- 
plare. — Die abgebildete Form ii>t aub dem Mansfeldschen und die Urform; bei 
der hiesigen Form aelat der Stamm gerade fort und die Zweige sieben 
atarlt ab. — In Fenerlelchen «nd WaaserbOdden Unfig. 

97. Cf. cr^iMto Botn. Aeste abwediadnd, entfernt stellend} Glieder 
6— SO nnl so lang als breit; troeken, die abwechselnden zusammengezogen; fa 

trocknet diese Art wachst, desto ktlrzer werben die Glieder, desto häufiger 
die VerRKielungcii und desto »icheUoruiiger die Zweige gebogen. In 

stehenden Sahsümpfen. 

68. Ch seiicea Ucos, Hellgrün, zuletzt gelblich fucbBroth, glänzend, 
aekr istig^ von dar Wnrad an dicbotow» oben mit «twat «inieitig atabenden 
Zweigen. Glieder 6 mal so lang als breit. — hk Sabstbnpfen an der Hord- 
nnd Ostsee. 

69. Cl. dichlora K. Faden sehr anfig; der Stamm haarformig, sehr aslig 
nnd bräunlich; die Ae»te lebhaft gHin und sehr dünn. Glieder des Stammes 
8 — 10 mal, die der Aeste 4 — 6 mal so lang aU breit. — In destillirtem 
Waaser. — leb weiss nidit bestimmt, ob die abgebildete, SOOfMb ver- 
grosserte Alge, welche ich öfters zwischen wdeni Gonferven in Griben 
und WassertrSgen gefnnden, bieber gdiSrt. 

Cl. elongata Ag. Faden hier und dort dichotom, ungleich, a^ 
lang; Glierlrr 3mnl so lang als breit und, trocken, die abwechselnden zn- 
sammeiigezogen und dflnner* Unweit Halle in der Salzke, an Anaflnsse 
des 8ees. 

f. Ok m t mt a e * Aeste bnadMÜSnUg beisaBBcn. 

70. f Cl. ^Omenta L» -fiden «idir ditb, dttnn, blmtig^ bellgrSn, aAr 

aslig; Aeste unten abwechselnd, seilfurnii^ zusammengedreht, oben einseitig. 
Glieder 4 mal so lang als breit. — Conftrva cristata Roth. C. vaginaia 
Declcz. C. canaliodarü Gnon. — In Bachen und FUiaseni kommt nicbt 
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Fig. auf das hiesige Flateaa und wird i B. schon dicht oberball» Lerbach all- 
malig kleiner unA dflnner und hört dann bald ganz auf. 

CHL maerogonya Lfiies. Rdc« mkw «stigj Aaste ahwechMliid, 
mIb, wAt lang, die lauten bisweileii einseilig. Glieder lOnsl s» bmg 

als breit. — Jn Teichen und Fischwethem. 

C! ßavescpvs Roth. Faden «5fhr üslig, büschelförmig, mit abstehen- 
den, ültwt'chseloden Aeslen; Glieder (jniil so Inns; als breit — -Var. ß. rln- 
viferOf die letzten Glieder keulenförmig verdickt. — Im salzigen See im 
Maasfcldschea. 

Spkaeroplea Ag. 
a^ij^ Kogel, niiog voll. 
Die üdcB tSaä elabdi, die ZaHen sehr dttaiiUBlig waä tqU von 
Idaer» grUnerGontdlenoHese, ««s der sich anlengs grlliii^ spiter reih wer- 
deade, kugelige Früchte entwickeln, die in Langsreihen in den Zellen liegen; 
die Fruchlhtillc ist doppelt und bildet die ansaere ein die inaere qpiraUor- 
mig umgebendes Band. 

73. Sp. Tretfiram Kc. Die kleinen Fdicble liegen abwechseind, iu zwei 

LangsrsibeB. — ^pk ammUMa aad «eriee« Ao. Coaferva enmirfma Ren. 
C. tUtens RuDoimi. — Auf Uberschweaiaitca Nlederaagea bei Bremen. 
Die Abbildung ist nach einem aufgeweldllen Exemplare angefertigt 

Sp. Leiblehm Kg. Die etwas grossem Früchte licigea ia eiaer einp 
zigen Langsreihe. — Bei Wttnbnrg. 

JUUifoehmntm Ke. 

Wanel, wliSr Zweig. 
Die Faden besteben aas HolilteUen and Imben eimeln^ vertical^ 
«vanelnde Aeste. 

78. Rh, fonfanum K. Faden sehr dünn, gebogen, mit wmigen, einzelnen, 

kurzen, abstehenden Aesten. Glieder 2 — 3 mal so lang, als breit; Gelenke 
daiduidrtig} Scbeidewiade mndeatitcb. C. riparia Ren ist doppelt so 
diciu — Ia Wasserbebilten bdl Halle aad Weisscnfels. . 

7t. R. salimim Ko. ISdca gelbgrUn, fast einfach, zabe, zu einen didilea 

FiU verflochten. Glieder bis doppelt so lang wie breit; innen ganz mit 
grünen Goiüdien bedeckt; die Gelenke abwecbselad etwas mehr zusammen- 
gezogen. — Uebenieht schattige Wege bei Salinen} häufig bei Salzdettfurth 
naweU Hildesbeim. 



Digitized by Google 



F%.7S*f 12. murale Ao. Vaden dünB^ Ittvoi Sstig} Glieder nur balb so lang 

als brrif und voll von dicht beisammen stehenden Gonidien. — Ltfltgbyn 
Ag. Cnnfrrva muraiis und fri^ida TIotii. Bangia vehitina At.. B. callo- 
pkjfUa ÜK£V. — Hier büuüg an leuchleni Holxe und aui schattiger Erde. 
76> f B, ericetontm Kg. Fiden noch dflnner, kaum Sstig{ Glieder sienUdi 
80 lang als breit und innen von ziemlich locker. beisammen liegenden Go- 
nidien bedeckt. Die abgebildeten, dünnen Fäden bahr irh nii 'ci^fi;; gesehen 
und einen recht deutlichen L'cbergang in die krausenMi, diclo ren nicht be- 
obachtet) sie kommen indessen beide zusammen vor und enti»tehen beide 
ftw» IVolococcaif vMÜt, — An fraditen FeUent i. B. mb HObickenitda Iwi 
Gnind und am GeflmlNr bei Büaenhoil 

Confervo, 

lidcn ainfach mit Hofalzellen. FrSdUe ttttbekaiint. 

a» Bomhycinar. TCIeine SUsswasserpflanzcn, die beim Eintrock- 
nen einschriinipien, sich in Chlorwasserstoflsaare aher 
meist wieder vollständig aufweichen lassen. 

n. f C. fcnerrfmo Ko. FSden »dir dflim, etwas knorrig, gerade nnd ▼er» 
flochten. Glieder 1^ — 2 mal so lang als breit und mit einzelnen sehr kleinen 
Gonidien; Gelenke dick und durchsichtig. — Bildet schmutzig grUnC^ idUoi- 
mlge Massen in Or'ihcn des Ockerlhales und in Wasserbüdden. 

Tg. C. siagnoium K. Die lüden sind etwas dicker und uicht knorrig) 

4le feinen Gelenke dnnkel. — In stehenden Gewässern In NietldMn bd Halle. 

79. C. utriculosa Kg. Die dlinnen Faden haben etwas aufgeblasene Glie- 

der, welche 2 — 3 mal so Inng hreil sind, eine dnitlich doppelte Zellen- 
wand besitzen, kleine iiörner einschlif-^srn und eine helle Scheidewand 
haben. In &tebenden Gewüstteru bei Liienburg. 

60. f C homAffÜmt Ao. FIden nicht knorrig, gerade, sehr dflm. Glieder 
ungleich, bald 2 mal, bald 3 mal so lang als brdt, mit etttldinen grossem, 
goniroischen Kügelchen nnd trocken nb\\rrhsplnd Tusammengezogcn. Gelenk« 
fein und dunkel. Bildet gelbgrüue, schleimige Massen. — In Gräben mit 
langsam fliessendem Wasser nicht selten. — Vor. ß. paliida unterscheidet 
aidi nnr dnrdi blasse^ nebelgrflne Fai1»e. 

81. f C. fugacissima Ron. FSden dünn, weich, stark verflochten nnd 
gebogen; Gliider wenig langpr nls hrrit, %vn<-srrhell, oder in der Mitte 
mit grüner Binde, üeleuke dünn und meist deutlich« — Bildet gelhgrfln^ 
weiche Massen in Gräben. 

at. C. ^otmNM Ko. Fiden dfbin} Glieder 6-;-I0n»l ao Ing «Is brdi, 
an den dnrduchebitnden Gelenken elwat «ngwchwollett} der gouBdedw 
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Fig. Zellcninbalt anftiifzs uii regelmässig ausgebreitet, dnnn zu kleinen Kugeln 
vereinigt, welche in Langslinien liegen. — Im ßrucliieiche bei Teunstädl. 

83. f C. floccosa Vaucb. Faden sehr dfinn und biegsam. Glieder so lang 
wie iHTciV oder doppelt so Itng, trocken abweditdnd dngesdiniinpfl, was- 
•erhell, in der Mitte mit einem grossen, hellgrttnen Gonldian« Die Gelenke 
sehr itfinn und einfadi. — Bildet in Bidien md GiSben «Inige Zoll lange, 

flathende Bfischel. 

84. C. rkitoplüla Kg. h. »p. Lange, feine, gebogene, verflochtene Fäden. 
Glieder eo lauf wie dick, oder vm die IBlfte langer, mit aekr feinkSmigem, 
kellgrUneni, oft etwa» aaaanniengeiogaiem Inkalte. Gelake devtlidi vnd 
wasseriidl; einzelne Glieder wohl zusammengezogen} bildet von Ocker 
Überzogene Qelliliclift Vebenilge an fenektan Ufecatellen der Abeivckt nntei^ 
kalb Goslar. 

ß. Bieroglyphicae, 
C. hieroglyphica Ac. (c/. Fioroj Jahrgang von 1827.) Kommt nur 
In Carlskad vor. 

tt. t C fMHÜn^feiM&Mi Ko. a. spi. fBden wenig fekofljpn) Glieder etwa 
doppelt so lang als l»rei^ einige ipEter in der Mitte getheilt und dann 
kanm so lang als breit. — C. quadr<mgvlla'LnoM,% Bildet kellgrttne Uefae»> 
tilge auf fruchten Fusswegen bei Zellerfeld. 

88. ^ C. dimidicUa n. sp. Faden dünner, gebogen, locker verflochten. 
Glieder nicht ao lang ab breit, aber bisweilen in der Mitte getheilt nnd 
dann nur halb ao lang. Die grüne Gonidienmaaaa Iftllt. die Zelle gan ena 

oder zieht sich in rundliche, dunklere Früchte zusammen» »Avf aomnlgOD, 
aber feuchten Wegen bei den Hnn«* Herzberger Halden. 

87. C rivnlnris L/? Faden dünn, sehr lang, gerade, fluthend; Glieder 
3 — ^5 mal so lang aU breit, trocken abwechselnd zuaammengedrttckt, hell- 
grfin. — In Gliben bei Osterode. 

C fvAefoJ^ Ao. nden cinfadi, gethlleb, sehr dVnn^ voilodta 
und warzig; Glieder 3 mal so lang als breit} die VerdicknngeB Spvl ^ 
dick als der übrige Faden. ^ Bei dar 8a|in« hol Kanaatadt 

88. t C. EMzingiana n. sp. Die dttanen Faden sind stark hin- nnd her- 
gebogen nnd locker verflochten; die Glieder | — Ijmal ro hrpit als lang, 
einzeln etwas angeschwollen und alle Innen von &chwarxeu Puncten nnd 
gelbgrünen goniMifcbu Untk^a MMk — A«f üm i Om JUk» an der 
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Flg. westlichen Seite des Eulenspiegel -Teiche» bei ClausÜuil^ wohl eiue der 
wMuHm Fornw. 

Psichohormium Kg. 

\pi^ Krümchen, oyfxogf Halsi>diid, Kette. 
Faden einfach, an den Gelenken mit sehr kleinen, dicht beisammen 
fttdiendea, gliedenrtig uaterbrocheiiMi Ißnchem ineraslirt. 

A. H u uf i Mle Ke. BMÜinn, nit lebr ieiMH lUau Glieder m- 
dentlich, etwa so lang ab bml} die Kruste bald dian vaA ineinander 
verHiessendy hald qnar MfriiacB «od katteaartii^ — ii Ris«i«nell«n hai 

Atexisbad. 

Oedogonium Link. 

o'ifoc Ge*irhwulsf, yoviog zengungskraflig. 
Fäden einfach, hüiitig, schlaf!, mit Hohlzpüen uml st hr kleinen, sich 
bewegenden Gonidieii. Früchte einzeln, kugelig, braun, mit doppeiter, heller 
Samenhalle vnd In den Zdlen eingeschloesen. 

Acali^ mit veidlckten FroohtulieD. 

89. t O. dtUcahdum Kc. VUum Uata» sdhr diwi. Glieder 3— dual so 

lang als dick; die Frachtzellen kugelig. Nicht selten in Gliben. Var. ß. 
ochraceum mit Ocher flbenogen» in Giahen nnterliaU» dei nntem EsdMa- 
bacher Teiches, 

90, •}■ O. sordida Dillw. FitdendUnn, grflnlich, dicht verfilit. Glieder doppelt 
•o lang als breit, oft abwechselnd dunkler; getrocknet an denGdanken atailc 
laaanmengeiogen nnd in der Mitte wasaerbell.— lo WaMarBrlben nicht scitcB. 

M. f O. vesicahm Ae. Faden dttnn und lang; Glieder etwa 3nial so 1«^ 
als breit, oft abwechselnd etwas dicker und dunkler, mit meist in regel« 
massigen Reihen liegenden Gonidien. FrUchte braun, kugelig oder breit 
eirund, doppelt so dick als der Faden. — C. aitemata Duxw. Prolifera 
vetieaia yjaxa, (UMnmüia OBcunk <— Hlnlig in -Gwlben. 

M. O, fwwiArfiHW. Ilden dfinn nnd wenig gAogan; Glieder d^-dnal 
so lang als breit, an den Gelenken etwas verengt, mit kleinen, einzelnen KSr- 
nern; Fruchtzellen oval, stark angeschwollen und mit bräunlichen Körnern 
angeffiUl. — C vesicata Mfyen. — Bildet im Frtthiahr auf überschwemm- 
t«D PBIieB lAleimige und scblttpfrige Massen. 

«. t O. MemtÜim K. FSden ileadidi dick, stndT, dankelgrOn; Gliadar 
«eist vidi kttrser als bnll und an dem eanen Gelenke oft etwas verdickt 



anil daber TOf^ngeiid. FirochtwUm wenl^ vcrdidEt. — In dcn.BtilSsl- 
Hell vom daaithtl belq^ca FennteielM vad ia BnunMnUlbefab 

fi* Mngomhm, FnichtidleH nieht angfRchwotloi. 

^ i O. capillare Sn. Faden dick, ziemlicli strafl*. Glieder wenig langer 
oder kürzer als breit, mit zahlreichen grösseren und kleineren, sich bewe- 
genden Gonidien; dnotcelgrün, einzelne Zellen bisweilen heller. Frucht^ 
lelkn knuB «Iwas Tcritielit. FiMte dmd od«r ltnl«ud$ mtaniAeidet 
tiUk TOR der vorkergdwndcn Art dmdi grSnere Dicke md bdlere Farfa« 
der Faden, durch längere Glieder und aldit angeschwollene Fruchlzelien. ~> 
Conferva crispa Dtliav. Prolifern Vaoch. — USnfig in den Feuerteichea 
und Bmnneokttbela j auch in der Gose. 

Viatriekeae* 

Scklefnlga, adir dOime FIdaa mit BoUiellea, in dem» die godinil* 
sehe Masse in Qnerbinden Taneinigt ial snd ^ter in neiat viartheUig^ 
voUielllge Sdiainfradite «beigdit 

Sii/geoclonium, 

mvyos Haes? nlmvlov kleiner Zweig. 

Faden aehr zart, äälig, mit einfachen pfrieuieniörmigen Zweigen. 
Die Gelinveilen aaHr sart nnd knrsi die Amjlidialien sn Qnari»inden 
aamnenfallend nnd snlettt in vicrnlilige, an^dunaene Sdidnfrttclita 
fikergdiend. 

9$. f St. ietme Ac. Sehr ästig, zart nnd «rhlUpfrig, Aeste und Zweige 
al>stekend, nnregelma&sig verlheilt. Glieder bis doppelt so lang als breit 
und in der Hitte grflnlich gelb. Formen, deren Glieder bis 10 mal so lang 
ata krett nnd faat nngeürbt nnd deren Aaste bisweilen in 8—4 ans einem 
Pnncte entspringen nnd wohl etwas zurückgebogen sind, finden sich nicht 
selten, z, B. im Bach der Sorge, und bilden wohl nur eine Spielart. — 
Drapamaldia Ao. Conferva iubrica et exigua Diuw. — Häufig in langsam 
fliessenden Bachen nnd Stimpfen. 

96. f St. stellare HoaNsk. Fäden sehr diinn, nnregelroassig estig. Zweige 
walt abatekendf Glieder doppelt kla 4 mal ao lang ala brei^ mit einem 
grösseren Gonidinm oder vielen kleinen, in mehre Querreiben geordnoteni 

di»- Glieder mit den Scheinfrüchten angeschwollen. Zwölfte lang, pfriemen- 
förmig. — Bildet liniengrosse, grünliche, runde Haufen in Wasserflaschen. 



Kt,9T* 8t. tmi^inrm Ac FM« Mir mH, iMaaneiigeMrt, mit nein 

einzelnen, bisweilen einseitigen, abstehenden, xnge^pilsleiif ofl sehr kunm 
Zweigen; die oberen Glieder ofl kflrcer als bfeit, die Utaroi <lopy«lt fO 

lang alb breii. — In Töpl bei Garlsbad. 

flS. Sf. stthaecunelum Kg. Faden sehr dttnn, mit kfirzrren, etwas einseili- 

gen, absteilenden Aesleo. Glieder 2 — 4mtfl so lang als i rt it, die des Siam- 
inet an 4u Gahaksn etwa« taiainiiiengezogen« — Bildet grüne, schlttpfrige 
Sehiohleii i» de« Amider Schwcfel^len kei Bank 

Uloihrix Kg. 

olXog kraus, wollig, i^gi^ Haar. 
Faden einfach, hantig, zart, schkiff. Gelinzellen sehr dünn, wasser- 
hell, farblos, Iran> Amylidzelleu sehr lart, grfln, meist körnig, spater in 
Qaeririodea rasanmeogexogeii» aDdiich ia ToUielUge^ Mcial TleniUi^e Sdueia* 
IMdile 4beif ahattd. 

99. f V. zonata Wma und Hohk. Faden hellgrfln, gllnzend, im Alter 
fein behaart, Glieder so laug wie breit, bisweilen nochmals getheilt, spüter 
mit 4h-€übiigen, duiikelgrttnen ScheinfrAcbten, welche hei leisem Drucke 
Mi der Zdk henrortreten, hisweHai eni aoeh elaeB Aogaiddidt rahig 
li^ea, ficli daaa aber ia rotldli^ge^ aehr leUiafle Hoaeden «aflSaen. 
Conferva lucens und dissiliens Diliw. — Bildet schlipferige» Idduft grlaa 
üeberziige auf Steinen in faat allen hiesigen Bächen. 

100, f U. desmidiiformis n. sp. Faden hpllgriiii, fein behaart. Glieder 
doppelt so breit wie lang, in der Mitte etwas eingedrückt, und meist mit 
acht in zwei Querreihen liegenden Gonidien. Ich bezweifle kaum, dass diese 
Form elae aeliwtslindige Art bildel, da ich Uebcrglnge Ia die Tgciga nie 

bemerkt, das Aeussere und die Lebensart auch sehr verschiedea ist» — 

Bildet schmutzig hellgrüne, fhithende Büschel an Grashalinrn in den zwischea 
dem Kiefbölzer uud mittleren Kellerhälser Teiche hefindlicben Grüben. 

101. U.t tenerrima Kc. Faden sehr dünn, etwas gebogen und grün, die 
Glieder etwa so lang wie breit j in den Zellen liegen der Lange nach ellip- 
tieehe Goaidieaaiaasen. — Aal feacbler Erde and Am Waseer. 

103. ü. ieminima K. Die Ildea eiad wenig gebogen, die Glieder Iwlb 
oder eia Drittheil ao lang als breit. Die Anylldieilea bellgrta aad ihr 
Inhalt zuletzt zu eiaem tduaalea SCreifea ntaamaieageiogea. — Ia der 
Harr ia Steienaarlc 
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i^tUtoif^ Udne Kette. 

Die sebleliiiigcii oder luorpellgeii FSden bestehen «m einkSniigeii, 
gleiehforaiigen) einÜMiien oder 4er Lange 4e» Fadem nach gelhellten VolU 
lelleu. 

JBtmffia hyvea, 

Fiden pvrparrSlUich, angewaeheen, nmd, nkM i^attgedrldEt, ans 

kuorpeligen, einkernigen, durch Tbeilvng vervielfachten, gletchltmügeii, 
in Querscfiirhtpn lirgemlen Zellen tusammengesetit. 

103. B. atro - purpurea Kg. Faden stark gebogen, oft getrennt, mit sehr 
dickwandiger, plat liger, wesserhdler GelinhMit. INe dmhelrothen Zellen- 
keme sind 2 — 8— 12— Ifitheilig und unregelmissig eckig. — Bd Würa- 
burg und Wienj bei Gottingen (fig. 103 ß.) und im Oldenburgschen an MUh- 
lenrh'dcrn. Die »hirehiidele dickere Form, welche keine Scheidewände teigt, 
Btammt aus Daiiualien. - 

Sekizomeru Ko. 

ege/^cv apaltef ftt^g Theil. 

Fäden angewiicbsen, zellig, rund, haarformig, unten verengt, grfin, 
mil.gelhellten und in Querschichten geordneten Vollxellen. 

104. Sch. Leibldnii liu. Die Gonidien liegen zu 4 oder 8 iu Qoerrei- 
hen und je zwei Reihen in den Zellen, welche 4 mal sn hng als breit aind. 
In Sümpfen bd Wttnbnrg vnd Nordhansen. 

Qdägogonium, 

9]tlS0» fBl^ ywMS keinfShig. 

lUan zuletzt flach, nicht astig, grün, kraus, oft an<;cheinend je zwi>t 
in der ganzen Lange an einander gewachsen. Die Gelinzellen knorpelartig, 
dick und einkornig. Die Gonidien gleichlörmig, aufgedunsen, später der 
Lauge nach gelheilt 

105. t BoryoMim Kg. FSden adilafi; nngldcih, haarformig, kraus, mit 
locken« bisweilen verlingerten Gonidien. Die dünneren Fäden haben bis- 
weilen rechtwinklig abgebogene kurze Aeste, Glieder halb so Inng: als 
breit. — Auf feuchter £rde und feuchtem Holze, an schattigen Häusern — 
hier hSnJig} bUdet einen dichten Filz. 
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Fif. Sch. paricfimim Kü. Füden glpirlitlirl:, lehhaft grün, etwas» kraU9, 

mit gani gleichen, uailcullich körnigen, grüiu-u Gunidien. Glieder halb so 
lang al» breit. — Au der Riude von Weidenbäumen und M Brciterwaa» 
den mli JRarmeffo pmietiim nod P. mAftaea, 

166. f Sek. murale Kc Fäden grün, t<raus; Glieder ein Drillheil so Ing, 
als hrpit; meist liegen in jeder Zeile drei Goiiidien neben einander, von 
denen das mittlere am dicksten i<it. Werden die Fäden breiter, üo liegen 
zwei grossere einfache oder zwei viertheile Gouidien neben einander. Bil« 
dct dneN lockern Flli «af feaehlcr Erde rad «n Cntchtem HoIm aebea 
Wohnangea; hiiifig. 

Gloeoiüa Kg. 

Yh»t6s klebrig, %ÜiM Flocken. 

Die grSnen, einladien, freien, schleimigen Faden besteben ans dQn- 
aefly terten, schleimigen Kernzellen. Die Gonidten sind länglich und eckig 
oder gemndet, bald schlall, bald strotzend, nie langsgetbeilt. Die Gelenke 
melet mideatlicli. Simmtllclie Arten iM etwai atXilEer, ak 23SaiaI, 
etwa 280 mal vcrgrSsscrl gcteldiaet. 

167. t compact a Ron. Die Faden ziemlich dick und gebogen; die hellen 
deutlich vierseifig, gewohnlich so dick wie lang, zuweilen nnr kalb eo 
lang und hellgrün. — In kleinen Bächen am Kahlebcrge. 

168. f G. mtUmia Ko. Die Fiden lienlich gerade und kaorrig, Glie- 
der ao lang als breit j die KemuUen deutlich viendtig» »elat etwaa langer 
als breit und hellgrün; bildet sehr schleimige» adllSpfriga, BChmutlig geH»" 
grüne Massen. — In Wassert rötifn. 

G. nxucosa Leibl. Fäden pcrLschnurformig, dünn, sehr hellgrün. 
Gonidien liemlich kngelig oder oblong» elüptiacb, angesdwoltea, fa»t wae- 
aeihell. — in Sümpfen. Vielleicht gebort Ueher due an Brachberge in 
Mooren vorkommende, der G. salina Shnliche Form, ihre FidCB dnd aber 
nur bisweilen etwas knorrig, nie deutlich perlschnurformig. 

106. G. pcdiida Kc. Faden schleimig, von gleicher Dicke Lin.). 

Dia Gonidien rechtwinklig, viereckig oder oblong, aehr beligrüa. Unter 
Conierven in Sümpfen 'bei Halle. Ob die abgdbildete, ia einem Wasser- 
beh'IHer der liifsif;fMi Stadl unter andern Conferven gefundene, deutliche 
Glii derung zeigeiiii» , ansicheinend dickere, aber auch mit sehr hellgrünen 
Gunidien versehene Furm hieher gebort, ist zweifelhaft geblieben. 

110. 6. o»d//arte K. Fiden gerade, biegsam, mit watierheUen Gelenhen 
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Fi^. «Uli hellgriBen GoRidienmaMca, welche bald kttrser Md Uager als breit 
sind. Bildet dankdfrflne sdir «^leimige und icbMpfrige Messen in 

Bächen. 

tu. G. hyalina Kg. Die Fäden dünn, ziemlich gerade, sehr fein geglie- 

dert, die Gonidien, meist 2 — 3 mal länger ah breit, abgerundet eckig, leb- 
haft grfln. In WasseibehiiUem. 

113. G. salina n. sp. Die Fäden dUnn, schwach gebogen. Die Zellen 

vierseilig, '.rhnrfTk i^, k^wm IHiir't als breit, ziemlich weit von einander 
entfernt und lebhaft gelbgrUii. — Uildet einen dünnen Uehenug auf salzi- 
gem Lehmboden bei Himmebtbflr nmweit Hildesheim. 

113. t G. inaetpudiM n. sp. Die dflnnea, ecbwedi gebogenen Faden sind 
wenig verflochten. Die Glieder sind bald doppelt, bald nur halb so lang 
als breit; einige schv%cllcn walzen- oder birnenförmig an und stnri ^^chwach 
pnnctirt; alle werden wie die übrigen Arten dieser Gattung von einer was- 
seriieilen, wenn atteli dfinnen Gelinrohre «msdilosien. Die langem Zellen 
scheinen sldi erst spSter iii tiidlen. — Gdenke nnfersdeidet man seilen 
und liegen die Zellen dicht an einander. — In einem Graben auf BosenhoL 

114 f Gr. tenuissima u. sp. Die Fäden äusserst dünn, sehr lang, «i{;?r?f pe. 
bogen, in einaader verflochten. Gonidien grttn, mei«t länger als breit und 
abgenindel edci^ — BQdet. ansgehreitete, sehleimige, hellgrüne Messen 
im Bache vor dem Bamnielabefge bei Gosler. 

Hormidium Kg. 

FSdea ftst einfoch, frei, liraos, grfin, dickwandig, weich» linor|idigy 

innen durch gclinuse Scheidewände in Fächer abgetheilt. In denen die eil^ 
■einen nicht getheilten Zellcnlicrnc gesondert liegen. 

H. moniliforme Kg. Füdcn schleimig, kraus, knorrig, mit labt ku- 
geligen, ivenig ecltigen, bell spangrünen Gonidien* — Unter Gonrerven In 
sttssen Wasser. 

115 I H. larnsfrr Kr,, n. sp. T)\f Täden starl« gebogen, die Kernzellen bis 
doppelt 80 lang als breit, dunkelgrün and weit von einander entfernt. — 
Im Eschenbacher Teiche. 

Iie. A HMfor» Kg. nden kurz, gebogen, mit gans hnnmi, stark abslo- 

henden, aslartigen Auswüchsen und deaÜkih quadra li^chen, lebhaft grilnen» 
dicht an einander liegendes Kemaeilcn. ^ In Bächen bei Hamburg* 

4* 
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Die Udler gehormideii PIImi«cii »hid «icht mit Wnvielii befettigt 
und am Ken- oder Amylidtellen gdilld«C, welche kdM Gelfadunie hehca 

and daher auch durch keine so deutliche Gelenke verhunden Kind, wie in 

der vorhergph^ndpn Abtheihinii; gewöhnlich stecken die Fidca in cieer 
wasserheileo, nicht fest angewachsenen Gelioscheide. 

C. Hifpoapermeae, 
M unten, at^^ Seme. 

Die FHtehte eituB an Gmnde der Fiden. 

HivtUarieae» 

Kleine runde oder halbkugelige oder blatenfonnige Korper, in welchen 
die in einer Schpidp •steckenden Ffiden f^^regelt neben einander li^en nnd 
meist von der Basis oder dem Mittelpuncte ausstrahlen. Die Scheiden 
eteckenofi, wteneliveveTnten, In einander und bilden so Schifte (Ochreae)} 
Wasieipianien. 

Inomeria Kg. n. gen. 

iviu) ausleeren, uff^ia Theil. 

liiidet krustenartige, harte, feste, innen etwas conoentrisch gestreifte 
Vdientfge nad bestdit ane parallelen, astigen, geschlftelen FSden, «eldie 
sich oben bisweilen verdicken, verastein und durch Gelenke In dentUdie, 

oft leere Zellen getheilt werden. Die Scheiden hangen locker an und zer- 
theiien sich oben in zahlreiche über die Oberfläche hervorstehende Fasern, 
117. /. Boemeriatm Ku. n. sp. Ich habe diese einxige Art der Gattung 

. in Fenertciche bd Güttingen, wo de Holx iacrastlrt, entdeckt» 

Dasyactis Kg. 

daat^s dicht» haerig, axtls Ausstrahlende, 

Peilschpiiförinige, nntrn c^Rli^derie, geschichtete, lange Faden bilcJm 
schlüpfrige, ziemlich ^vclLhc, inntii gegUrtelte Massen. Die Schäfte sind 
schleimig, nicht verwaciisen und in dUnn^ schlaffe« lang zottige Fasern 
«ügdSit, 
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fHl- D. Kttnzeana Ro. Parasitiadi, Md«, schlQpfrig, spangriHy imtA 

kalkigp ATi-=;cliridungen härtlich, mit schlank pfriemenformigen, an der 
Spitze haarlürmig ri, wasserhelien, ziemlich geraden, sehr langen, durchweg 
geglieüerlen, an der Basis dicht beisammen, answirts einzeln stehenden Fä- 
den. 8di«l4ra im sdur feine Zotteln terlbeUt und kflner «Ii dl« Iid«n. 
— in schwach salxigen Sttmpfen bei Wnnxleben im Mansfcldschen. 
116. 1>. sa/tna Kg. Kleine halbkiipplige, grünlich brnnnr, xirmlich weiche, 

ichlllpfrigp Massen; Hie Faden der Pfripherie Jang lugespitzt, die der 
Mitte eng gescheidet und meist gebogen. Die inneren Scheiden hüntig und 
wMserhell; die ZotUln der Scheiden so lang nin diefiden, bisweilen blai» 
gelblich. — Sitzt gesellig m Steinen imd Giuren i» eahigen See bei 
Holtdorf im Hanafeldechc». 

Rivuiaria Koth. 

Beadieidete, peitsdienfSrmige, am Grande aas einer walxenformigen, 
vielkomigen VoThelle (Handhabe) entspringende Fäden bilden Icleine, schlü- 
pfrige, gallertartige, innen nicht gegUrtelte Körper. DieSdieiden sind oft 
neUSrmig, oben Terengt, oflen and nicht lenehUtst 
litt- JR. mimite Ke. Itodhaben echlenk» lang walienlönnigp vom perU 
schnnrformigen Faden dentlich getrennt. — Bildet spangrttne, 1| Lin. 
grosse kugelige Masten an Confenren und Gharen in stehenden Gewissem 
bei Eilenburg. 

B, SprengtUmia Ko. Handhaben »aily acUanb, walienlSmiig^ denU 
Uch gstondert} FIden holperig Un «vr S^taa. — JR. angulosa Spr. — 
Erbsengrosse, grttn^ idiwIniBende Kogebi in den Teichen bei Bnckdorf 

unweit Halle. 

ü. Brauniana Kg. Handhaben sehr lang, unten etwas verdickt. 
fSden holperig mit gedoppelten Fidcn. Bildet biSunllche, adiwanbiane^ 
adlwinunende, Haselansagroose Massen bei Carlsnihe. * 

IM. Ä giganiea Trentepohi. HmdhahR elliptisch oder oblong, Faden 

holperig; bildet häutige^ bl«senformige|, griinbraone, schwimmcDde Massen 
bei Carlsruhe. 

R anguloM Ron. Handhabe gebogen, FSdea «nlea holperig» an dar 
Spilia plStzlich perlschnnrfSndg. Bildet achwinMndei b"g«ttg«» 

grfinbraunf Mn^^pn bei Jever. 
131. R. saüna KV.. Handhaben ktirz, gebogen, aihnälig in die Unten hol- 

perigen, in der Mitte ondeuiikii, an der Spitze gar nicht gegliedertca 
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Fiff« Fiden iibergclirnd ; bildel kogtllgc, hohl(>, griinhnituie, mit Ktlk inCVwtirte 
»chwininipnde !\lassen im salzigen See bei Mansfeld. 

199. Lenticula Ku. Handhaben lang wnizenförmig, allmalig in den 

Faden übergebend, welcher sehr deutlich gegliedert und etwas holprig ist 
nnd «Iwas TierMitigr ISaglieh« Glieder bat. — Bildet kleine «ehwen- 
blao« Pmcte auf der Rttekieite d«r Blatter von Mieter hiUmn bei Nord- 
bausee* 

Limnaetia Kg* 

Telcb, Ad^ Amatnblende. 

PeiladienIBrmige, aafjiedanscne^ einfache, unten holperige, in der 

Mitte zusammcngewaehaene und lieaeheidete Faden bilden einen kogeligen, 
•■rhHipfrigen Korper, welcher innen nicbt deutlich gegürtell i^t. Die Schei- 
den sind wasi«erhell, fliessen an der Peripherie lusammea und bilden ein« 
durchsichtige, farblose, gallertartige Masse. 

L mhaUvla Ko. Die dtinncn Fiden sind bllschelfSfinlg gcgipfell, nnten 
holperig, spangrUn, dicht beiKammeo} ihre oberen Glieder sind 3 — 4 mal 
so lang als breit unl etwas kornig. Die Gelinsubstani ist sehr zart fa- 
serig} bildet j Lin. grosse, spangriine, härtliche Kflgelchen an Wasser- 
pflamen In llttlringen. 

L. ijgnghjfmta Ko. Paden did^ stark gebogen, nnten deatlich, oben 
kaum gegliedert, lang pfriemenformig, an der Spitze sptralforraig gebogen. 
Srheide*t undeutlich faserig. Bildet kleine blaugrttoe, aebf s^lttpfrige 
Kugeln an >Vass«rpfl«ozen in Graben und Teichen. 

Ckalaraeiü Kc. 

Xßlu^ eehlal^ dgUs Ansstnhlende. 

PeitidhealBmiige, einfiA^ dnrdiweg gegliederte, etwas holperige, 
lodmr belsammoi ftahende^ doppelt hesdieidete FSden Ulden kugelige» gal- 

lartartige, schlüpfrige, innen nicht gegUrtelie Massen; die ersten Schei- 
deu sind sehr zart, scblaiT, in einander übergehend und kürzer als die Fi- 
deo, welche Yon secundSren Scheiden ganz dicht umschlossen werden. 
131, CA* mMm Kb. FSden perlschnttrfSnnig, kurz zagespihttj Frfldite 

gross. INMet blangrSne, kugelige, Innen wiaaerhelle, durch Kalkansschei- 
dungen hartlichc Massen an Starfm jmümM» In Stehenden GewSseem der 
Elsteranc bei Merseburg. 

Ch. vülosa Kg, Blase spangrfin, sierolich kugelige, weiche Massen j 
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Pif- die haarformig verlängerten durcbsicbligen Spitxen der mehr perltchnurför- 
tnigen Fäden ragen ttb«r die Oberfläche hervor; Früchte kleiner. — Mit 
voriger Art. 

PAjfsaeiie Kc. 

^pvaäiiit blase, Anig Auastnihtend«. 

Bildet weiche» gallerlartigie, hSutigf, hIaKenfBrmige Masaen, auf deren 
innerer Seile peitschenforinig«, unten holperige, undeutlich bescheidRl« 
Fädf-n pnf springe«. Scheiden einfach, gleichartig, wasserheU, gailertarlig, 

verwachsen. 

19«. Ph. lobata Kc. Blasig, lappig, hellblaa grünlich, nndnrchsichtig, 

weich, mit hell s|Niiig||lnen, gcgi|pfeUen, parallelen, unten echwach hol- 
perigen, ziemlich starken FSden und unten gelblldien Scheiden. Auf nack- 
ler Erde und Graswurz^ln »m Meeresstrande. 

PÄ. taccata Kg. lilaseiiföimig, boiinengross, grün, spater bräunlich, 
weich, mit »chlaffen, parallelen, oben gebogenen, unten holperigen und 
etwas kSmigen, hellgrilnlichcn flden. Scheiden aart und verwichacu. — 
In der Spree bei Berlin. 

Mastickoiricheaem 

Die peitschenformigen F'n'den sind frei, nicht so, wie in der vorher- 
gebenden Familie, verwachsen und bilden daher auch in ihrer Vereinigung 
keine nach aussen abgeschlossene Körper. 

SekütoBipkon Kc 

0Xf$u spiltey a{«pw RSkre. 

Scytouemenartige, angawadisene, gesonderte, oben ineial pfrlemen- 
fSralee, bescheldete Faden. Scheiden knorpelartig, brihnlU^ atei^ wie- 
derholt geschäftet, unten fruchttragend^ Schäfte oben laierig icmdiUtitt 
Früchte kugelig. Die Arten lieben Salzwasser. 

a. Mit gleicbhoben Aesten, wenig verwachsen. 

Seh. gypsophiltuKs. Auagebreitat, nnbegrinst, schwan, mltaufradi- 
ten, gegipfelten, dicht gedrängten, istigen, grünen, nn der Spiti» p^acfcan- 
fürniigen, perlschnurförniigen Faden. Schafte oben in krause Faden ler- 
scbiiizt. Scheiden gelbbraun. — An nassen Gypswanden des attdiichen 
Harzes. 



Fig. Fidea unten nackt, glatt und nieder liegend. 

IM. Sdl. iaiäiiif Ke. InenntfviBdl, schwarz, mit »pangrQnen, »Meriie- 
ienden, gebogenM, elnficheii Rilaii. GUedcnmg udcailich) Scheide« 
rolhbraanlich, unten glatt. Auf thonigem, feiten StUbodca bei Artera, 

Salzdettfurth und üimmelslhtir. 

137. Sch^ curvulus Ku, ii. i>p. Bildet eine schwme, lockere kruatige Kruste 
mit eiafadieii, didit ▼•rlo^tMOiy nndnitlich gegliederten, gcirrBmniten nnd 
foit hakenfSmiig gebogenen liden, mit didit anichlienender, glatter, gelb- 
licher Scheide. — In Soolgerinnen Lei Salzdelirurlh. 

138. Sch. httfsems Kg. Eine schwarzbraune Krusle; Faden «spangrun, 
mederliegend, gekrümmt und hin- und berget>ogen; Glieder undeutlich, 
% — 3niat kflner ab lang} Scheiden goldgelb, eben, glatt, oben «bsteliend 
«nd ettnis aendillUt. An Pfeblen des UsfeiuUhnmes bei Cuxhaven. 

MtuHekonema Ke. 

Haati^ Peitsche, y^/icr Faden. 

nden dttni» dmeta, an der Spitze peitschenformig, beacheidel; 
Scheiden Uintig, schleimig, unten plitUg^ duchaicbtig^ nicht geschiftet^ 

oben offen und geschlitzt} Fridkte am Grunde befestigt. 

139. f M. caespifosum Kr., n. sp. Die schwach gebogenen Fliden stehen ra- 
seniurmig beisammen, bind unten &ehr kurz, oben lang gegliedert und durch- 
acheinend. ~ Asd Fslssn im niltüarsn Eacheahacher Teiche. 

tSO. M* pm r adt xum Ko. Fiden dunkel spsngrKn odsr biinnlich, sa 
Gmnde bisweilen perlschnurformig. — Die eintelnen Faden bilden sldi 
in Lgmgbjfa obsura, die in Wasserglasern aufbewahrt wird. 

131. M. thermale Schwabe j spangrün, in Haufen beisammen, mit ring- 

ffonig pnnctirten, sb der Spitts diirehsiditigen Faden. Oben am Spmdel- 
korbe in (ärbbsd. 

Mastichothrix Kg. 
(timi^ Pritsche, ^qÜ Haar. 

Faden einzeln im Schleimkorper von Chaetophora, von unten tn 
peitschen formig, mit sehr zarter, eng an8chlies«;ender, in eine haar(5nnig% 
lange SpiUe au&laufendea Scheide. Frtfchte einzeln an der Basis. 

if. /ycs Kg. Braun, uodsnilich gegliedert, komig. — In CAoel»» 
fkara atreu 
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Fif. M. t^mgiM$a Ka. Spaogrttii, unten denlUcli gegliedert. la CSIof 
t^kora degmu. 

Merizomyria Kg 

fUQi^u) theile, (ivi)la sehr viel. 

Fätlvn unten perUchnurlormig, oben baarformig verdiuint und ver- 
floehtea^ die nntcren Glieder in aargcblähte «ich abl6aende Frttehte Ubei^ 
geilend. 

132. M. liltoralis Kg, Oben rothfarltig, unten grünlich} Faden schnell 
vnrrHiiiiit. Glieder elliptisch uiui punctirt. — Büdet einen dünnen Ueber- 
zug auf santiigem Seestraiide von Wangerooge. 

Äf. fio» wfmt KuNM, FSden dttrehweg dentlidi gegliedert, grün. 
Glieder elliptisch; die unteren glSniend und von einer deutlichen Gelin- 
1T1 -mbran eingehüllt. No^oe fimnc — Bei Ldptig «if dem Wa«»er von 
Sümpfen <>rhwiinmcnd. 

133. M. lamimsa Ac. Weit ausgebreitet, häutig, plattig, diclit, grün. 
Fideu oben aebr dfliui; die unteren Glieder tcugelig, die oberen elliptiecli. 
— JIt oponliui Ko. AmAamM mmHadota Bony. An fencktoi Hanern 
in Garlabad. 

b. IWaipemeoe. 
futgä neben, oni^fut Same. 
Die Frttcble aitica an den Seiten der bcscbeidelen FSden. 

♦ 

CalatkncAeae. 

Die Fidan «in« ittig, die FHtebte kugelig. 

Hi/peothrix» 
ümtfit dronter sein, &Qi^ Haar. 

Die Fäden <^itid tu einem parasitischen Büschel dicht vereinigt. 

134. H, Callilrichae Kq. Bildet kugelige, ^ Lin. grosse, sdbwarzgrüne 
Massen, mit »treffen, spangrUnen, dicht aneinander liegenden, nndentlicb 
gegliederten, etwaa pcrlachnnrfSmig^n Fiden. Glieder etwaa kOner als 
breit) Scbdde eng anliegend und dnrcbeobeinend. An CaWriche hamulata. 

H. Cmfervae Kg. Filiig, spangrtin, mit gleichfarbigen, gleichartigen, 
bin and hergebogenen, gc krümmten, sehr diiuuen Fäden« Scheide ziemlich 
JlMner, Atgm DeuUcklandt. 5 
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Fir. dicht und darchsichlig gelMich. — An den Wnraelii von Cimferva glo- 
merata in der Sattke bei IJalle. 

Caloihrix Kc. 

»aX6g schün, ^{u 'i Haar. 

Fäden angcwachspn, fest, hfisch eiförmig, bisweilen iu«i3mmengc wach- 
sen, mit angewachseiuMi Zweigen. Scheiden fest anschlies!«entl, oben offen, 
oft bifinnlich. 

135. C. WrangtUi Ag> Faden slraiT, spangrün oder brionlich, an der 
Spitze bisweilen rothlicb, undenllich kornig und scharf gpgliedprl; die 
Glieder 3 — 4ma) so karz l'^ingj die Scheide fest und zuletzt hriiunlich; 
die Aeste wachsen in der Hichlung des Haaptslammes weiter und en^cheint 
die Forlsetimg dee leliteren aatartig vax Seile gebogen. — Bildet dichte 
griinliche oder brinnlidie Raten an der Boik» in den Kreiner Alpen. 

Tolypoihrix. 
tokoitq Knaul, WoUe, ^ Haar. 

Faden frei, mit gegipfelten Aeslen und am Grunde der Aeste denl- 

licb gpp'i'^dert. Aeste mit dein Hiuipt<^tamm eng verbunden. Scheiden eng 
anschiiesseud, sehr xart and waKserlieli. BewoJiner von steheuden Ge- 
wässern. 

136. t r. Mmia Diuw. FSden gleiclifSnnig, wiederliolt istic dentlidi 

gegliedert. Glieder körnig und so lang ale breit. Bttdet •pangriine 
Bttschel an Pflanzen in Sümpfen des oiirrf>n Tnnerstethales. 

T. pulchra Kg. Fäden gleichfünnig iisttg; Glieder zierlich gekörnt, 
deatlicb, etwas kürzer als breit, bisweilen etwas holperig. — Bildet span- 
grOnc^ achwinBiende Büschel im Bmehteiche bei Tlnnsledt in Thttrinfe». 

137. T. tmuis K. FSden sehlafl^ sehr dünn, hell spanKttin, komig, ent- 
fernt ästig; Aestr !nnp;, anR>drückl, undeutlich gegliedert; Glieder so lang 
als breit und undeutlich punctirt. — ZuäammenbHnp;endo, schieimige^ 
schmutzig spangrüne, schwimmende Massen auf stehenden Gewässern hei 
Sdilensittgen. 

laa T. Aegagropila K. Faden tfenUffih ^ch, hellen, islig, nodeutlidi 

gegliedert; die Gliedrr nifist nndeullich pnnrtirt tiih! rtwas Bufcphl?*sen, 
seiteuer einmal gelheitt oder vierseitig mit hellen Gelenken. Bildet ku- 
gelige, olivengrUue, schwimmende, haselnussgrosse Massen im salzigen 
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See bei Hall«. Der obere Theil des abgiAlldetea SlamoMe bat eich mir 

amfl Miiiigel an Platz etwas zur Seile biegen müssen. 

T. coricfUt's Kr.. Fäden spangrün, undeullirh ge^^liederl j Glieder 
zierlich gekürut, halb äu lan^j als breit. Bildet kleine, spaugrUue Kugela 
in Laeben nnd Teidten. 
13*). T. muscicola Kc Fäden bell spangrlin, deutlich punctirt» undeut- 

lich gcgliedertj Glieder j so lang als breit. Früchte anfangs grünlich, 
dann braun, undurchsichtig und von einer /nrlen iiaut umgeben. Bildet 
kaum erbsengrosse Biiücheichen au Uypnuin /iuitans bei Weisseni'els. 

140, r. pumäm Kc. FSden sehr dttnn, icSrnig, mit viele»» kurscn, abste- 
beiiden, an der Basis undeutlich gegliederten Aestea. Glieder deutlich, un- 
gleich, nifist so lang als breit. Bildet itteine spaiigrliBe Rasen an CoUi- 
triche platiccirpa bei Schleusingen. 

141. r. ptfgmata Ku. Fäden gebogen, astig, Itaam punclirt, mit ondcut- 
licbea kanen Gliedern. Bildet fast fco^elfSmiise^ gritnllche oder brannllclie, 
adiwinuneaden, 2 Lln. grosse Massen anf »tehenden Gew&sern bei Her- 
selmrgi 

Lyngbyeae. 

Einfache, be^cheidete, sich niclit bewegende Fädeu, mit runden, oft 
von einer dicken HHUe elngescblosseoen, seitlidiai FrOohten. 

Flden frei, yemdilvngai» die Seheiden verdicken sieh in Alter. 
14S. L. circinnata Kg. Faden gebogen, steif, nicht schleimig, spangrSn, 

gekörnt, mit bald deutlichen bald undeiillichcn Gliedern, welche 2 — 3ma1 
kQrzer al» breit und an den Gliedern bisweilen etwas zusammengezogen 
sind} Scheiden glatt und xnl^t brSnnllch. — BiMet locker verfloditen^ 
sdiwangrllne^ krause, meist avf GrSben und in Teichen achwlnunendo 
Hassen. 

143 L. obsntrn Ko. Fäden bräunlich, schwarzblaii, gerade, steif, g*»- 

körot, nicht ächleimig. Glieder deatlich, 4 — 6 mal kürzer als breit} Schei- 
den glatt. — In stehenden Gewissem. 

144. Xr. temsMt n. sp. Cfden gebogen, steif, grttnlich; Glieder 4—6 
mal kürzer als breit, mit punctirteu Gliedern. — Bildet einen schwarzgrfl- 
nen, lockern Ueberxng auf salsigem Lehmboden bei UimmelstbUr unweit 
Ilildesheim. 
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14S. f Ij minor n «tp. Fh lrn dünn, schwach gebogen, parallel neben ein- 
anderlicgPdd ; olivengrün, mit Gliedern, welche 3 — 4 nial breiter als lang 
Kind und ikörnige Gelenke haben. SpiUe stumpf. Bildet schwangrUne, 
Mhlcimige Mitscn, welche Spirogyra decMma rSbreviumiig tiiMniiieii> 
b«ltcn «nd ao in einem wenig Wasser haltenden Chaasseegrabaa beim Ha- 
renholxe wibrend des Uerbstea aeburanüdie Flocken bilden. 

Amphithrix Kr.. 
afupi um herum, i^qi^ Haar. 

Fäden angevvnchsen, hescheldet, aufrecht, am Grunde von sehr feinen, 
unten verwachsenen, oben freien Fasern umgebeiu Fr&chte seitlich und 
kugelig. 

U8. f A. viUosa K. n. sp. Dichte, grilne, kaum gegliederte Faden, weiche in 
eine waeserbclle» lange SpUie antlanfen» «leben raaeniSraiig, didit nnl 
aufrecht beisammen nnd bilden dnnkelgrttn« Flocken anf Steinen in Bidien 

des lonerslethale», 

IW. A. amornrr Kc. Fädeu glcichdick, aufrecht, grUn, bisweilen unter- 

brochen, sehr lein punctirt. Glieder undeutlich, halb so lang als breit, 
bisweilen balbirt. Steide larl, waaaerbell, eng angescbloaeen, glatt) Fa- 
sern kürzer, gerade, parallel, dicht beisammen, bellgrfln, ungegliedert. — 
Bildet einen schlüpfrigen, dankelgrttnen Uebertng am Holl in der Bade- 
Anstalt zu Nordhauseu. 

c» jHMOiperMCOtf. 
^doog das in der Mitte, o»dp^a Same. 

Die Früchte stehen in der Mitte der Fäden, zwischen den gewöhn- 
lIAen Zellen und sind gewShnllA grSwor, nmd oder olliplisdi nal 
gekörnt. 

Scf/ionemeae. 

attvtog Leder, f/J/ua Faden. 

Die Fiiden sind gegliedert, meist von einer dielten, oft mehrfachen 
Scheide umgebenj die Glieder kurz und niedergedrücict, oder kugelig. Ziem- 
licb grosse, In Rasen beisammen wachsende, verästelte Landpflanzen. 
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Sirosiphon Kc. 

aufta Kette, aitfutv Rohre. 

Die asligen Fäden bestehen aus Gelinzelle^, vveicbe iu einer platli- 
gen, an der Spitze gcschloiutenen Scheide ia Langsreihen liegen und oacli 
der SpUie hin in nndenllich gegllederl« Anylidxellen BbM^ehcn. IK« 
Acsle fiind meist knieformig gebogen. 

148. .V ocfllalm Diu.w OliveitbrauU) rascnformig, filiig. Fäden geglie- 
dert, Glieder von einer knurpelartigen, wasserbellen oder bräunlichen, ge- 
streifien Gelinielle eingeitchlossen, perlschnurfunnig, punctirt nnd span« 
grttn. Scheide homarlig, brinnlich, goldgelb, am Ende der Zweig« waeser- 
bell. — Comftfvm Diuw. — An naiMnt Höh In der Mweii nnd am 
Rhein. 

149. f 5. pcmmfortais Ag. Schwanbrann, klein, Fäden an&teigend, sehr 
ietig nnd gebogen; Aeste oft verdicitC «nd einseitig; Übrigens wie vorige 
Art. Anf feuiAten Moosen nnd auf nacitter Erde hier nicht aalten. 

150. f S, atrovirens Dillw. Schwarxbraun, rigide, locker verflochten, nn- 
regelmässig ün^ig, Aesle meist abstehend; an der Spitze der Zweige liegen 
die Zellen üeb inneru Fadens einfach vor einander, später theilen sie sich 
nnd erscheinen in Stimmeti {a drei ndben einander. Di« Sckeide ist dan- 
kelgrfln. — Scffttmem» Ao. Comkulmia jMieseent Acb. Kommt anf 
Felacn am Brocken vor. 

lU. iS. rnrniculatus Kg. Schwarzbraun, locker filiig, aufrecht, dichotoin 

mit etwas geboge/ien, bald kürzeren, bald gleichlangen Aestes und Zweigen. 
Di« Glieder des didcen Fadens kugelig. Sdmid« iil^i» dIdL ^ Vclieni«ht 
fmdite Ssndsteinfelscn des Sollings. 

ßymphyoHphon Kg. 

■ 

9Vitif&9fs nuammen^nrachsea» vf/fu» RSbre. 

Faden aufrecht oder aiatcigand. Di« Scheiden knorpelig, rielfistig^ 

plnHig, oft bräunlich und sle^s rxi mehren an den Seiten, meist in spitzige 
Büschel, verwachsen, welche dem auhewaffaeten Auge sichtbar» auf der 
filzigen Hauptmabt»e hervorstehen. 
159. t 8. keret/niaa Kc. n. sp. Die FSden sind nnten dichotom, dann adilanic 
verlängert, dicht an einanderlicgcad nnd didit« Folstar auf Mooeea bil- 
dend: der Faden ist unten zu pu^pt dünnen, anscheinend ungegliederten 
RShre susammengeiogeai ia der Mitte der Lange perlachnorfonnig, oben 
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Flf. nndeutlldi gegliedert. Die Scheide ist gelhhrauiilich, an der oft hakenfSr- 
mig umgeKogenen SpiUe punclirt und wasserheU. Bei Gnuid eaf Mootea 
an der Erde. 

& pulpkuthit Aa, FUm gleidi oder Inotfg oder ingespitzt, fatt 
■pangrflii, mit eintelnen, «ufredilea Aesteo, selir Imnea Glladnni und gdb- 
bniMira, knorpel- oder hornarligen, vieUtreifigen Scheiden. Bildet iwa- 

kelgrUn*" ^.rhxvainmisi; Polstrr »iif llolzpfahlen am .TahHebusen. 
f iS. caeuptiuius Kg. Fäden kiiutig oder perlüciiuurförmig } Scheiden 
dentiidi, braun, dunkel, fest, von «chmutzigeio, waaierkeUem Schleim be- 
deckt und «u dichten, »etsiSrmigen Bttechdu verwachsen. — BiMet klein^ 
ficbwanbraun« Rasen auf nackter Erde an trocknen Anhöhen. 

S. denfatus Ko. Faden dicht und parallfl verwachsen. Glieder Ij — 2 
mal »o lang aU breit. Scheiden wasserheli, glatt, seitlich mit zwei Längs- 
streifen. — Bildet kleine, dnnkel oltvengrUne, an der Oberohe mit Mei- 
nen I^apfen oder Zihncn verMhene Rasen an den Ahhingen der Gypa- 
berge des Hanrandes. 

Scytonema Ag. 

Die istigen liden liegen in einer doppelten, fe«ten, dicken, geiarbten, 
enge» Scheide. Die Aeste entstehen dnreh deatll^ Thdlnng des Uanpu 
Stammes. 

a. Synchaeta. F;iH»'n hJisrbelfÖrmig, verw.nch^en oder anastomo- 
sirend, mei»l mit kiiiefürmig gebogenen Aesten. 
154. Sc. helvetiam Ko. Fiden ansteigend, unten sehr aslig nnd Iriswei- 

ten verwadMcn und büscheUSrmig, oben frel$ die unteren Zweige abste- 
hend, die oberen ansteigend oder aufrecht} die jüngsten Glieder etwas perl- 
scbnurforniig und verdickt. Scheiden dick, steif, hornarlig, deutlich plaltig. 
— Bildet schwarzbraune Ueberztige auf Felsen unter dem Staubbacbe. 

Sc, fasciaäaium Kn. FIden ansteigend, bfladwliorfflig vereinigt, an 
der Spille frei, adlank^ etwas bolper^i, komig; die Iflngaten Glieder «n- 
gesdkwollen. Scheiden glatt, hellgdbiidi, an der Spitze wasserhell. Die 
seltenen Aeste entspringen VA iwden und sind nicht knieförmig. Auf 
einer Flechte gefunden. 

t Sc amtjMCllMi Ag. faden ansteigend, gebogen und gekrttmmt, stralf, 
grün, Oberau dentlich gegliedert, holperig oder perisdninrßrmig* Scheiden 

dick, fest, hornartig bis knorpelig; braun, von einem faserigen, farblosen 
Schleime überzogen. Aeste nm GnnuJp knieförmig gebogen. — Auf Moosen 
am UUbicheusteine bei Grund und an Felsen in der Sachsischen Schweiz. 
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Pif. Se* iomai/omm Kg. Faden fest einfach, gebogen und gekrQinmty 

bQschelforniig vereinigt^ undeutlich gegliedert, gelblich grün. Scheide knor- 
pelartig, fiirblos, steif behaart. — An Abhängen der Vorberge des Harzes. 

156. Sc. iurfosum Kn. FSden niederliegend, perlsrht^nrförmig, mit ku- 
geligen, gekörnten, an der Spitze herausbrechenden üiiedern oder gleich- 
«rlif and undeutlich gegliedert. Steide homartlg, sdirdick, plattig, dnn- 
kelgelb, oft an den. Biegungen der Aeste verwai^sen, — Bildet kldn^ 
Mmmelsehwane Rasen auf den Gypshcrgcn bei Oslerode. 

ß. Sej/hmema. FSden nidkt verwachsen. 

Sc. naideum Kg. Faden spangrQn, kurz, gebogen, deutlich geglie- 
dert, holperig. Glieder gedoppelt, körnig; die jilngi^ten \v.i<;serhell, nicht 
verdickt. Aeste selten, gc/.weiet, ahstchend, cebogen. Scheiden sehr dick, 
gestreitl, hellgelb, oben heller und zuletzt hautig und wasserhell. — Bildet 
Mhwangrttne, filzige Basen auf nassen Felsen der Sdiweli* 

157. 8, Mjfoeknm Diuw.t FSden nndeutliiA gegliedert, nidit holperig, 
an der Spltie ▼erdickt Aeste einzetn, getweit, lang, schlank, hdler nnd 

etwas dünner als der Stamm. Scheiden fest, homartig, gelbbraun, gestreift, 
glatt; die der Aeste an der Spitze fast wasserhell. — Die bei Lyngby 
abgebildete Form hat zahlreichere, weit abstehende Aeste und eine dünnere 
Scheide. — Mit Moosen unter einer FehMutraufe bei Sdbloss Reichcnbaeh 
m der Aar bei Bern. 

Sc graeüHmmn Ko. FIden last doppelt dfinner, -viel acUanker, 
bellM, kornig, an der Spitse holperig, mit blassrothen, fast kugeligen Glie* 

dem. Scheiden glatt, goldgelb, sehr dick, deutlich plattig, an der Spitze 
wasserhell. Aeste gezweit, lang. — Bildet an nassen Gypswänden bei 
Sachswerfen unweit Nordhausen haarbraune, lockere Rasen. 

Sc. cuntgineo - aticreum Kg. Fäden sehr kurz, spangrün. Glieder 
kugelig oder stark niedergedrückt Schdde gelblicb, knorpelarlig, slemlieb 
dick und stolfliaarigf — An trodmen Felaen der Halnleita hei Uelciierode 
in Thüringen. 

Nostoceae» 

Meist kugelige Zellenkerne sind zu perlschnnrionnigen, bin ond her 

gebogenen FHden nn einander gereihrt. Sie bilden gHllertartlgO Maasm 
und kommen sowohl im Wasser, als auf dem Lande vor. 
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Faden einfach, von zarter, gallertartiger Scheide umgeben, gegli«* 
Herl und ru einer schleimigen Massfi %'preinigJ. Die Glif^rlpr srhr \:uri 
uiid in bestimmten Zvvi<;chenrBumen zu deutlichen Früchten ongcäclnvolleii. 
158i , Na spumigera AUrtens. Faden dünn, gebogen, hellgrün, mit un- 
dratlichen Gliedern und breiten, elliptischen, zweistreifigen FrOcIiten. Ist 
als ein olivengrüner Gallert am Ufer von Norderney auf HeoreesdianiB 
gefunden. 

N. Suliriaw K. Faden kraus, sehn ecken I in ig gewunden, deutlich 
gegliedert, körnig, spangrUn, mit schmalen, liuearisch- elliptischen Frttch- 
ten und sehr sarler Scheide. Bildet schleimige Hinte «wischen Änaiama 
/IM a^piM bei Si^leswig. — LyfvAsf^ amnlaia Suu. 

Spermosira Kg. 

OTitQfia Same, aenjci Kette. 

Die Fäden bestehen aus Amylidzellen und sind gegliedert} die Glie- 
der sdieibcnfSrmig und zu perlschqariSrmlgen FrSehten ansdiwellend. 

5ji. Wonm Kg. Bildet auf Kleiboden an dar Kflste von Wangerooge 
häutige UeberzUge. Fäden ziemlich dick, fast gerade, spangrttn. Clieder 
undeutlich ond knn. Früchte sphiroidisch Biedergedrflckt, kornig, zuletzt 
braun. 

Cylindrospermum Kc. 

nvlivÖQoq Walze, anigfta Same. 

Die FKden sind dcntlich gegliedert, meist zu einer schleimigen 
Masse in einander vermochten und aus kugeligen oder elliptischen liernzel- 
len gebildet; in der Mlttn des Fadens bUd^ sich twei, mehr walienför- 
migp, gr&aere, dnrch eine hngelige Zelle gelrennte, kSmige Frltd^t», walclle 
sich später trennen, aber oft mit der mnden Zwischenteile vereinigt 
bleiben (3IU). 

1S9. C. armicola Kg. Fäden perischnurförmig, deutlich gegliedert, mit 

gezweitcn, kugeligen, balbkogeligen, biswellen elUplschen nnd sdiief ver- 
wadwenen Gliedern. Früchte selten. Bildet dünne spangrüne Uebertügn 

aal der sandigen KUstc von W^ngcroogc. 

C. humicola Kc. Fäden gleicharlisr, pfrlsrhrmrförmif:, pt'hogen und 
gekrümmt, unregelmässig verflochten und mtt deutlichen, ganz kugeligen 
Gliedern. Die FrUdite sitien am Bnde vnd werden von Ane» kngeUgen 
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Fif. Gticde begrSnzr. — Unter Avlwfaia bei NordhaiMeii eis gUmeiHler, 

ftpnngrUner IVI)fr7tig. 

160. t C. timicola Kg. Fäden gerad« oder gebogen, parallel, perlst hnur- 
f5rinig, mit «tentlich rniiilcii Gliedern. Frticble wie bei vorhergehender 
An. BIMet grOne^ bSckerige, glSmende, sehleimige UebertOge euf fes^- 
teni, lehmigen Boden und ist im Herbst namentlicb sn eilen Tcl^rSndeni 
nnd in Chausneegraben sehr häufig. 

161. C. riparitfrn lü;. Fäden wenig gebogen und verflochten, bisweilen 
parallel, pci Iscbnurlurmig und deutlich gegliedert. Glieder elliplibcb, wal- 
«enlorinig; Frttchle elliptisch, mit sebr kleiner, eUtptisdier Emlidle. Bil- 
det spsngrttne, feste Vebenllge am Mnldenfer liei Eilenbnrg. 

C. spirMe Kg. Faden üehr xart, nngleich, undeutlich perlsdinurfSr* 
mig ; »jff (Ülniierpn spiraHörmig f^fho^/^n^ mit lang wnhrnhirin ir^rti, die 
dickeren mit elliptiscben Gliedern. Früchte gro«*';, Inne; olüptlsch, mit klei- 
ner, elliptischer Endzelle. Bildet grünliche, häutige, ziemlich zähe Ucber-r 
«Vge am Mnldenfer bd Eilenbnrg. 
iSi, f Cpolif^^ermumKe, FSden Snssent fein, perlscbnnrfSnnli^ verwebt, 
«ngleidi, deulUch gegliedert Die Glieder kugelig oder elliptisdi und bis- 
weilen gexweil. Früchte «rro'ss itnd zabireich, das ganze grüne, schleimige, 
ziemlich feste Lager bedeckend, welches sich auf feuchtem Lehmboden aus- 
gebreitet findet 

163. f C. ebrehmle K& n. sp. Die sebr dttnnen Faden sind lockenlSnnig 
gekrlttwtt, oft sebr lang, nndenllicb perlsdinnriormig^ dicht pnactirt, in 

Zwischenruumen mit runden und entfernt davon mit einzelnen wabenfor- 
migen, dickeren, dunkleren, deutlich punctirten Früchten versehen. Die 
Glieder der Hiden sind kurz elliptisch, fast kreisrund, nur durch schwache 
Einsehnürtingen von einander getrennt. Schwimmt vom Ende Angmtt an 
als eine hellgrüne, etwas gallertartige, nicht snsammenbSngende Masse anf 
den hiesigen Teichen. 

164. f C. ronglubatuin Kg. Faden sebr dünn, glcicbfilrniip, perlscbnurför- 
mig, wenig gebogeji, fast parallel; Glieder elliptisch. Früchte griisser, 
braun, länglich mit elliptischer grosser Endzeile. Die abgebildete Form, 
an der ich Frltdite nicht bemerkt habe, sitit in kleinen Hänfen an Pttfo- 
mo^M, Gaiofikora ft-ncta und Oedogonium vetiet^um in den hiesigen 
Fenerteichen und in einem kleinen Teiche bei Osterode. ^ 

C majus Kr.. FHHfn Tiemlirh ttirk, pehngen, perl^chnurrörmig. span- 
griin, mit kugeligen, oder niedergedrückt sphuroidischen Gliedern. Früchte 
Rtemtr^ Algtn DiulieUanäs. 6 
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Fif. gton, mit wassprhpller FrnchtfaftUe asd bravn. — In BrakwaMtr mCon« 
ferv«n auf Wangeroo^e. 

Sphaerozyya Ac. 

atpalfta Kitgel, ^ryiog verbindend. 

Die perlschnurförmigen, einfachen Faden liegen, unter einander verlluch- 
ten, in einem gallertartigen, schlttpCrigeu, uiibegranzten Lager} einige ihrer 
Zellen entwiekeln sich «n elllpliadieB froaaen Frlchtea. 
165. f Sek. inaeqttalis Kg. Die Faden liegen in diieiii gelbgriinen Sbleime, 
sind sehr f^in, vfHnnnt, etwas hoippric, p<-hncpn, vprflorhfm, diirrh'ichei- 
nend- griiniich. Glieder so tang als breit oder um die Hälfte länger, rund- 
lich oder etvvas vierseitig, bisweilen schief verbunden, punclirl. BUiet 
■pMgrthM^ eckwinaende Mptaen oder Vebenlge enf Sdikma in ndifeM 
Teichen. 

166- Sph. compacta Kg. F^idtn holperig, vprdfinut, mit niedcr^pdrilckl 

Itugeligen, geiweiten, bisweilen bcbief verbundenen. Gliedern. Bildet un- 
förmige, spaugrUne, schleimige Maaeen in Salzsiimpfen auf Wangerooge. 

Spk, ä^mhta Kc Fiden aehr IdM, «ndentlieli perlechirarfSnaig, 
exogen, verflochten, spangrün, mit fast kugeligen, etwas eckigen, ümI 
verschmelzenden Gliedern nildet grfis^ avagedelinla Vebeniige auf dem 
Meeresstrande von Wangerooge. 

167. S>]^. flexuosa Ag. Fiden alark gebogen, ziemlich parallel, deullick 

gasll<4«rt, n dtt G^enken wenig mnammengeiogeii t Glieder faat verfliea- 
aend, eckig. Bildet spangrUnc, auf Graben schwimmende Masf.en. 

Sph. cyanea Kc. Fiiden -weder holperig noch perl'-i iimirförmig, glan- 
tcnd, mit eng in einander verfliessenden Gliedern. Bildet dunkelblaue, 
tlwaa grünliche, bei Dresden auf Grüben schwimmende Massen. 

Anahaena Ag. 

ttHtßaivta beranfateigen, hervorkeimen. 

Einfache, perlscbnurfdrmige, denllich gegliederte, aus einer Reihe 
▼on Kennellen kealehende Fiden aind von adileimiger GclInnMaae nmgekm 
und zu riner unförmlichen, unbegraniten, gallertartigen Miasa vcn»okan$ 
einzelne Glieder werden groaaer und entwickeln aick aodann iv kngcligen 

Frachten (310). 

A. subtUissima hV.. Fäden äus»ersl fein, grün, gleichförmig, mit 
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F«. kagflig'M Gli«d«n. — bt als dttoMr» gfasirtmr Vcbmiig nf BKtten «a 
MblamnigeD Grnade eiact Tddm bei Troattadt gefondea. 

148. A. MlbM Kob Fidea deattlcli gegliedert, an d«n Gelenken wenig 

zasammengezogen, perlschn urformig; Glieder meist clvras langer als bralt 

Früchte unbekannt. Bildet lebhaft spangrHa^ bXntlge, blasenfömiiga 
Massen im Tepl beim Sprudel in Garlsbad. 

A. punctata Kü. Fäden gebogen, schwach verflochten mit elliptiseh- 
üblongen, innen punctirten und wenig un einander hängenden Gliedern. 
Bildet hellgrUne Massen au Gonferven in Wassergläsern. 

169. A. flos aqune I^yngb. Faden gebogen, dunkel spangrün, mit ku- 
geligen, deutlich punctirten, sich leicht trennenden Gliedern. — Nostoc. 
Lthov. Anabam» mmkm ima Boav. Bildet einen dünnen, grfinlicheo 
UcberMg auf Gewiaaem bei Sckleswig. 

170. A. noMuia Ka. Fiden »pangrUn, locker verflocbten, ziemlich 
diek, mit kageligen, geiweltan, glanienden Gliedern und entfacnt stehen- 
den, halbirlen Früchten. Nostoc. anisococcum ScawAaa. — Bildet aahr 
acblfipfrige, weicbe Haesen In Regenpfütieo anC Wangerooge. 

171. A. variabilis Kg. Faden verdünnt, grünlich, locker verflocbten, 
mit elliptischen Gliedern, von denen ilie grosseren kornig sind; bildet 
weiche, grünliche Massen in ürüben und Aegenpfülzen auf Wangerooge und 
an Jabdebnaen. 

179, A, limicola. Bildet einen gallertartigen, schwarzgrttnen Ueberzag aul 

fenditem, aaliigem Lebmboden «ad in saliigen PAHsaa bei Hinunebthlfar nn- 
weit midesheim. Die Viden aind lang, bin und beigcbogan nnd beildien 

ans etwas länglichen, rundlichen oder fast vierseitigen, scharf getrennten, 
punctirten Gliedern, swischen denen einzelne nmde, oder etwas liaglicbe 
Früchte liegen. 

f Af crispa n. sp. Die dünnen, kraus gebogenen Faden bestehen aus 
runden, lockern und oft kaum an einander hängenden, in der Mitte meist 
mit einem dnnkeln Phnote vendwncn Glieden{ de liegen in einer gelb» 
liehen, wdten, gelatinöett Scheide. Bildet nnfegdminig* Hänfen nnd 

würde zur folgenden Gattung geboren, wenn eine dünne Haut die ganze 
Masse nach Aussen bf><^timmt begränzle. — Bildet schwärzlicha Uebenfige 
swüchen kleinen Moosen aal Ueideboden im Innerstethaie. 

6* 
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Hormostphon Kö. 
Sffftog Kette, ciyw RSlirew 

Eiufeehe, gebogfiie, perlechaarfBroiige Fiden beben eine deullicbe 
Scheide und liegen in einer gemelniicheftltcheii, aecb Anseen von einer Ge- 

linhaut bcgräntten Masse. 

174. //. furfurnceus Kn. Faden gekurnt, locker verilucblen, mit gelb- 
braunen, plaiiiguu Scheiden und blasenfönniger, weeeerlieUer Peridemiie} 
bildet gent kleine» brenne KUg^cben, welche benfenweiee ea fendilen Ab* 
Ubgen der Gjptberge em sfidlicben Herke und eucb bocb in den Alpen 

I vorkomiitpii. 

U. tenuissiinus Kc. Zahlreiche, dicht verflochtene Fiiden mit hellgelb- 
lieber Scheide bildeten erbseniormige gallertartige Massen dicht Uber dem 
WasMr in einem Weesergleee. 

H. papyraceus Kg. Dichl verflochtene Faden mit braunlich gelben 
Scheiden bilden eine braune, geliert- oder iut kaorpeierüge, euagebrdtete 
Uaut. Im Old«nburgschen. 

175. H. muralis n. &p. Die spangrUnen, langen, gebogenen Fiiden haben 
pnactirte, elUptiecbe, bieweilen qner liegende und in der Mitte meiet von 
einander getrennte Zelien, liegen, wenigstens zum Tbeil, in einer deut- 
lichen, weiten Scheid»" und bilden grüne, 1 — 2 Lin. grosse, geselüi^ bei- 
sammen silaende Warien au feuchten Mauern des Orchideenhauae» la 
Göltingeo. 

Nosioc L. 

Unterscheidet sich von Anabaena mir durch eine gemein'^ame IJeber- 
haut, welche die formlose, mit zahlreichen, stark verflochtenen Fäden an- 
gefüUte GellerlauM« bekleidet. 
tu Augebreilele. 

iTA. ^- pftrpureucens Kg. Schwimmend, sehr schlüpfrig, gallertartig, 

weich, unregelmassig ausgebreitet, unförmlich, nlKsf rli; |Hirpnrr:irbet), mit 
locker verflochtenen, bellgrfinen Fäden, glänzenden, elliptibchen, lucker ver- 
bm^enen GUedom; Veberbmt vergänglich« sehr weich und wasserhelK — 
Anf Fisebteleben bei Scbienaingen. 

N. piscinale Kg. Schwimmend, »schlüpfrig, gallertartig, unregelmaesig 
ausgebreitet, hockerig, schmufiig-gclblich bis spüt^prün, mit schwach ver- 
flochtenen, heiigrUnen Fäden. Glieder sphärisch oder elliptisch, iu der Mitte 
bSnig. FrOehte eiamln oder perlscbnnrfSrmig au einander gereiht. Ueber- 
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'if- iMut wasterhell, gillcrtartig. lu »tdiciidea Lachen bei BruciMlorf unweit 

Halle. 

in. N. lacttstre Ko. Schwimmend, schlflpfrig, gallprtarlig, mit kleinen 

Kry&taUen bedeckt, häutig ausgebreitet, grUnlich; Fäden diclit verüochlen, 
gebogen, grOnj Glirder kugelig oder etwas elliptisch, in 4er Hille puncllrt. 
Frflchle cinxeln* Veberhanl weich nnd wasaerhcll. — In siehenden Lachen 
der Eblerane hei Menteburg. 

N. spongiaffonur Ac; ruftirmig, zieiiilich rund, gallcrtarlig, grün- 
lich, mit dicht vertlochlenen, hell spangrütieii Faden. Glii'der niederge- 
drOeltl kugelig. Ueberbaul wasserhell. An Hypnum flidltau in stehenden 
Gewässern im Badeuschen. 
i70> N» inundatum Ka. Ausgebreitet, hockerig, runzlig, gallerUrtig, 

weich, grünbraun; Fäden wenig gebogen, ziemlich parallr*! ; Glieder kugelig, 
wenig zusammenhängend und punctirt, grUn; Veberiuat weich, braun. lu 
Wasserpftttzen hei BrannenirZ^jcn In "ntlri^ini. 

N» pittuddiun Ko. Spangribi oder hrSnnlich, diardbscheinend| FMen 
xlemlich gleichartig, lose verflochten, mit elliptischen, in der Mitte k5nii> 
gen Gliedern und wasserhelier Ueberhanl. — Anf £rde im Fichtelgebirge 
und in den Alpea. 

N. BtiUckmitdImmm Kb. FletsAig hia ledenrliib oUvengriin, unre- 
gdmSsaig gelallet$ Fiden ungleich, verdttnnt, hellgrBn, mit theila kleineren, 
elliptischen, theils grosseren kugeligen, innen dunkel küruigen Gtiedern; 
gelbliche knorp^larti^e UeberhaaL — AoC aaodig iehmigen Wegen beiCu- 
dova in der Graii>chaft Glatz. 
170. N, vtnumum L. BlaaoilSrmig, lederarlig, weich, schmnlsig gcibgrtta 
bb hrmMi Fiden spiralförmig, didit irevflociMen, mit hell apangrflnen, 
kugeligen etwas Btedergedrlicklen Gliedern. Ueberhaut gallertartig und 
hriunlich oder wasserhell. — Tremella L. Linckia Vtlica» N. confusum 
Aa. An Steinen in Bachen und Teichen; am SoUinge. 
180. t W, mmmUKM Ymci. Gallerlartii^ fast lederarlig, olivengrifai, nnre- 
galmiaalg gefaltet; FSden etwas ungleich, gebogen, grün, lose verflochten; 
Glieder lose verbunden, entfernt oder gezwcit, niedergedrückt kugelig, in 
(Ipr IHitle mit einem dunklen Punr.Ie. Ueberhaut schwjicli bräunlich. iV. 
vulgare Waulehb.} gigantetun MouRf Paracelsi Geoffa. Tremella Aostoc. 
L. Aleyonidimn Noitoe Lasen. Anf Triften nnd sleilen Ahhingen sehr 
hinfigj auf hiesigem Plaleau aber sehr selten und klein; in den benach- 
barten Thälern häufiger. Soll in Collema scoHnum Obergehen? 

N, nmconan Ag. Schwänlich ollvengrttn, gallert- bis lederartig. 
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V%- s«fl§ebKitet) «n^dd mit kugnliieii, kaotiini GUcdecn. V«bcrliral 

darchHichlig bräunlich. 
IBl. parmelioidts Kc. FIflsrhig bis lederarfig, hart, LläUrip, dick, 

kreiKrund, mit dachiif^eliuruiig aufliff^eiiden Lappen, schwärzlich »pan* 
grün; Fidca unt^leicb, glänzend, in 4er Mitto lionliA gerad«, nack mhm 
bin gebogMi Glicdw nMevgcdrttckl kafelig, bitwtll«B gnwelC; Deberhavt 
bnuii. Bei Suhl in einem Rnche an IIolx angewachsen, 
f N. macrospernwin Meneghin! Die Faden zeichnen sich durch die 
iirös»e und dunklüre iürlmng sehr ausj ich habe %\e in schleiinigeo Uebet' 
sttg^n fencbtcr Stelle« d« Doralbeer F«Mg^liiiges gefwMfai. 
ß, Kngelif« Arten. 

198. 2V. pmmforme L. Kirschengrosse, schwanlich spangrfine, schwim- 

mende Massen mit ungleichen, schlaiT verflochtenen, hdlgrOnen Fiden; 
Glieder ziemlich niedergedrückt, querhalbirt} Ueberhaut wa&»erhell. VlvuL. 
IVvMtif« Rom. — Ia «telMnden G« wiw « ra b«i i«ver. 

ÜT. IFUMIfaiMMi Ks. Kugelig» weieh, »pangrilBi FMw (leicb, 
dkbt verflochten, mit kugeligen Gliedern ^ Ueberhaut waaeerhell, filkitirtif 
nnl weich. In stehenden Gewässern in ThQrtngen. 

N. gymnosphaericum Kq. Fast erbsengross, kugelig bis elliptisch, 
«eich, schlüpfrig, daHlwL grlbiiiclis Fiden «dilaff vwflockte») Glieder ka- 
gelis odnr etwas elliptlMli» oll geivrait Ddierhast a«br veiiliBglicb «ad 
weich. In Wassergläsern mit Conferveh. 

163. f JV. sphnericum Vauch. Kugelig bis erbsengross, schmutzig- gelblich 
bis olivengriin, ziemlich hart, innen weicher; Faden locker verflochten, 
hellgrfln; Glieder niedcigedritekl kugelige Uebvhaat last Icdomrtig, hdl 
oder bilanllcli. Ihttoc Yaom. Otnfenm pium Da«, ühm fUifut' 
mis HuDS. Lyncku gramlata Roth. — BtataSStw^ beiattUMn aif Stei- 
nen in Seitenbacben des ück*^rtha!f»«? 

184. f N* licAenfndes Vauch. Kugelig oder elliptisch, sehr klein, haufen- 
weise beisiaincn, mit gleichen, locker veribicktefeaiiy oUveegrtBaB FUea. 
Ueberimit vrasaerhell, kiftliek. — Var« ß* vedmef^m», eiae grScsere^ 
mehr einnln vorkoNunende Form. — Hiolig auf Wiosea vnd limdrtaa 
Aengern. 

185. f N. minutissimum Kg. Kugelig oder elliptisch, ziemlich hart» mil 
gleiches, dunkel spangrfinen, dicfcC TenBoehtenaB Fidan und brifaudlclwr 
VAerbMit. — An friadiaa Moosen auf fBvehter Bede. 

186. I N. hyalinum n. sp. Bildet kleine wasserhelle Kugeln, in deren 
Hille mehr oder weniger perlscIuinrföraiifB fidan loofcar verflochten 
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Fif. liegen. — Schwpbpn im Wasser nn lirwm h«;fnfii Te ichrindcni. tfraniw 
biit diese Art nur für eine Varielät der vorber^ebenden. 

LimnikehUdeae* 

IM« ndca «ndwlHCii ib vidÜmiga, seitlieb verw«eli«m Böbren, 
wddie kleine, federartige Hiatdl«!! bilden. Elliptische^ wamrlidle Frflcht« 
•ilMii i» der Mitte der flden. 

Limnocktide Kc, 

li'ftvij See, Sdkimdc 

187. t Zf. oquae L. — By$sus L. OtetUatmia Ac. lÄmmadh« hu^ 
mei Ka. Hier binlig enf Tefcben; erecbeint in der Mitte des Soinmers 

und ecbwimint dann in hellgrOne, kugelige, lockere, zollgrosse Mtmem 
tasammengebant an der Oberfliichf! ; schnell lo^en sich diese Biillen »nf nnd 
bedecken dann die 2a dünnen, pfriemenfürmigen, schleimigen Massen je 6 — 10 
vereinigte Faden die ganze Oberfläche j sie bleiben bis zum Eintritt der 
Necbtfr8ste$ die Firicbte sind 2— 10 mal so lang tls dick, etwas dleker 
als die Faden und scheinen mit dem Alter langer in werden, die FÜden 
aus lingllch viereckigen, körnigen Glifdern, welche durcli hell^rp nrlmke 
getrennt werden, zosammengeselzt xu sein. — War früher nicht in Deutsch- 
land gafimden und Iiaaptsachlleh von der jütlindischen Halbinsel bekannt. 

d, AsemospermeoB, 
aatiiAOi unbekannt, oni^ftu Same. 

Frftoble sind nicht bekannt. 

Lepioikriekeae, 

Die Fäden sind nur undeutlich oder kaum gegliedert, von gemein- 
sebsftlidieB Schleim oder von einer Scheide elngebfilit und in nicht l»e> 
stimmt bcgfiniten Massen vereinigt^ die FSden selgen keine Bewegnng. 

Cknaumatophora Kg. n. g. 

Xvavfitt Schnitte, tpogeiv tragen. 

Fadon et wns 'i>i<ig, tindriiMich prplii-drrt, in cinpriinhegranileii schleimi- 
gen Ma^se liegen«! inui von kugeligf)i , iruchtnrtigen, körnigen Massen begleitet. 

188. t Ch, delicatula Ka. n. sp. Fäden ungleich, sehr fein, stark gebogen, 
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V^- undeutlich grglicdfrt, auch wohl etwa» perlsclfniirförmig und blSiulich. 
Bildet eine etwa 4 Lin. grosse, balbkugelförmige, hellbiaugrUne, durcfa- 
ftichtige, sSIm Gaitcrle auf, im Wasser ichwimuienden, Tannenholw li«t«r 
einem Geflnder unweit der Boeinwicse. 

Inacils Kg. 

Wim nsleeren, amls Strahlende. 

Knorpf»ltg(», tippfRlirdertp, gleichlange, dicht vprpfnigtc, fpinr Fasprn 
bilden einen halb kugeligen, harten Korper und entspringen aus einer kör- 
nigen Unterlage. 

L lOriMl« K«.; niedergedrückt helbknitelig, Mbwangriln, sehr harl, 
glatt, nicht Hchlpimig. Faden äusserst fein, dicht und gipflig gebünft; 
Korri'-r der 1'ntrrlfge bisweilen gereihet. — In Bichen auf Steinen bei 
Heringen und Himmelagarten. 

EtfMhriT Kg. 
irt^i innerhalb, Oftli Haar. 

Zahlreiche, aebr feinr, scilarlig zuKammengedrebte, ungegliederte, 
▼on einer Scheide eingesdiloisene Faden li^en in einer einfachen Rfihre. 
189. E. funicularis Kc. Hat sich in einem Waasef^laae im Faden der 

t^j/ttgbga obsatra gebildet. 

Symploca Ki;. 

avfinloxnc; 7Ti«aminengrflochten. 

Fiden ziemlich aufrecht, bescheidet, in viele einzelne, aulrc<:h(f, 
»pitienartig vorstehende, unten verflicsscnde Bflscbel Tereinigt, Seheiden 
wie einfädle, nicht gestreifte, wasserhelle, dicht anschliewtende HSute. 

S. scytonaemacea Kc. Schwarzbraun mit sehr Idfinen Büscheln. Fliden 
gleichartig, unfen braun und Tindurch«-if hf ig, oben verdickt, bla«is, fft'il durch- 
«ichtig und etwas holperig. Scheiden unten brüunlich, oben durchsicblig, 
geacbloBsen, abgerundet. — Scjfttnema ntimitum An, — Bildet dünne 
Uebenüge anf nackter Erde xwischen langen Moosen anf VorlMrgen l»ei 
Nordhausen. 

S mefanocephala Kc Büsch«*! dicht rimpnfcJrtTtif^. nitfrrrht. TTn<o!i 
olivengrUn, oben Bchwarz. Fäden oben frei, nicht i)e.schcidi-t, /.erhreclilictt, 
mit deutlich k5rnig<>n, ao breit wie langen Gliedern und durchsichtigen 
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Fif. Gelenken. StMAtn locker anschliessend, eng ttnd |nn]l«l verwachsen, »ioni* 
lieh dick, wasserhell, mtlcii beiehnutii. — Attf Bsekter Erdt in Hohl- 
wegen l»ci NordhrtTfipn, 

190. Wailrothiuna Kg. Fäden olivcngrttnlich oder bräunlich, »tark ge- 
bogen, loolnr ▼•rflochtoD, ^Mm ftvk wü etwM i«nklg. Glwdw mnievlUch, 
fein Imorrig» so lang wie breit, oder etwas Kager. Scheiden waaMfhell» 
glatt, eng angewachsen. Bildet schwarzbraune Veberzilge auf MooMU nil 
stacheligen, iimf^rhDgenpn Büscheln. Auf Vorhergen im Herbst. 

191. f S, muraiis Ku. lilaulicb schwarzer, weiter lieberzug mit dicken, kur- 
Mn, vomgenden Bflseheln. FSden grBnIich, eteif gebogen, di^l ▼ei6ocbten. 
Glieder xieaUch dentlloh, lo lang wie breit Sefaeide «ng anschlieaacnd, 
farblos, sehr dünn, glatt, oben oft leer. — An feuchten Sandstein -Uanem 
nicht selten i. fi. an der Zcllerfeider Kirche und neneo Waacho* 

Symphyothrix Kg. 

avfiq>vT}S Tusammen^ewachsen, O^h^ Haar. 

Füdeu sehr dttnn und zu aoastomosirenden, dttnnen Büscheln ver- 
wadwen. 

i*>. 8, fiuetteens Ko. Briunlich; BHadiel oben pinsellonnig» anfrecht 

Faden undeutlich gegliedert und etwas pcrischnurfurmig, mit kugeligen, 
dünnen Gliedern. Auf Sandbuden in eioem Blumentöpfe zwisdien Kei- 
men von Bartrania pomiformüi. 

Asieraikrix Kg. ' 

<l«m}^ Slem, Haar. 

Faden krentforoiig nnd unregelniassig astig mit kniefonnig gebogenen, 
nndentllch gegliederten Aesten. 

A. microscopicaKv: Fäden durchscheinend, hellgrün, beiderseits ver- 
dünnt. Glieder 1^ — 2 mal so lang, ah dick. — Auf Canlenden Blattern 
in Gräben. 

LiepMkrix Ac. 

llnroc dOnn» Haar. 

EinÜBche, bald au^atiiehcne, bald «■nnterbrochene, bald schwach 
gegliederte, sehr diinrip, zu einem weit avagadebttten» aidift battinnt 
begranzten Lager vereinigle Fäden. 

JloflMr, Algen DtHtHkiandt. 9 
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IM. f /v ralcicoh Ac. Faden gebogen und gekrflmnit, leicht zerbrechlich, 
glänzend grün; Gliederung fein aber noch deiiilirh, (tlifdcr fio lang als 
breit. Bildet einen dünnen, gallertarligen, dunliei bläulich grünen Ueber- 
ing raf mit K^llt tlwitfliiebteB M raern $ häufig. — (heiltatmim «f Mothe Aa. 

IM. f Is. mMKaima Ko. Eise dimfcelgrlliic, fallertartls«, fente AnsbreHn« 
mit sehr feinen, g^Kmend grfinen, undeutlich perbchnurformigei), gebogenen, 
dirht verflochtenen Füden und iwiBchenliegendca kleinen, kagcUgen Goni« 
dien. Auf feuchten Steinen. 

196. f X. muralis Ko. Ein lederartiger oder kau liger, schfrSnUdi olivoi- 
griner Ucbemig mit sehr feinen» knmn, gebog e*en, Acht verflochUacn, 
unten bUschelfSrniigeii, hellgrttnlidiea, nngeglicderten FIden. — An fendi» 
ten Breitem und ]Vi,9iiprn 

197. t L. ftekracta Lcibl. Kurze gebogene, verflochtene, feine Fäden mit 
kugeligen oder länglichen Gliedern teliwinmicn in gelben ocherigen Bfaesen 
an nnMen Ufern der Grill»en vnd Bidiei hinlig. 

198. L. ndrmeulosa Kg. Faden licIlgeUiIicli« dnrchrichtig, verflochtni. ge- 
bogen, krntm bis spiralförmig, nngpglirrtort; eine ledererllge oUvengrQne 
Haut in Wassergläsern mit Ljfngbya obhcura. 

L Zmkni K. Fiden »ehr fein, kreme gebogen, dicht verflochten, un> 
gegliedert. Bildet einen festen, ledenrligen, gmbig nettlönnigen, roicn- 
rolben, unten entfärbten Ueberzng aaf naeten Kalkfelsen bei Jena. 

/. tommtosa Kc;. Fiidfn untlentUch geglifclfrJ, dicht verfloclilcn, 
sebr düniij bildet einen bläulich spangrUnen FiU in beissem Wasser von 
Carlsbad. 

L. fffntelfoMiKo. Fiden nndeutlieli gegliedert, bisweilen etwas peri- 
scbnarformig, dicht und der Länge nach verilocbten, bisweilen selbst spi- 
ralförmig gphogen. Bildet eine feste, zalelll plattige, zerbrechliche, »pan- 
griine oder olivengrüne fleischige Masse In den heissen Quellen von CarU- 
bad. — OMeflEalorte Imtimm Aa. «» partti AiuAama mortievio»a Bory. 

JL empaeia Ko. Sine weit amgedcbnte, feste, fast lederartige, flei- 
schige, dnnkel spsngrflnc Nasse mit sehr dllnncn, sehr stark gebogenen und 
gekrumml«'!!, nicht gcgltpHerlen, durchsichtigen, grünlichen Filden. — Ot> 
cillatoria laminosa Ar.. — in den heissen Quellen von Carlsbad, 
300 h. fct^ana K«. Fiden sehr dünn, gleichdick j Glieder verfliessend, 

kOner als lang, biswellen xn elliptischen, vielbSmigcn Knoten anschwellend. 
Bildet fluthende, scblipfrige, olivengrllne Rasen an 8ldncn in einer Qselle 
in Kolme bei Halle. 

L. Braumi Kg. Fäden sehr dünn, gleichdick, ungegliedert i schmutzig 
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Pif. gelUick bis olivengrAn} UJdel oUtrcngrloe, Jloth«i4« Biacli«! ia eüiev 

Quelle in Baden. 

301. L. brevissima Kü. Faden kurz, Glicdpr uudeatlich und so lang wie 
breit; die Fäden stehen aufrecht und büschelweise beisammen. — An 
JVmorftiH ud nit AaBa g m von Lmmda imima. 

L» me r u gin m V», Faden scbogm, fckrftmnl, ««br dtfjia; Glieder 
verfliessend, so lang als breit. Bildet grUnliche Massen in Infusionen. 

L. obscura n. sp. r;i(i(>n <;tark gebogen, lang, kaum durchscheinend, 
nach den Enden zu allniüiig verdünnt und heUrry dicht in eine dunkel blau- 
grflae, gallertartige, lodtere Hanl ▼crflodileH. In Wassevsliaeni mit 
Cottferveii. 

OfdUarieae, 

Die Fäden bewegen sich schnell und undeutlich spiralförmig, sind 
Vttu einem gemeimicliafUidieii Schleime oder einer oben olTenen «arten 
Scheide nrngebpn, zu einem schleimigen nnbegranzlen Lager vereinigt und 

aas mcinogoiiimischen und dann uiig<'!;i*jriitr!i, li<?ll gfnirbtcn, undeutlich ge- 
gliederlea langen, oder nm amy liilischcn und (lanii kürnigcii, kurzen Glie- 
dern bestehend. Sie bilden meist .schleiuii^^c, (grünliche oder schwänliche 
Lager anf Erde oder Schlamm. Alle Arten sind bei 310fachcr Yeijgi^ 
•erung geieichnet. 

ChikmMa8tu9 Ko. 

Land, ßka<n6s SprossIIng. 

Mdirere Fiden werd« von einer dickoi, farblosen^ meist langsge* 
sürelflen. Seligen, «nnslomoelrenden Scheide eingesdilossen nnd kriechen 
darans vom hervor. 

Chth. «a/mus Kg. SchwnrT^rüTi, weit ausgebreitet mit sehr zahlreichen, 
sehr dUnneo, fast gleicbdicken, spüiigrünen, deutlich gegliederten Fäden } Glieder 
dflf pe)k so lang ab breit} Sehaidfi didc nnd faerig. — Auf sterilen sal- 
sigen Triften bei Artern und HUdesheim. 

Ckth. brjfQflUitU Kg. Ein dflones schwarzes Lager mit schwarzbläa> 
liehen, grUnlichpn, gteichdlcken, geraden, zerbrechlichen Fäden. Glieder 
deuUich, so lang als breit, meist (durch eine feine Querlinie) halbirt. 
Scheide lart und gestreift. — Auf tUccia fluUmi» bei Nordhansen. 
909. CSUA. FoncM Ks. Fiden apwigrln, gletchdick$ Glieder nndeallidi, 
etwa so lang als breit, mdentlich doppelt gekörnt, bisweilen halbirt. — 
OsctikOtna vogmata VAucn. Bildet im Herbst einzelne, schwangrfine, 

7* 
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Fig sehr zierüch netzförmig anasiomo^irende Lager an feachlen Maoern, i. B. 
am Zehnten in Zellerfeld uixi nn Garlcninaaem in Osterode} auch auf 
f««dkter Enie. 

303. 't OIA. olnptarpmeM Ko. SchwnsrSlhliehe, düiiiMy tinitnlilemle 
Lag^r mit mgUichen, darchscheinend grUnltchen Faden. Glieder so lang 
oder an dünneren Fäden doppelt so lang »\% breite Gelenke ptiitctirt, ge- 
iweit. Spitie verdünnt nnd stampf. — Im Frühjahr und Ueri»sl auf 
nackter Erde bei Wohnungen} auch auf Angern twischM IUmb. 

Phormidium Kr.. 

(foq^ddiov eine kleine Scbilfdccke. 

Faden frei, unten beschetilct nnd aus den ungefärbten, einfachen, 
nicht plattigen, offeuen, seitlich zu einem häutigen Lager vervradiaeneii 
Scheiden kcrvoikrieclicnd. 

er. MdirjSlwige, rail ans mebfen. Ober einander liegenden Sdif^ 
ten besiehrndpm» iwin Trocknen »nf dem Papiere wenig an* 
sliMhlendem Lager. 
PA. Boryanum Kc. Lag^er schwärzlich spangriin, geschichtet, mil 
aekr dünnen, gcrüden, grfinllchen, dnr^ichtigen Ilden. Glieder ▼erlies- 
send, fast so lang als breit und gleichartlgi — Otoefllnrfo Meretkrix Bonr. 
In schnell fliessenden Gebirgsbächen. 

Ph. Valesiacum Kn. I nger dunkelgrün mH sphr dflnnen, gebogenen 
Fäden. Glieder deutlich, etwas holperig, doppelt so breit als lang, mit 
kellen Geknkan. In Abflüssen des Bades Lenk. 
SM. f JRI, papyrimim BonT. Leger weit aMgakrellel, wAv hat, lederatClg, 
geschichtet, spangrUn, mit gleichfarbigen, {Überall gleichdicken, dünnen, 
geraden Fäden. Glieder nndentlicb, koini|^ etwa so lang als breit. HSuig 
in Wasserrinnen. 

MS. Pk, rkmUar« Ks. Lager spangrOn, fest, mit atwaa holperigen, ge- 

bogenen, gelirlmmfen FIden; Glieder so lang als breit; Gelenke ynnclln. 

An Steinen In Bächen des Thüringer Waldes. — Var. ß. rmpettre Ite. 
mehr geschiebtet nnd ins SchwarsUcbblanei an nassen Manem bei Tenn- 
stedt. — 

906. f PI. jNHHWffnni Bony« Lager adiwangrtfn, dick, fest, geschichtet, 
mit dentlldi gegliederten, geraden, an der ^itse blawtllcn knnpfbragandnn 

und bärtigen Faden; Glieder halb so lang als breit, gekonit, bisweilen bal> 
, birt; Scheiden faspri^i, zerrissen in lange Fasern. In und an kleinen Was» 
serlüilen, x. B. am Bache des sogeaannlen Zipfels in hiesiger Stadt. 
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907. jm. mUmm n. tf, BIMct dnen danitl olivfogrOiieB, geiclri^letea 
Uebcmg ia Soolgerinnoi bei Salitfettfurth und besteht aas sehr dUnneD, 

gebogenen, stumpfen, von riner dQnnpit, gelatinösen, fein faserigen Masse 
umgebenen hellgrünpu Fud«n. Giifder etwas langer als breit mit undeut- 
Uch gekörnten Gelenken. Die Fäden oücilUren nur schwach, 
f FA. BltmMikmitm K«. Lager faal, lederarUg, bKnlldi, «sbwari 
mit ungleichen dUnnen Faden. Glieder bei stärkeren Faden doppelt so 
breit, hei dönnersn eben so breit wie lang; Gelenke mit 7\vf'i ptmctirton 
Linien. An Miililen J)ei Tricst. Die ahgobildefe, hieher f^r70k;cne Form 
kommt am W'aHt>erfalle bei Büitenhot und oberbaib Lerbach vor. Die Fä- 
4m oMsilUna sebwack und endlgca bbwailcn Ia eiaca ondeallicbcii lfoo|iC 

909. f Pk, ttrimH Ao. Lager häutig, schwarzbraun mit geraden oder ga- 
bogenen, oüvf ngrünlichen oder braiiiilicben Faden. Glieder deutlich, !;ür/rr 
al« liif ii, an den Gelenken zierlich punctirt. Spitzen verdünnt, gebartet. 
Oscüiaiona peniciUus Corda. — In schnellfliessenden Bächen und in Ge- 
rhrncn nidit aaltea. 

HL luciitm An. Lnger schwanbtinlkb, fest, geschichtet, mit bieig- 
samen, gekrümmten Fäden. Glieder halb so lang als breit, an den Gelen- 
ken punctirt} Scheiden fein längsgestreift uud spater ia faiae Fasern zer- 
schliut. — An IVlaueru in Carlsbad. 

ß, EtajSbrige, meist nicht gesobicbCat^ bdai Tiroeknea aaf Papier 
stark ausstrahlendaa Lager nad lebbaftoren Faden. 

jlO. Ph. Lijngbyaceum Kg. Lager f?chwantgrün, ausgedehnt, mit IirvrJici- 

dcten, gebogenen, parallelen, grünlichen Fäden. Glieder vertliessend, nicht 
körnig } Scheiden glatt, bell, eng verwachsen. Am Lfer eines Bacheb ua- 
tai^Ib Lenk. 

SIL f Ph. metnbranaeeim Ac. Lager mehriShrlgt iesl, weit aMg/Am^tM, 

schwiinrlicli olivf nprtin, mit langsam sich brwf^grndfn, gebogenen und ge- 
krümmten Fäden, deren untere bescheidet und undeutlich gegliedert, deren 
obere nicht bescbeidel, gleich und deutlich gegliedert sind. Glieder wenig 
hiner alt bieil, halMrl, aa den Gdenhen qaer pnnetirC. Spltia sebief, 
vardtinnt, gebartet. — In Wasserleitungen nidit selten. 
912 PA. Thinodcrma Kc. Lager häutig, grünlich, tinge^ichichtet, mit 

riiiiTligen, un beweglichen, undeutlich gegliederten Fäden j Scheide schleimig 
und etwas faserig. — OsciUatona chthonoMasies Jürgens. — Leberzieht 
die aldliabe» Dltaen Tan Waagerooce. GdiSrt wohl einer eigenen Gat- 
tang an. 

»3. M. imniaimi Ks. Lager aabniiteig- oder dnltelgrlln mit dHanea, 
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nif. «ngldcheii, fdiogenen, locker verBochteneo, hclIgrttiMii Fides. Glieder 
ongldeh» beld eeJir kitri, beld «o leag eis breit. In ensgelrodoieteii Re- 

genpflitiPTi. 

314. i'h. vulgare Kg. Lager schNviir/ilich olivengrUii, häulig, ausstratileud, 

mit geraden oder gebugeneii, gleichdicken, hell olivenfarbigea Eldea. Glie- 
der etwe so i»relt wie lang, nndeallieli halbirt, an den Gdenken pnnetirt. 
Spille verdünnt, stumpf, bisweilen kun bärtig. — OtC MieiM mna lis Ac. 
tnappendiculala 'Ivnv. Confnoa decorticoM Dutw. — Auf aclialUger 
Erde und Hinnslfinen bi'i jeder Wohnung. 
915. f Pk. ieptoderma Kg. Lager liüutig, bräunlich, oUvengrtto, glSmend, 
mit geraden, parallelim dnrdisdieinenden, iiell bfSnvliehen oder gvVnea, eer- 
brechlichen Faden> Glieder etwa so lang als breit, gleichartig, sehr fein 
halbirt. Spitze etwas vf rsrhtit"IIfr* und stumpf. — In Dachrinnen hieselbst 
nicht selten^ auch eiiunnl in einem haihtrockncn Graben des Octierlbaleü. 

PA. publicum Ka. Lager dünn ausgebreitet mit feinen, ungleichen, 
geraden, ferbrechiiehen, hell spangrUnen oder gelbllcben FIden. Glieder 
gleiobarlig und balb oder gans so lang ah breit, fein lialbirt. Spitze ver- 
dünnt, gebogen und lang bartig. — Auf den Strassen von Stuttgart. 

PA. (iniicola Kg. Lager seh warzgrün, wpit ausgebreitet, mit un- 
gleichen Faden, die in spaiigrüaen oder bräunlichen Strahlen auslaufen. 
Glieder so lang wie breit, bei dünneren fiden bis dreimal so lang nnd 
hell. Spitze verdünnt und stumpf. — Auf Schlamm. 

FA. amoenum Kf.. l.ager einfach, schon spangrün, mit büschelför- 
migen, sehr dünnen, gleichdicken, schlanken, sehr hicgsnmfn Fäden. Glie- 
der verfliessenü, so lang wie breit. Spitze allniaiig verdünnt, bisweilen 
in ein KnSpfehen endigend and gekrümmt. Scbeiden in einer bomogenen 
Haut verwachsen. — In Infosionen. 
316. f 1%. murale Kg. n. sp. Ein «^clnvnr/grilnfT, (dünner l^i^beriug nn( 
morschem TannenhoUe vor meinem Fenster. Besteht aus schwach gebo- 
genen, stumpfen, dunkelgrünen, deutlich gegliederten, holperigen Faden j die 
Glieder balb so hoeh als breit mit dnrcbscheinenden Gelenlcen. Die Sohel- 
den sind leicht lerbredilidL Ein Oscelliren der fiden habe leh niehident- 
lieh bemerkt. 

217. f PA. adspcrsum n. sp. Bildet schwarzgrüne, fluthende oder aufge- 
wachsene Massen mit ziemlich dicken, gebogenen, hellgrünen, undurchsich- 
tigen, nndeatlich gegliederten, in einer schleimigen, kSmigen Masse liegen- 
den, bisweilen strickformig insammengedrehlen wohl kaum oscillirenden, 
langen Faden. Glieder meist etwas küner als breit. Im GeAnder twi der 
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Fif« Grabe Ring and unterhalb des neu«« Gnmhadi«r Tdclies, so wie 
•Af dieser Seite des lieiligenstocke«. 

Oacülaria Ko. 

FSdea frei, nitsn besdisidet and ans dem farbloseii, sehr nrlen, 

einfachen, beiderseits ofTcnen, anter einander niclit verwachsen«! Sciieidca 

liervorl(riechend. Man unterscheidet die Gattung meist leicht von der vor* 

hergehenden schon daran, dass sich die Fäden de« %u untersuchenden Bruch- 

stflckcs in "Wasser leicht von einander trennen lassen. 
0. Grössere Formen. 
SI8. O princeps Vauch. ScbwinMit in spangrfinen Massen auf Tcidien 

und hes(pht aim sehr dicicen, geraden, zcrbrechltrhen, lehhnft •;pangrlincn, 

dicht gcl(üriiien Fäden. Glieder deutlich, vtenual so breil als lang. Spitze 

stampf und gerundet. 

O. jNnncMiwa Ke. FSden diek, gerade, spangrBn, brSanlich, kömig, 

mit Imlleren Lüngsstreifen; Glieder deutlich und sehr kurz. Einzeln unter 

O. natüM nnd vielleicht dazu gehörig. Bei Wcissenfels. 
ß. Schwärzlich blaue Arten. 
319. t 0. S)röUcbü Kc. Faden dicl^ spangrUn, stahlblau ^ Glieder deutlich, 

2— 3d»al kttner als breit, hallilrt nnd körnig. Spitze stumpf nnd schief. 

Bildet ein schwarzes oder etwas bUlttlidics, lang strahlendes Lagerj in GdU> 

ben nad Tf>irhf>n nicht selten. 

O. intgua Kg. Fäden gerade, biegsam, ziemlich dick, hell schwarz- 

blan, xiemlicii undurchsicbligj Glieder dentlicb, so laug als breit, balbirt 

oder viertheilig nnd kömig. Spitae gerade, gemndet nnd stompf. — Bildet 

einen feinen, bläulich schwarzen Uebenng aof Moosen an nassen Felsen 

bei Schloss Reichenbnrh unweit Bern. 
331. f O. nigra Ag. Bildet schwimmende, flutbende, lang strahligc, blau* 

schwarze Massen mit ziemlich dicken, leicht zerbrechlichen, geraden FSden. 

Glieder dentlicb, etwas hfirzer als breit, an den Gelenken zierlich pnnctirt. 

Spitze verdinnt, fast holperig and etwas gebogen* In langsam fliessenden 

Bichen. 

999. f O. coeruiea Ag. Fäden gebogen, blaulich, mit deutlichen, an den 
Gelenken mit zwei Punctreihen versebenen Gliedern, welche dreimal SO 
breit als lang sind. In Grilben nnd Hfitxen nidit selten. 

99S. O chaiyhea Mertens. Schwimmend, glänzend, lebhaft schwanblso, 

weil atmgebreilct, mit norh /icmlich dicken, hell schwarzblaucn, trocken 
längsgefalteten Fäden. Glieder dreimsi breiter als lang, gleichartig; die 
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Fif. »bwf'clifsplndfn Gflonke etwas zvsammengciogn) ; Spitzen rprdOnnt nnd h!«*- 
weilen mit einrm kleinen Knopfchen vi"r«phen. — In Griben bei Jever. 
Von Kiitzing gütigst bestimmt, aber doch uohl verschieden dürfte die al>ge- 
bildelflt in Grilbett des OckertliAles gpfiindeiie Forni leiii, da mn Mmnnco- 
gsnfane Gcleoke «ad verdflNnte Spitm nicht dtrtfi ficlil; di« GUadcnwg 
ist bisweilen sehr undeutlich. 

234. O. anguina K. Schwimmend, «ichwarThüiullch bis fipiingrlinlich, 

glänzend, ausgebreitet, lang strahlend, mit spHngriiiieu, fein punclirten 
Fideiii Glieder nur halb m lang aia breit, gleichartig, mit l^rUoMB, cCwaa 
«mammengetoeeiieii Gelenke«; Spilae verdHnnt, «tnnpf und «twat gabofen. 
In Graben. 

O. pkysodes Kg. RIaMg, schwimmend, häutig, mit gebogpnon, bell 
t)( hwarxbloulichen, durcbi>cheinendeu FSden. Glieder verflie6b«nd, gleich- 
artig, etwas kflner als breit Spitae etwas Terdllnnt, stumpf und gerade. 
— In Griben bei Eilenlmig. 

93$. O. aniUmia JBiig. Schwanlicb, baatig, ausgedehnt, mit geraden 

oder etwas gebogenen, dünnen, durchsichtigen, hell «kchwüi-rlich ^pnngrtiMen, 
parallel neben einander liegenden 1- adcn j Glieder xiemlich so lang wie 
breitr halbirt Spilte Terdflnnt, gebogen, knopftragend. O, cMi/bet- 
emi M anaan « — Unter Daehtranlen und an fencbtem Holae^ 

3S6i. f ^* fff^siralis Kg. Bläulich schwarz, strahlend, mit geraden, dünnen, 
durchscheinenden, hell schwärzlich lilÜulichen Faden. Glieder so lang wie 
breit, fein halbirt, an den Gelenken kümig. Spitze langgezogen, verdünnt, 
etwas schief nnd knopftrageud, ^ O. vMaeem WAzuton. — %m Winter 
In FenslerrltMtt. 

y. Blaue und rStiilldie Arten. 

4)97, O. eoeheHs K. Scbwinniend, grOnllcb, dnnkelbhn, trocken aelden- 

glanzend, mit undurchsichtigen, dttnncn Fuden. Glieder deutUcb, halb so 
lang als hrctt, nn den Gelenken mit zwei Kurnerreiben. SpitZS Stumpf 
bisweilen knopftrageud. — In stehenden Gewäääeru bei Jever. 

O. rubescens K. Schwimmend, dünnhäutig, amethysthlau, mit dnrcb- 
aidbtigen FSden» Glieder deutlich kSmlg und dreimal so brdt als lang. 
Auf de« Hurtecsee. 

d. Schlammbewuhnendey meist grinll^ Arten. 

ggg, O. animalis An. Lager ausgebreitet, grünlich mit feinen, liimlicll 

gleichdicken Faden. Glieder k5mig und dreimal brciter als lang. SpHlf 
stumpf. Garlsbed. 
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vif. 

239. t O. Umom Afi. Lager Mniiy »ebleiniig, antg«ddMit, tpangrln, lang 

strahlend, mit dOnn«n, glefehdlickcn, ftchSn spanglÜneii HMen. Glieder deuU 
lieh; Bü lang nU breit, an A^n Gf>1^nki»n mit iwei gMllMrtea KönwnPeilmi« 
Spitie fittttnpf. — lliiufig auf Schlamm in Gräben. 

O. Ettgleme Kg. »Faden einzeln} liell spangrün, dünn, gleiciidick. 
Glieder deatU«b, so laag als Mt, fein halblrt, an de« Grienken kSmig. 
Spitze erst verdflnnt and dann knopftragsnd. — In Regenffttixen mnter 
BmgUna viridis. 

O. natans Ar, i- /uli i/t srhwimmpnd, riunkel spangriiii, lang 

and HchÖH straliiend miL dünnen, ziemlich gleichen, »paugrünen, bisweilen 
•ckwach »piFallSrmig gebogenen Flden. Glieder dentlieh, kalb so lang alt 
breit und an den Gelenken mit swai Kornerreihcn. Spitze gerade, glelek- 
dick und sUimpf. — O. elegans ff formnsa Bory. In Wassergraben. 

O. brevis Ko. Lager dünn, ausgehreilef, iehhafl grün oder spangrün, 
lang strahlend, mit zerbrechlichen, geraden sp^ngrünen, duuueo Fäden. 
Glieder Teifllasaeiid, drdnal breiter als lang. Spilw TcrdlinB^ siealiob 
stompf und etwas gebogen. — In R«genpflltaen mit A^glaw vMÜ» 
bei Hall. 

238. O. cryptarthra Kg. Faden ein/.eln, dfinn, grfin, ziemlich undurch- 

sichtig, oben etwas holperige Glieder deuüicb, bo laug wie breit, au den 
Gelenben mit twd «ndeatlldiien KSrnerreiben nnd hier etwas nsammenge- 
mgen. — In Graben nnd mit Oedogonium capillare in WasserbUdden. 

533 O. viridis Val™. Lager l)ln«^i?, grün, zuletzt schwimmend, mit 

diiinn>ii, unten oft beschmnf7tpn Faden. Glieder 2 — 3nial so breit nU 
lang, bisweilen fein halbirt, au den Gelenken körnig. Spitze verdünnt und 
sAiet ^ O. femn^ A«. '~ In RegenpfKtien. 

t Ol repeM» Ko. Fiden büschelförmig, kriechend, dünn, gebogen, bis- 
weilen zusammcngedrfht, hrüunlich oder schwärtlich htünlich. Glieder 
deutlich, ungleich, so lang oder halb so lang als breit, an den Gelenken 
punctirt. Auf feuchter Erde. 
335. t O. mAfiKttu Ao» Lager mt grHalidi braun, dann schnrilrslieb, sehr 
diinn, strahlend mit geraden, gleicbdidcen Fiden. Glieder balb so lang ala 
breit, haüilrt titn! Icürnig. Spitze verdflnvt und Urtig. — AsC den 
Schlamme der Steine in Gebirgsbächcn. 

O. terebriformis Kg. Lager bläulich schwarz, ausgedehnt mit dünnen, 
mebr grttnlidcn^ bellen VSden; Glieder verilesaend, gleidiarlig, dnrchsicb- 
tig, so lang wie breit. 8pi1«e ▼aidflnnt nnd etwas spirallSnnig. — 
CarUbad. 
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936. O. Okmi An. Lag« ttaUblam^fvOnlldb', Mm§§ßititmi, »Uiflaan 

kdl stahlblaulichen Faden; Glieder deutlich, gleichartig, etwas kfiner als 
breit und kornig; Spitze verdfinnt mnd etwa» gebofcn* — O. VtritbrifOT' 
mts Menechini. — Carlsbad. 

e. Arten mit tebr dttnen lUes. • 
9S7. O. JmjiAiUa Ka. Biultg, sptBgrHa, nlt idir Mn^e», hell »pta- 
grttnen, undeutlich gegliederten üden. Spitie gwrade^ gklohdidt and etvinpf. 
Unter anderf^n O^cillarien. 

O. cUloruia Ac. Dünn ausgebreitet, olivengrün, mit gebogenen, 
gleichdiekcn, eelir Mmien, gelblich oliTengrllnen, ungegliederten Fidtn. 
SpitM gleichdidc, stvmpf, bisweilen gebogen* In Graben aof fanlenden 
Blättern bei Halle. 

338. O aeniguuO'eoeruIea Kg. Bläulich spangrUn, mit glcichdicken, un- 

deutlich gegliederten, hellgrünen Fädea; Glieder so lang als breit, balbirt 
nnd den Gelenken hell panetirt. Ende spitz, scharf gegliedert and Un- 
wdlen mit einem KnSpfchen TerBeheii} die Gelenke drücken eich anf den 
waeserhellen Scheiden ab. In Infusionen. 

O. Smaragdina Kc. Lager hautig, smaragdgrün, mil sehr dünnen, 
geraden, undeutlich gegliederten Faden. Glieder so lang als breit und giän« 
tend) End« eeharf and lang «ngespiizt und etwaa hakenlönnig gebogen. • 
In den helaaen BSdem von Baden. 

M9. O. etegans Ao. Lager ausgedehnt, fest, grau, oder oUvengrOn, mit 

sehr zarten, gpt^liedprtpn, zng<»«*pif7tpn Fäden. Glieder undeutlich und etwas 
angeschwollen, ia^t so lang als breit. Ende spitz und gebogen. Am Sprn- 
delhorbe in Gailabad. 

940^ O. Unmima Ks. FEden gerad^ elnaeln oder In kleine BItschel ver- 
clnfgl, sehr fein und zerbrechlich, grün und kaum gegliedert. — Unter 
andern Oscillarinen in GSrten und Schmutzwinkeln. Verschieden ist wohl 
der rechts daneben abgebildete, ähnliche, aber an der Spitze etwas gebogen^ 
nach nadantlich gegliederte, welssliehe Fad«», welcher lebhaft oscUlirt nnd 
einieln «wischen (k ehaii^af in einem Graben des Odtcrthalcs aof 
Schlamm vorkommt. 

t- Beggiatoa Trevisan. Weie^liche Arten. 

341. f O. iigrina n. sp. Die Fäden sind ziemlich gerade, weiss durch- 
schoioend, denfllch aber aehr fein ^tgUedert GUadw mtHglt so lang als 
breit, hi der Mitle mit 3—10 achwanen Pnnelan Tenahen, welche oft 
ziemlich dicht beisammen Hegen. Die Spitze ist schief nnd stumpf, keu- 
lenförmig oder plfitslich verschmälert nnd dann noch verlingert nnd 
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Rf. gtbogen. IM« Fides oadlUmi mdn^ Mbr sebiiel], dM TggnIJeht tSdIel 

sie aber bald. Bildet in nnsern tiefsten Gruben einige Zoll unter Wasser 
weis'.liche VebergSnge anf Schlamm ujni Holl t. B. auf der tiefen Wa^'^cr- 
sireckenüohle der Grube Charlotte und aul der zweiten tiefen Wasserstrecke 
de« miltlerai BorgpfSdter Zuges ; am ersteren Orte kommt sie mit Bygro- 
ervcAr timpitx vor. 

O. versatüü Kg. Lager sehr dttsn, weiss, mit selir mten, geboge- 
nen, weisslicben, dunkel punctirten, gegliederten Faden. Glieder 80 laog 
als breit, trorkcn kugelig. Spitze gleichdiclc, genmdet nnd gelMgeB. — 

Auf Schlaiuiu und im \N .l^^t!l . 

949. O. alba Ku. Lager sehr diinn, tveiss, mit sehr dünnen, gebogenen, 

fi»1»loseii, nidit gegliedertem, dunkel panctirtea VidcB. Auf idileiiBigeD 
Ufern «tebender Gewiiser. 

Spifulina Schwabe. 

Monogonimische, nngegllederte, eehr dttane, epicelföniiig gebogene, 
lebhaft osciUirende Fäden. 

Sp. tenerrima Kg. Hellgriine, einzelne Fäden mit bcblaäen, undeut- 
licbea Windnagea. Auf aaeoem Sonde in einen Blnmentopfe. 
343. UHtdttima Ko. Lager fest, spangrOnlicb, mit diebt ▼erfioebteaen, 

didit gewundenen Fidea. Im bdeaea Wasser von Carlsbed. 

3W. Sp. solHaiis Kg. Einzelne gerade, bisweilen an einander hütigpnde 

Fäden mit dpntlichea, etwafl achUffea Windungen. — An Potamogetm 
ptctinatus bei ilalie. 

945. Sp. mqjw K. Spaugrilne^ aeblaff gewnadene Hdea. Vntcr OuSBUetin 
ibnoMi und ongiiimK aicbt sdtea. 

IV. Cbamaepbyceae (Zwergtange). 

tf^uU M der Erde, aiedrig, klein, ^wmft Meertaag. 



ndae mikroaeopbicbe, grifaie» «dtan nitbe, daielaa, odor in ein be- 
giSmtas Lager verdnlgle^ madllcbe Goaldien. 

Hydrococceae, 

Rundliche Zellen Bincl regelmSiaig geordnet und bilden eisen bestimmt 
begirauistea gallertartigen Körper* 

8* 
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' vd«f^ W«feMr, jMbiros Kern. 

HIrllklic, mit eioer Rbdenschicht vefsehtP^ «u» kleia«« kagelig«!!, 
dicht vereinigten, innen is regeloSMlgen ReilieB liegenden Zellen gebildete, 

rundliche I{orper. 

946. H. rwulari» K. Rnnd, HnHenförmig, eine Lini« gross, mit seiir dicht 

bebunuMB «tekendea, nndcttllicli avsstrelilaid geordneten Zelle». Bildet 
kleine^ eckwinUch grttn« Watien auf Holt In Bicken de» Tkflringer 
Waldee. 

Kdttp Waseer, od^ Schwanz. 

Kleine, In Ungsreiken «nd in einer dttrcksicktigen Sekleimmaaie 
liegende Gonldlen kilden einen galiertartigen, verlingeHea, neiet ladenior- 

migeu und ästigen Korper. 

H. irrrgnfnris Ko. GrUn, gallertarlip, von Kalkausschridiingpii bc- 
decltt, unregciiiiiibi>lg astig, Itnotig, hier und ilurt pinselhaarig. — In einem 
kMnen GeUtgabaclM am Fnaee dra SSmmering. 

f H. penieillahts Ao. Rundliche, gallertartige Fäden, weloke tick .^nn 

in eKcentrIsche, q[uiriformig stehende, pinselbaarige Aeste anflosen md 

rande Gonidien enthalten. — Bei Dresden und am IIar/.e in Bächen. 
247. J3. Ducluzelii Ac, Lebhaft dunkelgrün, 3— 4 Zoll lang, mit vielen 

pinseUSrmigen Aesten nad an« keilförmigen oder drdeckigen, grilnea, 

ziemlich grossen Gonidien zusammengesetzt. Im Neckar bei Stuttgart. 
94& //. Tmichrri Ar,. Zusammengedrückt, fest, hellgrün, oben in astfor« 

migc ivappen zerilj» il( und längliche, an einem £ade .durcbackeinesde Goni* 

dieu enthaltend. — Au Steinen in Bächen* 

B, »porwikMUkB Ks. Ollvcngriln, knorpelwrtig, an Ende kOackel- 

formig ästig; Aeste lang, fadenförmig mit dflnaen, aagedrttckten Pinaelcken 

nnd sehr kleinen Gonidien. Im Oldenbargschen. 

R. Lnhhini \\r.. Gallertartig, weich, pfriemenförmig, hlassgrün, 

von unten bis zur Milte mit pfriemenformigeu kleinen Domen besetzt. — 

Bei Wttnimrg. 

Palmelleae. 

Meist unbestimmt begränzte, gallerl.Trlig*', aus rundlichen, gewöhn- 
lich ubue bestimmte Ordnung beisammeniiegenden Gonidien bestehende Algen. 
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Liimnodictyon Kg. n. gen. 

Xi^vr) Teich, dvtttx'ov IVeli. 

Iii einem rpgelmissigen, dfinnen Gewebe von im Ourcbscbnitl sechs- 
seitigen, grossen Zellen liegen rnndlicbe Blasen, wel^« von uUreichea, 
ungleichen, grosecn, fwuien oder elliptieehca» In der UHle- bisweilen mit 
einiem bellen Pnncle venebenen, dnr^ Jod Uinlidi werdenden Gonidien 

dicht aiigerüUt sind 

949. L. Hoeiuerianum Kg. n. ap. Blasen duntieigrUn. Bildet im Sommer 
einen gans dttnncn, hellgelbgrünen Veberzug auf dem nntmten, vor 
Osterode Ueginden Teiche. Konunl^ woin Idi nicht ine, tnch nnfTeidicn 
bei fllltttden vnr. 

Palmogloea. 

TiifXtioq Zittern, yAoIog klebrig. 

Unbegrenzte, galiertnrlige Ma^en; blaseiiiürniige Zellen sind zu 
einem ungeordneten Parenchym verwachsen und enthalten freie Gonidien, 
weiche Toa einer larten wasaerhellen Hanl «»geben werde». 

950. P. protuberans Eirot. Bor. GrOn, schlttpfrig, hSdnrig, ausgebreitet 
verfliessetid, mit gezweitpn, elliptischen, ziemlich grossen, grUricn Gonidien. 
Avf Äeckero mit Phascum nitidum. Die abgebildete, nicht sicher bestimmte 
Form findet sich mit Gloeocapsa ampla auf feuchten Felsen and Moosen. 

Teinupora Ag. {Viva Roth;) 

t^a vier, ono^ Ssst. 

GaUmrlartig, schlüpfrig, bestimmt geformt, mit nackten, meist deut- 
lich gevicrten, in oder nuf einer gallertartigen, nnanterbroehcnen dnrcbk 
üichtigen ]M;isse locker liegenden Gonidien. W'as«;erpflanicn. 

351. f T. tttigtUosa u. sp. Die Gonidien sind 4 — 5eciiig, plattgedrückt, un- 
denHieh punctirt und liegen nnr bi«weil«B in Reihen neben dnander, inuner 
nber ganz dicht beisanmen anf einer durclisiditigen llant, nnf weiter si« 
scbwarhi' Tündrücke lurücklasfien. Bildet I — 2 Zoll lange, zerrissen^ flu- 
-thende, zicmlidi d\uikclgrüii<» l.np]>fn im Bnrhpoiirn m dpr AHi nniiei Chaussee. 

3S9. T. imiiosa Uotu. liiiutig, sacklüiimg, xuietzl zerrissen und ausge- 

beeilet, mit halbhngeligen, gesweiten, genäherten Gonidien. In Teidun 
md Flttssen. 

r. JnMco Rom. WeUenfSrniig, serrissen, röhrig, mit tocher 
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Ftf. gestellten, graacn» «shwtrs puncUrtcB Gottidfott. • Var. ß, Utemma 

GuDV. DuchloAert. — In reinen klaren Gewissem. 
34*« f T. cxplanata Kg. Ausgedehnt, blsttg^ mit kagclifeDy geBSherteD 

Gonidten. — In stehenden Wassern. 
955. f T. natans Ko. Höckerig, 3 — CLio. gross mit kugeligen dicht ge« 
vierten, je vier ofcne .Ordnmiig^ weil tob efanmier stdieN^en GoaMiea. " 
Anf einem Fischteidie des Thfiringer Waldes und liei Wiidemann. 

9M> t ^- gctdtinosa Kg. Fluthend, unregelmässig zerschlitzt mit kugeligen» 
entfernten, in der Milte mit einem hellen Pnncte versehenen Gonidien, — 
In Wassergraben. 

r* «foffcra Ko. Hantig, gross» mit grttneo, kugeligen, kSmlgcn, eBl" 
fernten Gonidien. — Anf einem Graben im Dnrladmr Walde (Baden). 

T, Hyalopsis Kg. Klein, kugelig, mit grünen, runden, in der Mitte 
mit einem hellen Poncte versehenen Gonidien. — Auf Cladophcra fracta» 

Gleocapsa Ko. 
ytowg klebrig, xat/za Kapsel. 

Formlos, gallertartig, nnbegranit, ausgebreitet, aus zusammengehaaften, 
blaseniorroigen, durchsichtigen, einige wenige kleinere, ein- oder vieUcomiga 
Bissen endmltendea Zellen bestdiend. 

957. O. mugtämlenia Ko. Krostenforraig, schwarz, mit kleinen, ent- 

fernten, grUnen, ruitden Gunidien nnd kleinen, wenig koniigent blutrothen, 
glatten Blasen. An den Gypsbcrgeu des Harzrandc». 

358. G. coroxina Kc. Sammelschwarz, krustenartig. Gonidien sehr klein, 

sphirlsdt, fHt wnsseriiell, entfernt Grossere Blasen wssserheU mit we- 
nigen kleineren, himmelblauen, concentrbch gestreiften. — Ebendort. 

G. aeruginosa Ko. Spangriin, kruslenartig, mit sehr kleinen, ku- 
geligen, spangrünen Gonidien. Blasen klein, konhaarig. — Auf Uoschel- 
kalk in Thüringen. 

959. O. fensffrtdisKo. GrBn, schlflpfrig, weich, hScImig, mit nnglelcken» 

genäherten Gonidien. Blasen klein oomI wasssAeU. An HisibeelU nad 

T reibha i ! ? f c n s f f> m . 

360. f G. microcosmus n. sp. Sehr zahlreiche, runde, doppelthliul ig« Blasen, 
die 1 — 3 runde, punctirte, grüne Gonidien umschliessen, liegen in einer 
sahr grossen, nmden, wasserhellen Blase. KBmmt in LacheB des £snarsta> 
thales vor. Vielleicht gehört hieher auch dl« bei abgebildete, im Gn* 
ben beim Kiefböiaer Teiche gefundene Form. 
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96t. f G. ctmpla Kg. Klein, kugelig, grün, mit sehr grossen, oblongen oder 
plltpthrhfn Gonidienj Blasen entfernt, sphr £;rnss und wasserhell. — Anf 
schwimmender Cladophora fracta. Die ai^gcbildele Form kommt nicht 
wllen inf levchlcB Felsen «nd Moosea i. B. «n der Knhlioltklippe md 
«■ Anerbebn vor. 

G. palea Kr.. Olivengrün, fest, schlüpfrig, mit sehr kleinen, ellip- 
tischen, länglichen oder walzenförmigen Gonidien. Blasen klein und nn- 
deutUch. — In Carlshad am Spitalbrunnen. 

G. hoiryoides Kc. Griln, sdilfipfrig^, mit «ekr kleinen, elliptischen, 
^uen Goaldien. Blasen klein vnd wasscrhelL — - Aa Waseerpfihlen in 
einem Teiche bei Nordhausen. 

969. G. afrata Kc. Sammetschvrarz, fest, mit sehr kleinen, kugeligen, 

grünlichen, entfernten Gonidien. Blasen vielkürnig, ungleich. — Auf 
Kelktuff unter Moosen an anasen Feleea bei Bern. 

^ i 6. sNUiddiontm Kg. Gnsgran, sehr weich, fast flüssig, mit kleinen, 
kugeligen, bisweilen gezweilen, mit sehr feinen gebogenen f'aden unter- 
mischten, dunkelgrünen Gonidien. Blasen klein und wasserhell. — An 

nassen Felsen z. B. im Innerstethaie. 
96«. t G. moHimia Kc. Grasgriin, mit sdir kleinen, splifirisdien oder 
elliptiscben, hellgrünen Gonidien. Blasen durchsichtig und klein. — Auf 
feuchter Erde «Is achleimiger, hellgrttner, hockeriger Vebersag, sehr 
häufig. 

965. ' G. $aMm n. ep. 1^4 in der Hifte mit einem schwanen Pnncte 
▼ersekene Gonidien werden von einer doppelten, ^g^erhellea HOlle voh 
geben } bildet grflnlidie, kramliche Ucberadgie auf einer aaldgen Trift bei 

Hildesheim. 

966. t Gf uvueformis n. sp. Etwa 8 — 12 punctirte oder zahlreiche kiei> 
nere KaKel«AeH enthaltende Gonidien liegen in einer biswdlen iimleatUchen, 
doppelten Gelinhaat lose, tnnbenfSnaig nnd oft so neben eiaaader, das« 
sie in der Mitte einen hohlen Raum lassen. — Im Teiche bei BSsenhof 
nnd in einer Lache am Trenkoherge awischen Confervcn. 

♦ 

Coccochlorü Kg. 
«OMTOf Kern, zAo^ grHngelh. 

I^'aCSdig, galkrlirtig^ odt sdir Umnen, gleichartigen Gonidien a»- 

gefiUlt. 

96T, C. MtagmM Kg. Grüne, kleine, dicht gehäufte Gonidien sind sa 
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V'f- 6 — 8 Lin. dielen, e;1at»pn Kugeln verpinigt. — Pa I m M » gMota Aa. 
P. hj/aUaa hvma. — In stebeoden iiewassern- 

fnaderma K«. 

Hislig, weit ancgebnitel, bUwifi lest, tm elUptitdien, grVnen 
Zellen xusammen gesetzt 

968. /■ lamellosum Kr.. — Oncobyrsa fiuviaiilis An. D\f lätigliclien Go- 
nidien sind anfangs in LängHreihen auf einer dünnen Uaut befehligt, sie 
losen (»ich aber »{lüter davon ab. — In Flüssen. 

PaimtUih 

naJifmg Zittera. 

Unbcgiimt, gallertartig, mll «»iiclieii oder viellwriiigen, . gcßrbten 
Zellen angefüllt. 

P. duriusnüa Kc. Knorpelige, kruslenartige, zosammviifliessendr, 
schwanbraune, glünzende Flecken an Holz in Gebirgsbichen des TbUrioger 
Walde» bildend. 

P. «jfOM» Ka. Sdiwimaicttd, Itantig, dnnkrlblan. Anf Tcidien 
bei Jever. 

P. didyma Kc. ScbmuUig stabiblau, mit gezweilen Gonidien. 
An Mauern. 

969. P. fRiieofa Ko. ^Meimig, weit ausgebreitet, ollvengrUn, sebr weich. 
— An Steinen in Bachen. 

370 P. rnimfa Ar.. Coiiitürn dicht gellauft, nicht ganz kugelig, am 

Rande mit hellerem King' uiui hlutroth. An schattigen IfVäldern und auf 
schattigem Strassen pflastere hüuiig in üüttingen. 

971. P. ndniata Lnn. Gallertartig^ waraig und hSekerig, mennigralb. 
^ Bei Wttnburg; in Gewachshäusern zu Goltingen an feocbten Hanam* 

972. P. uvaeformis Kc. Trauben förmig, grün, mit dicht gablttftan, rmden 
Gonidien. — In Sümpfen bei Eilenbarg. 

373. P. fustformis i\. sp. Spindelförmige oder linearische, undeutlich 
punedrte Gonidien bilden gallartarllge^ etwas liScknrige, grüne, trocken 
stark glänzende Uebenflge «vf Tannanrindea. In Ostfriesland vom Hetm 
Dr. Lanziu'; gefunden. 

374. l', botryoides Ac. Grün, ausgebreitet, böcicerig, An fencbtco Haueru 
und Treibbaufifenstem. 
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ff- -P. pamUa Ka, Kleina hU kugelig, grttn. — Auf CMophora 
fiveio. 

Polycoccus Kg. 

nolvg viel, »OKxng Kern. 

Grosse Zeilen mil «uscserst zahlreichen GoBttlteu werden durch eine 
larte, eng ■mdilicflBCDde iiittt tm nnngeliiiifliigai Kvgelii tasammen- 
gebatten. 

875. f P. papillosaKG. n. sp. Bildet schwangrünc, oben wnnigp, bis zoll- 
grosse, lfdcrarllge Flecke, nnd besipht aus kleinen, runden, grünen Go- 
nidien mit undeutlicher GelinhauL. Au( Steinen in vielen Bachen. 

3Tft. t P, marginata Kg. n. wf» Die elliptischen, grilnen Gonldlen liegen 
in dnem durchsichtigen Schleime nnd MÜen unförmliche Haufen zwischen 
Spirogyreiv — An srh iuigcn FeliCB s* B* im Innentethalei anch tn 
(euclitrjin lli lve bei Osteruile. 

377. P. lucida ii. sp. Die hellgrünen, von einer zarten Gelinhaut umge- 
benen Gonidiea enüiellen einen gröueren, eelten mehrere kleinere Zellen- 
keme nnd bilden an Treihhaoafeneleni m GSttingen hell gelbgrilne, etwas 
gallertiairtige t'cHprryge. 

378. p, puHCiifonnis Kg. Kleine, sammetschwarze, kugelige Massen mit 
dunkel oliveDgrfinen Zellen, von denen eine abgebildet ist. — Auf feach- 
ter Ccde. 

Botrydina Kg. 

ßOTQv6iO¥ eine kleine Traube. 

Kleine, feste, fast kugelige, aus einem kleinzelligen, hyalinen Zellen- 
gewehe hestekende Manen enthalten in den nmdUehen, «eUgen Zdlan 
kldne^ grlhnr, Ungllchey dnrchedMnende Gmiidien. 

B. ndgarii Ko. An ümAUm Hohe «nd anf fendhter Erde. 

MicrocysUs Kg. 

f.ii)iQ6g kleiji, xiarrg Blase. 

Wasserhelle Blasen, die mit sehr zahlreichen, gefärbten, freien, ganz 
kugeligen Gonldlen dicht geittlt dnd, vereinigen eich in einem dtoaen, 
ecUflpfdgen, gallertartigen Hlaftihen. 

BL parasiHem Ko. Kleine epangrttne^ nwegelmiieige Menen auf 

Cladophora fracta. 
AiMwar, Algen DeufttUaiuU. % 
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ri|. M, 9lwaua Ko. Klein«, kugelige, «llT«HgribM BImmn. — In ttc^ 

iMnd« Gevriawrn bei Jever. 
S79. t M. NoUM Ao. Die Blasen bildeu ciDo UalratiM! HinaU In Gliben 

bei der ILimr TTerr.hergfir Halde; in Schleswig. 

980. M. ichtyoblube Ktnas. BUsea gross, eine bliulich spafigrüae Haut 
bildoHl. In »tebenden GtwisMni. 

ßi^vg Tnnb«^ nßaus Mm. 

Eine farblose^ t^tte, growe Blase cnthilt inblieldM^ locker geilellle, 

amylldische YoUxellen. 

981. B. Morum Kg. Kagelig, mit grünen VolUellen. Unter CUamido- 
monas Pulviusculus in stehenden Gewässern. 

Mienhaloa K«. 

paat^ Hein, «Um Teane^ 

Ktagelige, ItrBaige, ans «n Hanftn ▼erelnigtai Zelle» naanmenge- 
aetite Massen. 

» 

Jlf. bohf<ttritUs Ko. Graagrin, ndt .in vtaraa ▼er^igten Zellen. — 

Aaf Chdopkora frttcta. 

Pnioeoecm Jl«« 

«i^iSfeg eiBla^ »Awof Kam» 

Freie, ein- elar vlelltSmige^ geflirble Zdlan eind in einani «nbe- 
griünlen Lager vereinigt, 
gg}. fV. tnacroeaccua Kg. Zellen gleichartig, hell, körnig, Ivriunlich gold- 

gelb mit vielfacher, sehr didier Gelinhaut. Auf torfigem (jypsbo4en era 
Hanrande. 

SB3. Pf* HHMma Ko. Ziemlich gross, eine rotbe, pelverige Kraele bil- 
dend, mit liugeligcn, viellcomlgien Zellen mit dttcker, 4of pdter Gelinlumt ^ 
An Banmrinden in Waldorn 
981. Pr, Coccoma Klnxe. Kugelige, vieiicörnige Zellen mit dünner Ge- 

Unhant, bilden ein rothiich orangefarbenes Lager anf ftneblani g c M a — e. 

IV. inbfliMi Broww. Pnrfvrbfbigs Zdlen. • JLefmiia Ktmtäm 
WniMGEL. — Auf Schnee. 

Pr, fiueo-uUr Ko. Freie, sehr kleine, kngdlge oder elliptiscb^ 
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'if. dunkelbraune Kernzellen mit kanm sichtHrher Geliuhnut bildca ein schwar- 
les pulveriges Lager. Auf Sandsteinen an Bergabbiiitgen. 

P, h m m m K«^ n. ap. Die nnAea, brlmlidmi GraMiCB ^prcrden 
dardi eise Mime, uulcatliche Masse zosammengdialtea and bilden einen 

gani dönnrn T'ebernjg auf Lacken am Trcnkebcrge. 

t (ttro-virens Kg. Klein, ktieelig, gani einfach, dunkelgrün, ein 

gSÜerUrtiges Lager l>ildend^ Geiiuiiaut weit, doppelt. — An feuchten 
Kalknanern. 

Fr. dimidiatu* Kg. Gross, spsttgrün, liemlich einzeln, glal^ glin- 
tend, mit zwei- selten viprthf>iligeni GoaidiWBt — In elneni Wasseiglase 

mit hyiighya. Ti ochtscia dimidiata Ko. 

Pr. mimiius Kg. Sehr kleine, hellgrttne, bisweilen geiheilte, zwei- 

Seberife- Kemiellen. Mit voriger Art. 
987. f iV. cmgtäosus Menkoh. Blauliche, concentrisch gestreifte, mnde, 

ovale oder vierscitrgpi Bln^scn mit (einfachem oder durch Thcilnng 2 — 4 

fachen, heilgrünen, fein punctirtem Kerne, in Mooren des Brucbberges 

zwischen Conferven. 
9B8. JV. ptimiritKe» Gross, ptott, mit vieifiwh getheUten Zelienkemen. 

BUdel grünliche Massen an Wasterpflansen und auf feuchter Erde, 
agil, f Pr. riridis Ar.. Grüne, stnmpfkanlige, vierfacherige Zellen mit 

hfllprem Hinde bilden ein pulveriges grünes Lager. An Baumen, Mauern 

und Uoiz häufig. 

- SM. f Pr. d^MKUMikm Ka. n. ap. Gnuac^ lebbaft grttnc^ kreiannde^ 
ainidne oder gezweite Goaülan. Büdat eine dlbui^ acbwana lEmsCa anf 

Qnanfelsen des Bmchberges. 
89t. Pr. Chlamidommas Kg. Graue, kugelige, vielkornigc Zillen sind 

an einem grttnen, später bräunlichen Hanteben vereinigt. — in aufbewahr- 
tam Sdmeewasaar. 

M9. f Pr. Monas Ag. Kugelige, grttne, mit hellem K^pia vmnAiaut, an- 
letzt viclkörnigp Zfllen bilden ein grünes, krustenarfigfs, atwaa acblat'» 
miges Lager. Auf feucbter Erde und an fencbtca Wänden. 

V. Mjcophyceae (Hlztange). 

fiSneg Sdiinunel, ^moff Tang. 

Waiaerbellc, selten gefärbte, adiimmelariige Pllanie», welcha neiat 
scbltffirige, nngelarbta Maasen bilden nnd in Klie fibeniigdien aehalncn. 

9* 
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Pif' Die in «iiieni vnd aberfcaupt kflnstticb davg«stellt«ii FlUwiglteilea eiitote- 
Ii«iid6 Arten laweii wir amaer Brtrtekt. 

Pkaeonemeae. 

yatde briiaUck^ vf^a Fede». 
Gegliederte oder img^iederte, kastnieiibiliiiiUeke ffldm. 

Phaeonema Kg. 

Faden slraff, angewach:»en, verdünnt, deutlich gegliedert} leere Hohl- 
aellen mit sehr Itleinen, fnriiloeeii IC6nicli«i. 

PA. fonianum Kg. Faden einfach, haarrörmig. Glieder so lang al» 
breit und etwas bnnrhig. — An faulem UoUe in lilarem, kaltem Bm»- 
nenwasser des Thiiiiiii|er Waldes. 
21»». f Ph. Brownii Ag. Die Faden liegen in einer schleimigen Marne, 
aind stark iatig^ dcntlidi gegliedert, die Glieder t— Smal so lang als 
breit; die Aeste stehen ziemlich stark ab und verdttnnen sich. Die bei er. 
abgchÜdelc Form ist im Schachte der Gruhe Wilhplm. tltp hfi b. darge- 
stellte am Rade der Dorotheer Kanst gefwiden} beide scheinen nickt ape- 
cifiseh verschieden. 

Stereofiema Kg, 

oteQtog starr, vij/ia Faden. 

Faden straff, astig} Aeste verdtlnntj Glieder undenllicb, ver- 
fliesacnd, fest. 

St tortih Ko. Fidea lehbaft braun, an der S^tie Uasa, flach tn- 
8amm<>n^rd rückt, kraus ^rbn^en, ziemlich finfach and otwas scluirf. — 
Unter faulmdri- Chlamidoinouas PtiJtifrmfus. 

St. aipet-um Ko. Fäden schwarzbraun, stark gebogen, netxformig 
TerflochtM, domig, achr istig, mit abotelienden, an der Spitio waw erh ellei^ 
gebogenen Acsten. — Av£ GhHbpAsrs /rnef« die in einen offenen Teller 
der Sonne ausgesetit gewesen. 

St. luiescen^ Kr,. Fäden gelbbraun, gekrümmt, verwoben, xiemiich 
glatt, astig, mit dünneu, blassen, gekrümmten Aesten. — Unter ähnlichen 
VmstSnden* 

ocmi^g firnl, Xiyinf Sanin. 
Farblose, ungegliederte SchlHuchc, welche an der Innern Seite mi% 
sehr kieinen, ackrovatiBoken, gmnaiartigen Kfigelcken beseiil sind. 
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Mycocaelmm Kc. 

HÖKos Schimmel, xollo^ hohl. 

£in backfornniger, schlüpfriger, einfaclier Schlauch mit fmeD ring- 
förmig geordneten Körnchen. 

ML rinian K. SdHanck fingcrild^ wenig verüngert, mtt bif mi- 
li^n gpai^iselMD Inkall«» — An Ckan flalffearpa bei SilmbMqt. 

Saproleffnia Nim. 

SeUSncfte lang^ niel>t Sstig, hohl« farblos; FrOchle kugelig, oft b^ 
weglich, am Ende des Scblaucbes in Reihen. 

995. S. ferax Gruith. Filden lang, mehrfach a'stig, an den Fritchlenden 

etwas keulenförmig verdickt; Aeste nhstohend, Conferva Ghuith. Lepto- 
mitus ciav€ituSf prolifer et ferax Ao. Achiya prolifera et Saprvlegnia mol- 
toewiMi Nno. — Ini8«nn 

8. «Iner Ke. fiden dicht rasenformig, dichoto«, §!eg||»felt. Aeel« 
pnrnllr'l, unten verdflnnt, oben keuleufonniii «B End« «tWM BUgeepittt. — 
An ins Was«pr gpfal!<'nfn Mfickcn. 

306. t ^« xylophüa Kg. Schläuche 3 — 4Lin. lang, biucbelformig, fast ein> 
fidi, biinnlich, steif, ontai kurfSnnig, «riten TerdUnnt vnd zagespitit* — 
An Zweigen einer Zitterpappel, die in fliessendem Wasser leg, Ich habe 
sie, wenn auch ohne Frflfhtr, im Spatherhste in Wns^ptirögcn la Clnus- 
Ihal gefunden, wo damit l.nr?»-, wurmförmig gebogene, au beiden Knderi 
etwas zugespitzte Faden vorkummen, die eine vierte Art lu iiiiden 
tcMnes. 

ücnv^ dünn» fttvo; Faden. 

Fides iitbloe, «v» eoklnimlgen, aekr Udnen, eng veriMiadeiien Zdlen 
beBtakcnd* 

Ckimdphe TimMKiiiaT. 

Xt/ä» Scdmee^ wfd^ Flodw; 

fiden frei, waaeecketi, dicbolon^ an den Baden t« Frlickle» ver- 
dickt, zu einem byasnaartigen Lager verflochten. Wachst auf Scbnee ond 

ttberiieht narh (!rsseri Wegschmelzen Wiesen und Anger als feinps Spinn- 
gewebe. Die Abbildungen, welche wahrscheinlich mehr, als angegeben, 
vergrossert sind, habe ich aus den Actis Leopolo. JVo^. ctir. von 1839 ent- 
■omnMB} da ich an der kiailgen Form nock keine FrSckte gefunden. 
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Fif. 

M7. t Gl. nttcM Tfl. GrOalldM^- gHaMad« lUea mit gritallcb bfwwWilli' 
liehen Früchten. Auf Sthaee im Fr«k}Bhr. Die BMhtlabw der AkbOdmc 

zeigen den Entwicklnngsgtng (300?). 
Sgg. Ch, densa Tk. Blassgrüne, nicht glanzende Fäden mit grösseren, 

braunllch rothen Frtichlen. — Auf dem Schnee der Sudeten (ISO?). 

Mycoihamnion Kg. 

Fäden aafredit» imeeerildl, elnfl^ bttg^ mit kogeUs^ biaiUMa» cnd- 

etiindigen Früchten. 

BL confenicoia Kg. Frttchte gezweit. — Aa Chdopkota fraeta, 

LeptomUua Ae. 

Fides gegliedert, am Ende lugeepUit» irtig. 61ied«r beidieldet. 

Früchte seitlich, mit deutlicher rplitrhaut. 
299, f L. spinosus Biasol'? Faden stark ästig, wasserhell, deutlich geglie- 
dert} Aeste steit, etwas abstehend, ailmäiig zugespitzt^ Glieder 1^ — 2mal 
Bo leag als krall — In Giümb beim UefkSher Teidke twladu» andttn 
Gonfcrven. 

L. laciettM Ag. Faden aslig, fadenförmig, tu einem fluthenden Lager 
verein it^ t, jiigespitzt. Glieder sehr lang, schlauchfürmig, viclkömig. Früchte 
Isugelig, in den £nden der Glieder eingeschiossen. Im Winter in Üiessen- 
den GfXben und Bicken. 

Erehonema n. sp. 

fQtflog danicel, viffta Faden. 

Die astigen Fäden bestehen aus walzenförmigen oder blasenfÖrmigen 
Zeilen, iMlie« etumpfe Aeate und liegen ia daer dankalchtlgn Maiee. 
SOO, f P. iureynica n. sp. Die Glieder aiad oft imregelmasaig ange- 
schwollen, an den Gclcntcn stark zusammcnf^cschnürt. Bildet helli^rünp, 
schleimige Ueberiiige an nassem (Je'itfiri in den hiesigen Gruben und ist 
z. B. auf dem tiefen GeorgsstoLlen des Burgstüdter Reviers nicht selten. 

Hygroeroeü Ao. 

d|f^ mal» MfM^ FIocIm. 

liden ans kagdigen oder dliptischen, festen und nidit hsachei- 
detail,, adiv kleiiMB, didit verhaadanoi Gliadam baBlaiiead» aieiak peil- 
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tdiinirlSmiig IiimI tni o4«r in «In i^lSpfrfgm» ttilSnnUfllMi Lager ver- 
flochten. Bringt mam ^ gp i iM e ll M i frbiÄen Exenipler» ^eder in W«Mer, 
so dehnen sich die zosammengezogenen Faden wieder mm VaA echeinen in 

oscilliren; die Bewegung hört aber bald auf. 

301. f H. monUiformii n. sp. Auf kleinen, duoltelgriinen Haufen sitaen 
seMreiche» dVnne» gebogene» perlidranrförnrige» knne FEden. Glieder 
elwee kiner als breit und spangrQn. — Auf Cladophora /racf« nicht selten* 

j((2. f H. pttrmula Kü, Fiid* n dünn, liemlich gerade, oben v^rdfinnt, pa- 
rallel, mit walzenförmigen Gliedern, welche 6 — 20 mal so lang als breit 
eind. — * An Wanerrohren und Bninnentrogen ein festes, schleimiges, ansäen 
•ehnnttigee» innen weieellelies Lager bildend. 

A Hifiikim Ka. Faden kurz, gebogen und gekrflmni, einfach, farib- 
los, angewadiseii, vngt^Uedert. ~ Bildet Iileine Raten an Cladopkon 
frada. 

B. fenegtndt As. liden aebr dttun, unten dicker,, oben verdinnt 
nnd Stilg; Glieder bolperig, nnt» kagelig, daan elliptladi» die oberen wal- 

zenformig und beiderseits verdünnt. — Bildet ein adunntiig roUÜidl» 
weisse«; I.nger in feuchten Ritzen schmutziger Fenster. 

303. H. leucocoma Ka. Faden kurz, sehr dünn, gebogen, einfach, farb- 

los, angewadisen, ungegliedert, eine wrfaae Wolle UUtaid. — An Van- 
dmien im ManafBlder See. 

301. f JBf. coerulea n. sp. Die ziemlich straffen, in ziemlidi gleichen Ab- 
standen mit xwei oder einem grosseren nnd dazwischen mit mehreren klei» 
neren schwarzen Puncten besetzten, darchscbeineodcn, blaulichen, feinen 
Fiden U^en filtartig dnrch «Inander nnd bilden einen wdaali^en Veber- 
wg auf Goeaemdilani»; getroeltnet aefftUensle in ovale, vngcllecitte Glie- 
der. — In Zellerfeld. 

SOS. "i" H. nivfa Ar,. Farblos, schneeweiss mit sehr dünnen, einfachen, 
perlschnurförmigen Fäden. — Aus den bädern von Baden und Carlübad. 
Klltzing reebneC bieher die abgebildeten, sehr langen, eebr biepanen, 
dicht mit sdiwanen Pluelen beeelilen und dadurch fast schwarz erschel- 
npnden Faden, an denen man keine Glifdernng bemfrict, dif^ anschei- 
nend eine Zpit lang oscilliren und an allen Steinen in Gossen und schmutzi- 
gen Bachen im Herbst lang faserige, flnthende, sehr schleimige, grauliche 
Haiaen bilden. 

H. Clara Ko. fiden lang, dttnn, alemlich gerade, einfach, ange- 
wachsen, farblos, frei, zu gan? kleinen Rasen verwacluMn. Glieder eUipliicb^ 
oblong. — Unter VorticcUen in süseem Wasser. 
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S06. t A timpUx Ke. Die iasseni dünuco, durchsichtigea Faden siad sehr 
MegsaiD, ia «iMrader gefloelitny wMaeriidl uoi ail dnelatn, ■chwartn 
PnactcB haailil» wdcka mglefch dicht auf eiiundtr Mlgeii. Die FSdea 

bilden einen ^^'eissen Veberxug auf Steinen in Gossen und aaf Schlamm in 
den Graben i. B. nuf der tiefen Wasserstreckea&oble der Grube Chnriotte. 

307. t B. oltvacea Kn. Faden stark verflochten, lang, sehr dünn, iiraa», 
ci»faeb, angewadtaoit Inliiiilidi, nil ddongen Gliedlani. BiUkt waag^ 
dalmt«^ flntlieiii«, biimilicb olWcngrttw» Rasen. — An 8t«i«cn in Mkiwll 
fliessenden Bächen; — in der Gosse hinter der Ziegelhölle. 

306. t tigrina K. n. sp. Kurze, sehr feine, wenig gebogene, deutlich 

perlschnurformige, dunkele Faden Ue|^ in einem wasserhellen Schleime. 
Sraipf bei am«» Snwiaebe. 



Cryptococceae, 

Sehr kleine, kugelige Zellw lieg» ohM Offdraof In eiM» unförm- 
lichen Lager beisammen. 

Cfjfpioeoceui K«. 

xfumis VttfcofgaB, ti&m6s Ken» 

'WaaMThelln, •eUelniige. XllgeliAm bilden 4a» « di l dm l ge, mlönn- 
liehe Lager. 

909. Cr. roseus K. KUgelchen sehr klein, gleich gross, zu einem rosen- 

rothen, aosgedebnten Lager vereinigt. In sumpfigen Gruben an verwesen- 
den Gharen* 

MO. Cr. moUis K. Ungiddief frrblose Kttgelcben bilden da ecbldnigei» 

tdunntiig brä\nilich<?s Lnper — An fcuchtrn Fcn'itprrttipn. 

311. Cr. nebulosus Kg. Sehr fcteinc, glcicli grosse Kügelchen sind locker 

%u einer farblosen, dflnnen, srJiwimmeiiden Haut vereinigt. — Auf Schnee- 
wmI R|genwaHer. 

319. t Cr. lobatu» n. sp. Bildet, etwas vom Wasser bedeek^ eebmmlslg- 

%veisBliche Urhrrrügc auf Sciibmm der Goeien vnd Teiche beliebt am 
fingerförmigen, fein punctirten Lappen. 
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